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Ichäitssielle Durmersheim ! „ Neuer Rhein -
uns Klnzi ^ dole ' . Eeichäftssielle Kehl .
Friesinsiraxe Nr e . — Rune 700 Aus .
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Beilagen ^ Wochenendbeilage .. BP -Sonn -
lagspost " / Buch und Nana ?' / Atelier
uns Leinwand / BV -Roman -BIati / Tic
lunge Well / Frauenzeitunz , Die Reise /
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gäbe eigener Berich »^ der Badischen Presse
ist nur bei genau . Quellenangabe gestaltet
Für unverlangt übersandte Beiträge über
nimmt die Tchriktleitung keine Haftung .
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Kummer 126
Berkaufspreis 10 Pfg .

« ezugs » reie ! Manatl i <— <% Jt mit
ser „ BB -Äonntagsvost ' Im Verlag
»ser in den Zweigstelle -i abgeholt 1,70
JtJl . H u « m Beziehe , durch
Boten 1,70 JtJl einschl . 17.2 Pfg .
BeförderungS -Eevühr jujügl . 30 Vkg .
Trägerlohn . Postbejleher 2,l2J ? Jt
cinschlieblich 41.3 Psg . Beförderungs¬
gebühr un » <2 Pfennig Zustellgeld ,
Bei der Poft abgeholt 1,70 & Jt >
Ericheini 7mnl wöchentlich als Morgen «

zeitung . Abbestellungen löimen nu «
feweils dtrett beim Aerlag . und zwar
bis zum 2» de- Monats aus de »
Monats -Jetzlen angenommen wenden .
»lnzeigei «» reis : 3 . Zt . Preisliste Rr . 8
gültig . Die 23 mm breite Millimeterzeil «
10 JU - Familien - und Heine Anzeigen
ermäßigter Preis . Bei Menge » «
e b i ch l ü s I e .1 Nachlas , nach Staffel 0 ,

„Erpressung gegen Erpressung
" unter den Einkreisungsmächten

Moskau verlangt Militär - Allianz
Paris tränst in London auf Rachgeben - Peinliche Betroffenheit in London über Moskaus Suerfchuß

ftrahtmeldung unsere ! sündigen Vertreten "

P.T . London, 11 . Mai . Ter Optimismus der ersten eng-
lischen Morgenzeitungen über die Aussichten der Verband -
lungen mit Rußland hat einen jähen Bruch erfahren : in den
zweiten Morgenausgaben bringen die gleichen Blätter eine
sowjetamtliche Berlautbarung , die in London Verwirrung
und Bestürzung anrichtete . Tie englischen Zeitungen hatten
auf Grund der in Towning Street erhaltenen Mitteilungen
berichtet , die britische Regierung habe von Svivjetrußland
im Falle eines Angriffes nicht nur Beistand für Polen und
Rumänien verlangt , sondern der Sowjetregierung auch briti -
sche Hilfe für den Fall angeboten , ixtfs die Sowjetunion durch
die erbetene Beistandsleistung in einen Krieg geriete . In
dem Moskauer Kommuniguee wird aber ausdrücklich bestrit -
te » , daß die britischen Gegenvorschläge auf einer solchen Ge^
genseitigkeit beruhten, '

in ihnc« werde nichts erwähnt von irgendeiner Un-
terstützuug, welche die Sowjetunion von England und
Frankreich auf der Basis der Gegenseitigkeit erhalte «

würde,
wenn sie gleichermaßen in militärische Aktionen hineinge -
zogen würde in Wahrnehmung der von ihr übernommenen
Verpflichtungen gegenüber dem einen oder anderen der Staa -
ren Osteuropas .

Während an amtlicher Londoner Stelle erklärt wird , daß
die russische Stellungnahme „schwer deutbar " sei , erklärt der
„Taily Telegraph " heute , daß dieses mysteriöse Moskauer
Kommuniquee entweder „ein dunkles Mißverstehen " der eng-
lischen Absichten zur Ursache habe oder aber dazu bestimmt
sei , den bisherigen Druck auf die britische Regierung

für eine bedingungslose Militär -Allianz Moskaus mit
den Westmächten

aufrechtzuerhalten . Als eine Methode des Fhilfchens mit der
britischen Regierung , so meint das Blatt , wenn dies die Ab-
ficht sein sollte , so sei das mehr als ungeschickt . In Whitehall
weiß man natürlich ganz genau , was gespielt wird .

Es steht jetzt Erpressung gegen Erpressung.
Tie beiden Parteien versuchen sich ja bereits seit einem Mo -
nat mit allen möglichen Erpressungsversuchen gegen -
seikig zu einer Umarmung über den Konferenztisch hinweg -
zuziehen . Der Verdacht der Russen geht nun einmal dahin ,
daß England Sowjetrußland als Lokalwalze in die vorderste
Linie vorschieben und dort auf Abruf bereithalten will , daß
aber ans der anderen Seite nicht die leiseste Klarheit darüber
besteht , in welcher Weise Frankreich und England ihre groß -
zügig angekündigten Beistandsversprechcn in Osteuropa auch
praktisch militärisch durchführen wollen . Moskau , das die
strategische Karte Osteuropas anscheinend besser als Whitehall
kennt , hat ganz einfach in höflicher , aber bestimmter Form
um Auskunft darum gebeten , „wie und auf welchem Wege"

England und Frankreich denn ihre Truppenschiffe oder Flug -
zeuge ihren Schützlingen in Osteuropa zur Verfügung fiel -
len wollen . Deshalb haben , und dies scheint nun offiziell zu
sein ,

die Sowjets auf sofortige Eröffnung von Generalstabs -
befprechnngcn gedruugen .

Tics aber ist gerade der wunde Punkt im gegenseitigen Er -
pressungsspiel , um den England nicht weiß , wie herumkom -
men . GeneralstabSbesprechungen zwischen England und Tow -
jetrußland würden von den unmittelbar interessierten Mäch-
ten , das heißt von den Achsenmächten und von Japan , als
Beweis einer Militärallianz nnd als Krönung
der Einkreisungspolitik empfunden werden . Tie
englische Außenpolitik ist aber inzwischen dank der energi -
schen Frontstellung der Achsenmächte, insbesondere seit dem
Mailänder Ergebnis sehr viel hellhöriger gegen den
Vorwurf der Einkreisung geworden . Das Kapitel Japan
spielt dabei eine ausschlaggebende Rolle . Die „Times " ver -
sucht seit Tagen , in ängstlicher Eilfertigkeit immer wieder zu
erklären , daß die englisch - russischen Abmachungen , wie immer
sie verlaufen mögen , allein auf Europa beschränkt bleiben und
in keiner Weife eine scharfe Reaktion Japans begründen
würden .

Tic Verlegenheit Englands wird noch dadurch verstärkt ,
daß . wie am Mittwoch erstmals zugegeben wurde , Frank -

reich eine solche Allianz Möglichkeit unter -

stützt / Von Pariser Seite aus soll man in London daraus
hingewiesen haben , daß ohne die Einschaltung Sowjctrnß -

lands mit der diplomatischen Offensive der Westmächte nicht
mehr viel Staat zu machen sei . In Paris sind es nicht nur
gewisse Politiker , sondern auch Generalstäbler , die Taladier
bestürmen . Chamberlain unter Trnck zn setzen , damit er den

wesentlichsten Forderungen der Russen nachgibt. Ohne Ruß¬

land sei keine Front der Demokratien gegen Teutschland in
Osteuropa denkbar und selbst das Eingreifen der Türkei an
der Seite der Westmächte werde seinen sinnvollen Wert erst
sann erreichen , wenn Sowjetrußland die Rückendeckung böte .

In diesem Sinne entwickelt vor allem
der frühere Geueralstabschef Weygand

eine auffallende Betriebsamkeit , seit er von seiner Reise von
Teheran über Ankara und Bukarest heimgekommen ist. Es
genügt ihm nicht, Taladier und Bonnet zu „ informieren ",
sondern er fährt jetzt sogar über den Kanal , um den Eng -
ländern klarzumachen , daß die Russen ohne formelles Bünd -
nis und gegenseitige Bürgschaftsleistung im Falle eines euro -

Rom , 11. Mai . Die Faschistische Kammer hat am Mitt -
woch nachmittag de» Borauschlag für die Kriegsmarine ange-
nommen . Staatssekretär Admiral Cavagnari begründete den
Voranschlag mit einer umfassenden Darstellung über de« Aus -
bau nnd die Schlagkraft der italienische» Kriegsflotte .

„Die italienische Flotte ", so erklärte er, „wird stets in der
Lage sein, die Interessen Italiens «nd seiner Verteidigung
zur See zu garantieren ." Die Bauprogramme der legten
Jahre feie« entweder bereits durchgeführt oder in rascher
Bollendung begriffen . „Binnen kurzem wird Italien vier
Großkampfschiffe von je 3S000 Tonnen , vier mo -
dersisierte Linienschiffe von je . 26000 Tonne «,
IS schwere Kreuzer , Ii besonders schnelle leichte
Kreuzer , gg Hochseezerstörer, 70 Torpedoboote und Avisos
und eine Zahl von U -Booten haben, die das Hundert weit
übersteigt sowie einige Flottille « Schnellboote MAS . besitzen ."

Londo« , 11 . Mai . Tas Unterhaus hat am Mittwoch den
Antrag der Regierung auf Anwendung des Eilverfahrens
für das Wehrpflichtgesetz mit 283 gegen 133 Stimmen an¬
genommen .

Ministerpräsident Chamberlain , der persönlich den Antrag
stellte , betonte , „alle Welt " sei sich darin einig , daß es um so
besser sei , je schneller das Dienstpflichtgesetz in Anwendung
gebracht werden könnte . Man dürfe auch nicht vergessen, wie
sehr das Ausland die Haltung Englands in dieser Frage
beobachte. Jegliche Verzögerung würde auf alle Fälle auf
die Freunde Englands einen sehr „schlechten Eindruck " ( !)
machen.

0 r a b t m e 1 d u n g unsere » ( tändigen Vertreten
E. H . Rom , 11. Mai . Ter Empfang des Prinzregenten

Paul von Jugoslawien und der Prinzessin Olga auf dem
römischen Hauptbahnhof am Mittwoch , morgens 9.45 Uhr .
vollzog sich unter glänzender Prunkentfaltung und mit allen
Ehren , die dem hohen Gast als dem Staatsoberhaupt des
Italien eng befreundeten Landes gebühren . Zum Empfang
aus dem mit den grün -weiß -roten und blau -weiß - roten Triko -
loren und vielen Blumen reichgeschmiickten Bahnhof , wo durch
Uebcrdeckuug eines Gleises ein breiter Bahnsteig geschassen
worden war , hatten sich das italienische Herrscherpaar , der
Tuce und die Mitglieder der Regierung , die Ritter des
Annunziatenordeus , Vertreter der Kammer und des Senats ,
die hohe Generalität und zahlreiche Vertreter des Tiplo -
matischen Korps , darunter auch der deutsche Botschafter und
der ungarische Gesandte eingefunden . Der Königszug lief
pünktlich unter den Klängen der Nationalhymnen ein,' der
König und Kaiser umarmte und küßte den Prinzregenten, '

ebenso herzlich mar die Begrüßung der Prinzessin Olga durch
die Königin und Kaiserin . Nach dem Abschreiten der Front
der Ehrenkompanie fand im Königssaal des Bahnhofs eine
kurze Vorstellung statt .

Die Fahrt durch die Stadt erfolgte unter Voranritt einer
Kürassierabteilung in offenen Hofkarossen und zwar nahmen

päischen Konfliktes neutral bleiben würden . Damit beschwör«
England schwerste Folgen für die Lage der Westmächte herauf .

Dieses demokratisch - bolschewistische Tauziehen wird in den
nächsten Tagen noch eine Verstärkung erfahren , wenn die
Außenminister Englands , Frankreichs und Sowjetrußlands
nach Genf kommen , um die Allianz entweder aus der Taufe
zu heben oder zu begraben .

Anterhausausfchuß prüft Moskau -Verhandlungen
London , 11 . Mai . Der Auswärtige Ausschuß des Unter »

Hauses trat am Mittwochabend zu einer Sitzung zusammen »
um sich mit dem Stand der britisch -sowjetrussischen VerHand -
lungen zu befassen.

Darüber hinaus habe der Dyce kürzlich eine weitere Flotte « ,
verstärknng beschlossen , die demnächst in Angriff genomme«
werde.

Der Marinenachwuchs werde durch die faschistische Jugend -
organisation und ihre vormilitärische 'Ausbildung gewähr -
leistet . Wiederholt seien in leyter Zeit Mobilmachungspro -
ben durchgeführt worden , die jedesmal gezeigt hätten , dah
die Kriegsmarine binnen weniger Stunden opera¬
tionsbereit sei . Tie Wirksamkeit der Kriegsflotte habe
sich auch bei den Landungsmanövern in Albanien gezeigt .

Zusammenfassend betonte der Staatssekretär , daß die ita¬
lienische Kriegsmarine in jeder Weise gerüstet und vorberei -
tet sei und auch für den Fall eines langen Krieges über ge-
nügende Reserven verfüge . Dieses alles erlaube Italien , ge-
lassen und ruhig in die Zukunft zu blicken.

Verschiedene Sprecher der Opposition , die nach Chamber -
lain das Wort ergriffen , hielten jedoch an dem Standpunkt
der Opposition gegen die Wehrpflicht fest .

Der Antrag auf Nichteinführuug der Wehrpflichtgesetze in
Irland wurde mit 261 gegen 26 Stimmen angenommen

*
Der sowjetrussische Vizeaußenmini st er Po -

temkin hatte auf seiner Heimreise von Bukarest am Mitt -
woch in Warschau eine l ^ stündige Unterredung mit
dem polnischen Außenmini st er Beck, ' vorher hatte
er ein längeres Telefongespräch mit Moskau .

der Prinzregent und der König und Kaiser in der ersten ,
Prinzessin Olga und die Königin und Kaiserin in der zweiten
Platz , während Graf Ciano und Außenminister Cincar - Mar -
kowitsch im offenen Kraftwagen folgten . Ter Duce hatte sich
unmittelbar vom Bahnhof in den Palazzo Venezia zurück-
begeben .

Prinzregent Paul , dem der Duce zusammen mit Außen -
minister Graf Ciano im Onirinal einen offiziellen Besuch
abstattete , während gleichzeitig der jugoslawische Außen -
minister vom König und Kaiser empfangen wurde , hat sich
gegen Mittag zusammen mit Außenminister Markowitsch und
seinem Gefolge zum Pantheon begeben und hier an den Kö-
nigsgräbern mit den jugoslawischen Farben geschmückte Lor -
beerkränze niedergelegt . Dann fuhr der Prinzregent zum
Grabmal des unbekannten Soldaten und zum Ehrenmal der
gefallenen Faschisten , um auch dort nach dem Abschreiten von
Ehrenformationen große Lorbeerkränze niederzulegen . Im
Hause der Faschistischen Partei empfing Parteisekretär Mi -
nister Starace den Prinzregenten , der sodann , wiederum vom
lebhaftem Beifall der Menge begleitet , ins Königliche Schloß
zurückkehrte . Anschließend begab er sich zusammen mit seiner
Gemahlin , einer Einladung des italienischen Herrscherpaares
folgend , in die Villa Savoia . Am Abend fand im Schloß ein
Galadiner statt .

Nattens Kriegsmarine in wenigen Stunden einsatzbereit
Staatssekretär Cavagnari vor öer Faschistischen Kammer - Marinevoranschlag angenommen

England darauf angewiesen, Eindruck zu schinden
Eilverfahren für das Wehrpflichtgesetz - Die Opposition gibt aber nicht nach

Rom im Zeichen des jugoslawischen Staatsbesuches
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Randbemerkungen
In England ist ein Streit um den „Hennen - Weltrekord im

Eierschwergewicht " entstanden . Als ein Herr Barns in der
Grafschaft Kent den „Rekord " eines Hühnereis von 108 Gr .
anmeldete , meldete sich Lord Bledisloe , ehemaliger General -
gouverneur von Neuseeland mit einem Hühnereirekord von
196 Gramm zum Wort . . .

Die Tatsache nun , daß drei Tage nach dieser Enthüllung
Ministerpräsident Chamberlain sich zum Wochenende bei dem
Lord mit den Rekordeiern anmeldete , bringt rnstnngsgeübt .e
englische Gemüter auf die Vermutung , ob nicht Lord Bledis -
loe die Leitung eines Hühneraufrüstungsministeriums äuge -
tragen wird .

*
Der englische Kriegsminister Hore -Velisha hat sich die Er -

mächtigung zur Erhöhung von Zahl und Schlagkraft der
Armeereserven erteilen lassen und diese Maßnahme mit dem
Satz begründet : „Ich glaube , es ist eine Zeit , in der die Na -
tion auf dem Hafersack schlafen muh ".

Wahrlich eine ungewohnte Begründung für eine Nation ,
die gewohnt war , auf dem Geldsack zu schlafen.

*
Auf der Suche , wo in aller Welt noch ein Völkchen zu

finden wäre , dem man nicht eine Bedrohung durch das Reich
unterstellen könnte , ist der französische Reservegeneral Tilho
auf die afrikanische Negerrepublik Liberia gestoßen . Man
könne dort einen Angriff durch die deutsche Flotte erwarten .
Aber England und Frankreich würden auffeiten Liberias
stehen . . .

Danebengeraten , Herr Tilho ! Es gibt Punkte auf der
Erdkugel , die von berufsmäßigen Angreifern noch viel leich -
ter überfallen werden können wie Patagonien oder Liberien .
So bedürften der Nordpol und der Südpol unbedingt eines
demokratischen Garantieangebotes .

*
Ministerpräsident Chamberlain verband ein auf dem

Bankett der königlichen Literarischen Gesellschaft in London
abgelegtes Geständnis , daß Alexander Dumas , Josef Eon -
rad und Shakespeare seine Lieblingsschriftsteller seien
mit der Klage , er müsse den Diktatoren vorwerfen , daß sie
ihm viel zu wenig Zeit lassen zu seiner Lieblingslektüre .
Oft habe er sich noch nicht eine Viertelstunde in irgendein
Buch vertieft , und schon schrecke man ihn mit der Meldung
auf : „Soeben ist wieder das und das passiert . . ."

Dem Manne kann geholfen werden : er darf nur in die
ihm vom Führer dargereichte Freundeshand einschlagen und
kann dann in Ruhe seinen bescheidenen literarischen Ambi -
tionen frönen . . . vorausgesetzt , daß Palästina , Indien , Jr -
land und die vermaledeiten Bombenleger ihn nicht aus sei -
ner Beschaulichkeit aufschrecken.

-I«
Litwinow - Finkelstein , wie jäh hat sich sein Geschick gewan -

belt ! Am 18. Parteikongreß war er noch in daS Zentral -
komitee der kommunistischen Partei gewählt worden , am 1 .
Mai sonnte er sich noch bei der Maiparade im Glänze seiner
Macht , am 2. Mai war sein Schicksal besiegelt und ein paar
Tage darauf verschwanden auch schon seine Bilder im Außen -
kommissariat .

„Analoge Erfahrungen * zwingen zu dem Schlüsse, daß
das Verschwinden von Bildern nach dem Sturz einer Größe
in Sowjetrußland eine mehr als symbolische Bedeutung hat .

4-
Auf der Tagung des psychiatrischen Verbandes in Chicago

erklärte der Nervenarzt Dr . Rnggels , die Geisteskrankheiten
bildeten heute das größte Problem der USA ., und da nichts
unternommen werde , verschlimmere sich der Zustand von
Jahr zu Jahr . 51 Prozent aller Hospitalbauten der Vereinig -
teu Staaten seien von Patienten mit verschiedenen Arten von
Geisteskrankheiten besetzt.

Aus dieser sachverständigen Darlegung leiten wir die
Legitimation unserer schon lange gehegten Vermutung ab,
daß gewisse , Reden und Artikel , die uns von jenseits des
großen Teiches erreichen , mehr eine psychiatrische als
eine politische Angelegenheit darstellen .

Polen kein sicherer Bunöessenosfe
Englands und Frankreichs Garantien « ungeheuerlich und gefährlich" - Reue Veröffentlichungen

eines ehemaligen französischen Luftfahrtministers
Paris , 11. Mai . Der ehemalige französische Luftfahrt -

minister Marcel Deat , der vor ewigen Tagen den Aufsehen
erregenden Artikel „Sterben für Danzig ?" veröffentlichte , hat
am Dienstag neuerdings im „Oeuvre " das Wort ergriffen'und festgestellt, daß d >e einseitige Garantie Englands und
Frankreichs , die den Polen die Macht gegeben hat , über
Krieg und Frieden in Europa zu entscheiden, „ungeheuer -
l i ch und gefährlich " sei .

Gestern nun hat Marcel Deat von neuem das Wort er -
griffen , nun diesmal in der Wochenschrift „Tribüne de France "
um Stellung zu der Rede des Führers vor dem Reichstag
und den „oft zum Heulen dummen Kommentaren der fran -
zösischen Presse " zu nehmen .

Marcel Deat erklärt wörtlich , daß der Führer seiner An -
ficht nach reichlich recht habe und die wirklichen Probleme aus-
werfe . Auch nach einem neuen Kriege würde es in Mittel -
europa nach wie vor hundert Millionen Menschen geben, di«
man ernähren müßte , deren Leben unnormal sei. Deat em -
psiehlt daher ein« normale und legitime Vertei -
lung der Güter dieser Erde , eine rationelle Aus -
Nutzung des Erdballes und Ausbeutung seiner Hilfsquellen ,

die für alle ausreichend seien, ohne daß dabei jemand etwa ?
zu verlieren hätte .

In seinen weiteren Ausführungen wendet sich der «Hem,
Luftfahrtminister dann vor allem den Bündnisbestrebunge »
der „Demokratien " zu und erklärt , daß Sie groß « Sperr -
mauer , die man im Osten erricht « nwolle , rein «
Einbildung bleibe . Man könne automatisch auf keinen
sicheren Bundesgenossen im Osten rechnen , nicht einmal auf
Polen , obwohl dieses Land zur Zeit gerade sich in fieberhafter
Temperatur befinde , was wenig beruhigend sei,' denn noch
vor drei Wochen hätte Warschau ohne allzu große Grimassen
die „Danziger Pille " geschluckt . Deat fordert zum Schluß ,
Frankreich möge vor allem den Westen , das Mittelmeer und
Afrika verteidigen , was den sofortigen Frieden garantier «
und eine morgige Verhandlung ermöglichen würde . Es sei
aber geradezu irrsinnig , im Osten ein „Räderwerk de «
K a t a st r o p h e" einrichten zu wollen , und sich darauf zu vev-
steifen , „Unheilautomaten " zu bauen , genau so wie es irr »
sinnig sei , täglich die französische öffentliche Meinung durch
die kommunistische Agitation korrumpieren und den Einfluß
Moskaus in den Staat eindringen zu lassen.

M 'Ansbilbnngswett für Architektur und Technik
Baltur von Schirach, Dr. Toöt und Nrofeffor Speer als Schirmherren - Sm Dienste der

Auslese- un» Erziehungsarbeit der AS.
Berl i « , 11. Mai . Um für die technische», Handwerk -

liche » und künstlerische » Berufe eine » ausreicheudeu, be-
sähigten und vorgeschulte« Nachwuchs aus de« Reihe » der
Hitlerjugend z» sichern, hat der Jugendsührer des Dentsche«
Reiches, Baldar von Schirach, die Erricht«« g eines „HJ .-
Auöbildungswerkes für Architektur «»d Technik" angeordnet ,
für das er zusammen mit dem Ge«erali « spektor für das
deutsche Straßenwese « , Dr . Todt , und dem Generalbauiuspek -
tor für die Reichshauptstadt und Bea «ftragte« für das Ba «-
wese« der NSDAP ., Professor Speer , die Schirmherrschaft
übernommen hat.

Die drei Schirmherren des neuen Werkes betonen in einem
Aufruf u . a . : Das neugeschaffene HJ .- Ausbildungswerk für
Architektur und Technik hat die Aufgabe , die im Jahre 1937
mit den Architektentagungen der Hitlerjugend begonnene
Auslese - und Erziehungsarbeit im weiteren Rahmen fort -
zusetzen und vor allem in einer allgemeinen . Werkarbeit des
deutschen Jungvolkes die grundlegende Vorbereitung zur
Erfüllung dieser Aufgaben zu leisten . Mit seinen Einrichtun -
gen und Veranstaltungen wird dieses Werk zu einer harmo -
nischen Allgemeinerziehnng der deutschen Jugend beitragen ,

Eine gute Cigarette
will mit Verstand

geraucht sein !

ATIKAH 5*

„Nicht zischen beim Empfang des englischen Königs !
"

Demokratische Empfangssorgen beim Königsbesuch - Sie Wäsche öer Königin Surch
Modehaus-Detektive „ausspioniert "

Berti «, 11 . Mai . Während man in Washington das ganze
Empfangszeremoniell durchackert und sich bemüht , Hofknicks
und Repnblikanertnm miteinander in Einklang zu bringen ,
gewährt die „Newyork Daily News " einen Einblick in die
Sorgen , die man heute angesichts des bevorstehenden Besuchs
des englischen Königspaares in den Vereinigten Staaten hat .
Die Verwilderung der politischen Sitten hat dort , dank der
Begünstigung durch das Weiße Haus einen solchen Grab an -
genommen , daß das Blatt die Parole ausgibt : nicht aus -
zischen und auch n i ch t s ch w e i g e n , freundlich empfangen ,
alles andere wäre unhöflich . Das Blatt "findet solche Rat -
schlage deshalb für notwendig , weil der englische König nicht
kommt , weil er die Amerikaner liebt , sondern weil er neben
britischen Waren auch britische Konflikte und Händel ver -
kaufen wolle .

Uebrigens erwartet das englische KönigSpaar in Amerika
eine echt amerikanische Ueberraschung : in den Blättern tau -
chen Abbildungen und in den Schaufenstern der Modehäuser
nachgearbeitete Modelle der Wäsche auf , die die englische
Königin bei ihrem Amerikabesuch tragen wird . Hatten doch
nach dem VB . die Amerikaner zehn Detektive nach London
geschickt, um die Kleidung der englischen Königin ansspionie -
ren zu lassen, die sie drüben bei ihrem Besuch tragen wird .
Wie wird das englische Königspaar von der „demokratischen
Idee " begeistert sein , daß sein Staatsbesuch drüben auf den
Nenner der Wäschereklame gebracht wird .

In Washington bereitet man strenge Sichernngomaßnah -
men für den Königsbesuch vor . Längs der Anfahrtsstraße
vom Bahnhof in Washington bis zum Weißen Haus werden
Truppen Aufstellung nehmen . Eine An .ahl besonders auSge -
suchter Leute soll scharfgeladene Gewehre tragen . Außerdem
werden die Truppen ebenfalls entgegen der bisherigen Gr -
pflogenheiten mit dem Gesicht zu den Zuschauern hin Auf -
tzellung nehmen , anstatt mit dem Gesicht zur Straße hin .

Die britischen Majestäten werden im Sonderzng , aus
Kanada kommend , in der Bundeshauptstadt eintreffen . Schon
von der Grenze ab werden dem Sonderzng Geheimpolizisten
beigegeben , die den Zug auf seiner ganzen Fahrt durch die
Vereinigten Staaten nicht mehr verlassen . Nach der Ankunft
in Washington wird das englische Königspaar die Fahrt zum
Weißen Haus in einem durch kugelsicheres Glas
geschützten Automobil zurücklegen . Zwei Geheim -
Polizisten stehen während dieser .Fahrt auf den Trittbrettern
dös Wagens . In welchen Räumen des Weißen Hauses das
Königspaar Wohnung nehmen wird , wird niemandem be-
kanntgegeben . Auch wird während des Besuches niemand
Zugang zu den ausgedehnten Parkanlagen um das Weiße
Haus herum haben . Der Aufenthalt im Weißen Haus ist
nur auf einen Tag berechnet . Anschließend begeben sich König
Georg und Königin Elizabeth für eineinhalb Tage in die
britische Botschaft in Washington .

Moskau laßt seine Freunde im Dunkeln tappen
Moskau , 11. Mai . Schon seit einiger Zeit zeigt die Sow -

jetpresse den außenpolitischen Problemen gegenüber äußerste
Zurückhaltung . Die wichtigsten Vorgänge in Europa und
die Kämpfe in Ostasien werden von den führenden Moskauer
Blättern nicht als Themen für Leitartikel benutzt . Diese
sind dagegen innerwirtschaftlichen Fragen des Sowjetstaates ,
den Aufgaben der Lehrerschaft und anderen mit der Außen -
Politik in keiner Beziehung stehenden Themen gewidmet .
Offenbar wünscht der Kreml diese Zurückhaltung . Während
in der europäischen Preise die verschiedensten Mutmaßungen
und Prophezeiungen vorgebracht werden , veröffentlichen die
Sowjetblätter jetzt nicht einmal die sonst von Zeit zu Zeit
erscheinenden außenpolitischen Betrachtungen und UeberHlicke.

indem es neben ö« r körperlichen und geistigen Schulung k! «
gestalterischen Fähigkeiten der Hand entwickelt und damit
auch zu einer organischen Lösung öer Nachwnchssragen auf
den Gebieten der Architektur , öer bildenden Künste , de ?
Handwerks und öer Technik beiträgt .

..Faschisten trinken keinen Kaffee-
Rom , 11 . Mai . Im faschistischen Amtsblatt fordert Par¬

teisekretär Starace sämtliche Parteimitglieder auf , keinen
Kasfee zu trinken oder den Verbrauch auf ein Mindestmaß
zu beschränken . „Auf diese Weife werde « wir je«e Länder
hereinlege «, die für ihre« Kaffee « icht d«rch « nsere Waren ,
sonder« durch «« ser Geld bezahlt werde« wolle« ."

Die nordischen Staaten bleiben neutral
Stockholm, 11. Mai . Die Außenminister der vier skandi »

navischen Länder Dänemark , Finnland , Nor »
wegen und Schweden , die auf Grund der deutschen
Fühlungnahme wegen Abschlusses von Nichtangriffsverträgen
am 9. ö . M . in -. Stockholm zu einem Gedankenaustausch zu»
sammcngekommen waren , haben in einer amtlichen Verlaut -
barung erneut ihren Willen , im Falle kriegerischer Berwick -
lungen in Europa unbedingte Neutralität zu be»
obachten , betont . Die Außenminister begrüßen Aeußerungen
von feiten jeden anderen Landes , die Integrität und Unab -
hängigkeit der nordeuropäischen Länder respektieren zu wol »
len , d. h. konkreter gesprochen , auf die deutsche Fühlung -
nähme wegen des eventuellen Abschlusses von Nichtangriffs -
vertrügen zwischen Deutschland und ihren Ländern . Eine
endgültige Stellungnahme ist nicht erfolgt, ' sie liegt bei den
einzelnen Regierungen .

Deutsch portugiesische Floltenfreunöschast
Lissabon, 11 . Mai . An Bord des Flaggschiffes „Admiral

Graf Spee " gab Flottenchef Admiral Böhm zu Ehren des
portugiesischen Flottechefs Admiral Matta Oliveira ein Gala -
frühstück. Admiral Böhm sprach in seiner Ansprache die Hoff-
nung auf einen Gegenbesuch portugiesischer Flotteneinheiten
in Deutschland auZ .

Kurze Meldungen
Generaloberst von B r a u ch i t f ch hat am Mittwoch über

Genua die Heimreise angetreten .
Als erster Film der jüngsten Produktion hat der Film

der Terra „Spiel im Sommerwind ", das neue Prädikat
„volkstümlich " erhalten .

Die Haube - und Spenersche Buchhandlung , eines der
angesehensten buchhändlerischen Unternehmen , beging am
Mittwoch mit einer Feierstunde im Hause öer deutschen
Presse das Jubiläum ihres WSjährigen Bestehens .

Der stellvertretende Ministerpräsident der Slowakei , Prof .
Tuka , wurde zum Führer der Hlinka -Jugend ernannt .

General Weygand fährt am 11 . Mai an der Spitze einer
französischen Reserve -Offiziers -Abordnung nach England , wo
er bis zum 17. Mai bleibt .

In Mailand wurde durch den Herzog von Bergamo
die große Leonardo - da -Vinci -Ausstellung und die Ausstel -
lung der italienischen Erfindungen eröffnet .

Nach den Plänen des türkischen Landivirtschaftsmini -
steriums sollen im Laufe dieses Jahres weitere 299 000 in
den Balkanländern lebende Türken , und zwar im türkischen
Teil Thraziens und in Kleinasien , angesiedelt werden .

Der jüdische Kriegshetzer Leon Blum stattete
am Mittwochnachmittag im Foreign Office einen Besuch ab
und hatte eine längere Aussprache mit Lord Halifax . Vor -
her hatte er eine Besprechung mit Winston Churchill .

Die Einführung des wiedergewählten StaatSpräsi -
denten Albert Lebrun in seine neue siebenjährige
Amtszeit erfolgte am Mittwochnachmittag in öer denkbar
einfachsten Form . Selbst öer amtierende Ministerpräsident
Daladier bot dem Staatspräsidenten nicht die sonst übliche
Gesamtdemission des Kabinetts an .

■OttnDtfifiriftleiler und verantwortlich für Politik : Dr . Earl Caspar EveSner ?
Stellvertreter des Hauptschriftleiters und verantwortlich für Kultur ,
Unterhaltung , Film und Zunk : Hubert Docrrsch » » : verantwortlich
!ir ren SlaMtctl : Alois Richild ! : für Kommunales , Briefkalt .-» . Gerichts - und

Äeiein - nachrichlen : Karl Binder ; für B ^ dilche Chronik und i . N für Volls -
'Nirtichaft : Herbert Schnellhardt : für den übrigen Heimntteil und den
Svort Otto Schreiber ! für Bild und Nmbrnch : die Abteilungs¬
leiter : für den Anzeigenteil : Fran » Satliot : alle in Karlsruhe : Berliner
? ch>iftleit „ ng : Tr . Curt Meiner . Truck und Verlag Vadifche Prelle , Aren,mark «
Druckerei und Verlag Winl ' H . Karlsruhe I. B ?>erlagsleiluna ' llrth » ' Petscli ,
TA . IV . ISZ9 : über 27 000 , davon Stadt - und Landausgabe 20 201, Beztrksausgab »
Neuer Rhein - und Kinzigbote über 4700 , Bczirlsausgabe Hardt -Anzeiger 2037«
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Ulis aller
Zwei Landesverräter hingerichtet

Berlin .
Ter am 16. Dezember 1938 vom Volksgerichtshof wegen

Landesverrats zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust ver -
urteilte 29jährige Georg Kroch aus Gleiwitz und der am 11.
Januar 1939 Ebenfalls vom Volksgerichtshof wegen Landes -
Verrats zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte
57jährige Mathias Gleser aus Wahlen (Bezirk Trier ) sind
am Mittwoch hingerichtet worden .

Kroch, der von einem mit der Herstellung von Wehrmitteln
beschäftigten Werk als ungelernter Arbeiter eingestellt wor -
den war , hat sich in Beziehungen zu einem ausländischen
Nachrichtendienst eingelassen . In dessen Auftrage hat Froch
an seiner Arbeitsstätte kür Geld Spionage getrieben . Außer -
dem hat er sich bemüht , Truppenteile auszuspähen .

Gleser ist im benachbarten Ausland Spionageagenten in
die Hände gefallen . Geldlicher Vorteile wegen hat er sich dazu
hergegeben , in ihre Dienste zu treten . Fast zwei Jahre lang
ist er für den ausländischen Spionagedienst tätig gewesen . Auf
zahlreichen Reisen , die ihn in über 40 Städte in den verschie-
öensten Gegenden Deutschlands führten , hat Gleser es unter -
nommen , den Aufbau der deutschen Wehrmacht auszuspähen .

Die erste Anzeige wegen Autoraserei
R o st

'o ck.
Auf der Strecke Güstrow —Rostock wurde von der motori -

fierten Gendarmeriebereitschaft Güstrow nach einer Vetfol -
gung , die über 15 Kilometer führte , ein Lastkraftwagen ge -
stellt , dessen Fahrer mit 80—90 Kilometer Stundengeschwindig¬
keit gefahren war , also die nach Anordnung des Führers fest -
gesetzte Höchstgeschwindigkeit für Lastkraftwagen auf Fern -
verkehrsstraßen von 70 Kilometer überschritten hatte . Gegen
den Fahrer , der unter dem Einfluß von Alkohol stand, wurde
Anzeige wegen zu schnellen Fahrens erstattet .

„Wilde Ehe" und Mietvertrag
Berlin .

Das Landgericht Berlin hat als Berufungsinstanz eine be-
merkenswerte Entscheidung getroffen . Es ging um die Frage ,
ob der Hauswirt bei einer sogenannten „wilden Ehe" das
Recht hat , den Mietvertrag zu kündigen . Eine solche „wilde
Ehe " ist nach dem Urteil des Landgerichts allein noch nicht
geeignet , die Aushebung des Mietverhältnisses zu rechtserti -

gen . Es muß vielmehr eine erhebliche Belästigung der Mit -
bewohner oder des Hauswirts hinzukommen .

Als Belästigung ist nur ein solches Verhalten des Mieters
anzusehen , das aus seinem Lebenskreis heraus in den Lebens -
kreis anderer eindringt und deren Rechte und Interessen un -

gebührlich beeinträchtigt . Wenn daher zwei Menschen in
einem eheähnlichen Verhältnis friedlich zusammenwohnen , sich
also genau so verhalten und denselben Eindruck erwecken wie

ein Ehepaar , so liegt darin allein kein« Belästigung der Haus -

bewohner oder des Vermieters . Erst wenn dieses Verhältnis
in auffälliger , anstößiger und ärserniserregender Weis« in

der Oeffentlichkeit hervortritt , kann von Belästigung ge-

sprachen werden .

Ans Versehen den eigenen Lohn erschossen
Breslau .

Als der Händler Josef Wilk aus Kostow in Ostoberschlesien
Donnerstaq nacht durch Geräusche an der Schlaszimmertür
aus dem Schlafe schreckte und in der Dunkelheit eine Gestalt
bemerkte , griff er zum Revolver und gab mehrere Schüsse
in der Richtung der Tür ab , in der Meinung , einen Ein -

brecher vor sich zu haben . Nachdem er Licht gemacht hatte ,
bemerkte Wilk zu seinem Entsetzen , daß es sich dabei um

seinen eigenen 14jährigen Sohn gehairdelt hatte , der spät nach
Hause gekommen war und sich leise in die Wohnung ge -

schlichen hatte , um von d«n Eltern nicht bemerkt zu werden .
Der Junge war durch einen Schutz in den Kopf sofort getötet
worden . Der unglückliche Vater stellte sich selbst der Polizei .

Münchener Brillenräuber verhaftet
München .

Der Brillenräuber , d« r seit dem Jahre 1937 in München
sein Unwesen trieb , konnte nun ermittelt und festgenommen
werden . Der Verhaftete ist ein 40 Jahre alter Mann , der

im geregelten Arbeitsverhältnis stand.
Wie mehrfach berichtet wurde , näherte er sich jungen Mäd -

chen , die Augengläser trugen , verwickelte sie in ein Gespräch,
bot ihnen seine Begleitung an und entriß ihnen , wenn er ,
was regelmäßig geschah , abgewiesen wurde , die Brille , mit
der er flüchtete . Im Jahre 1937 wurden bei der Polizei zwei ,
im Jahre 1938 zehn und im laufenden Jahr « vier derartige
Fälle gemeldet . Der Verhaftete ist in allen diesen Fällen ge -

ständig und erklärt , ans innerem Drang heraus gehandelt
zu haben . Er wird dem Gericht eingeliefert . Der Mann wird

wohl auf seinen Geisteszustand untersucht werden .

Bulgarien , das Land der Hundertjährigen
Sofia .

Bulgarien kann sich mit gutem Recht das Land der Hun - .
dertjährigen nennen . Dort kommen nämlich auf eine Million
Einwohner 42« Menschen , die 1<X> Jahre und älter sind. Auch
die neue Welt muß demgegenüber zurückstehen. Den zweiten
Platz nimmt Kolumbien ein , wo es aus eine Million Em -
wohner 311 Hundertjährige gibt , den dritten Brasilien mit
140. Die europäischen Länder kommen weit dahinter . Schwe -
den , das vielfach als das gesündeste Land der Welt bezeichnet
wird , weist nur SS Hundertjährige auf die Million Einwoh -
ner auf , Teutschland zwei und die Schweiz einen . Ist den
übrigen Ländern ist das Verhältnis noch kleiner .

Die dioclezianischen Thermen werden wieder voll¬
ständig erstehen

Rom .

Die imposanten Arbeiten am Bahnhof Termini tu Rom
werden eine Vervollständigung von großer historischer und

aesthetischer Tragweite durch die allgemeine Systematisie -

rung der dioclezianischen Thermen , dem neuen Eisenbahnge -

bäudekomplex gegenüber , erfahren . Das Projekt wird außer ,
daß es den erhalten gebliebenen Teilen des hervorragende «
Bauwerkes ihren Wert zurückgibt , auch eine wundervolle Ge»

famtübersicht der antiken Zone bieten , die zwischen den Ser -

manischen Mauern und der Straße die zur Porta Viminale

führte liegt . Der Bau , der auf die Zeit des Massimiano , im

Jahr 305 der christlichen Zeitrechnung zurückgeht, wird wie»

der vollständig erstehen . Wenn die Ausgrabungen beendet

sind , werben die Bögen und die Ueberreste des Baues , die

auf dem Cinquecento -Platz erstehen werden , und bis jeyt
unter der Erde verborgen waren , freigelegt werden und die

ganze ausgedehnte Fläche wird , von Blumenbeeten flankiert ,
mit einer Straßenüberhöhung von 1,80 Metern entstehen und

mit einem Geländer geschützt sein , das nur durch zwei Frei -

treppen unterbrochen sein wird , auf denen man z« dem

Bauwerk emporsteigt .
Hitzewelle über Newyork

Newyork .

Die erste große Hitzewelle dieses Jahres flutete am Sonn¬
tag über Newyork . Die Temperatur stieg auf 32 Grad Cel-

stus im Schatten . Millionen überfüllten alle Badegelegen -
heiten am Strand des Atlantik .

Zweieinhalbjähriges Wunderkind
Sao Paulo .

Nach Berichten aus Cnrityba soll dort ein Wunderkind
aufgetaucht sein, dessen Fähigkeiten geradezu verblüffend sind.
Es handelt sich um den erst 256 jährigen Sohn eines Polizei -
beamten , dem man nachsagt, daß «r nicht nur ausgezeichnet
schreiben und r«chn« n kann , das Kind soll sogar in französi »

scher Sprache „Reden " halten . Es nennt die Namen fast aller
Hauptstädte der Welt und hat eine besondere Vorliebe für
Frankreich , dessen Kommandosprache es sogar beherrschen soll.
Kürzlich soll der 2^ jährige Knabe bei einer Festlichkeit ein«
Ansprache an den Bundesvertreter gehalten haben . Zahlreiche
Wissenschaftler sollen sich bereits für das Wunderkind interes -

sieren , aber die dem Knaben nachgesagten Fähigkeiten sind so
erstaunlich , daß die „Deutsche Zeitung Saq Paulo " dennoch
meint , man sollte dieses Wunder vorläufig mit Vorsicht ge-

nießen .

„Sonntag -Nachmittags- Ausgeh • Zigarette" — das war einmal . Jetzt

ist in puncto Raadien alle Tage Sonntag . Für 3% Pfennig schenkt

die neue Kurmark dem Raucher Mehrwerte, die in ihrer Summe

bisher nur in den hohen Preislägen zu finden waren ! Besseres

für dasselbe Geld — das ist wirklich Fortschritt !

Voll -
Fermentation

Nur durch und durch fer¬
mentierteTabake,die nach'
weislich mindestens zwei
bis drei Jahre in Deutsch •
fand gelagert haben, kam-
tnen in die Kurmark - Mi¬
schung. Das gibt einen Ge¬
nuß : voll und mild wie
alter Wein !

Handauslese
Blaff für Blatt wird der
Tabakballen mit der Hand
gelöst und mit der Hand
von besonders geschulten
Kräften ausgelesen. Erst

nach der Handauslese be¬
ginnt die maschinelle Ver¬
arbeitung . Das Ergebnis ;
gleichmäßige Qualität und
handwerklich ausgegliche¬
ner Charakter .

Doppelt
klimatisiert

DerTabak,seine Umhüllung
und seine Verpackung wer¬
den während des Lagerns
und der Verarbeitung stän¬
dig klimatisch beeinflußt. In
Spezial • Klima • Kammern
wird das Aroma der einzel¬
nen Tabaksorten unter den
Bedingungen des„Heimat-

Klimas' der Provenienz
zum Aufblühen gebracht.

Dreifach entstaubt
JedesTabahblatt wirdsorg»
fältig von dem leichten
Staub befreit, der bei der
Uberfahrt und Lagerung
sowie späterimLaufderFa¬
brikation anfallen könnte.
Ein dritter Entstaubungs»
prozeß beseitigtdenfeinen,
beizendenTabakstaub, der
beim Schneiden und Ver¬
arbeiten des Rohtabaks
entsteht . Das Ergebnis:
die wohltuende Milde UTK?
Reinheit,

Versuchen Sie noch

heute die
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Erfolge führender
Deutschland in der Rangliste an neunter Stelle

Eigener Be « fcht der Badischen Presse
Die Fußball -Länderspiele sind seit einigen Jahrzehnten

große Schlager geworden und damit stieg die Zahl dieser
Kämpfe beträchtlich an . Heute gibt es schon 64 Länder auf
dem Erdball , die Fußball -Länderkämpfe austragen . In der
Zahl der bisherigen Spiele stehen die europäischen Länder
klar an der Spitze . Nur die beiden südamerikanischen Länder
Argentinien und Uruguay haben ähnliche Ziffern erreichen
können , allerdings allein aus dem Grunde , weil zwischen die-
sen beiden südamerikanischen Nationen bereits genau IM
Länderkämpse durchgeführt wurden ! IM Futzball -Länderspiele
zwischen zwei Nationen sind natürlich ein Rekord in der Ge-
schichte der repräsentativen Kämpfe . An zweiter Stelle steht
der frühere Länderkampf Oesterreich — Ungarn mit 33 Begeg -
«ungen . England und Wales trugen ( einschl. Amateurspiele )
82 Länderkämpfe gegeneinander aus , England und Nord -Jr -
land kamen auf 79 Begegnungen und England und Schott -
land auf 75. Deutschland hat die meisten seiner 188 Länder -
spiele gegen die Schweiz ausgesochten , doch trafen die Aus -
wahlmannschaft von Deutschland und der Schweiz erst 23mal
zusammen .

Der zahlenmäßige Unterschied in den durchgeführten Län -
derspielen ist bei den einzelnen Nationen selbstverständlich
groß . England hat es hauptsächlich durch die Begegnungen
mit Schottland , Wales und Nord -Jrland bis heute schon auf
357 Länderspiele gebracht . Deutschland hat mit 158 Spielen
noch nicht einmal die Hälfte erreicht , während z. B . Portugal
überhaupt erst 40 Länderspiele aufzuweisen hat , die Türkei
lediglich 25. Diesen erheblichen Unterschieden entsprechend ist
auch die Zahl der Erfolge .

An der Spitze steht auch in der Zahl der Stege England
mit weitem Vorsprung . Während Deutschland mit den auS - ,
getragenen Länderspielen den 13. Rang in der Liste ein - I

nimmt , steht es in der Bewertung der Erfolge aber schon an
neunter Stelle . Die großen Erfolge der deutschen Fußballer
in den letzten Jahren haben zu einer ständigen Positionsver -
besserung geführt .

In der nachfolgenden Rangliste sind die 25 erfolgreichsten
Fußball -Länder nach den Ergebnissen geordnet und dadurch
ergibt sich diese Reihenfolge :

Svtele gew. une . Verl. Tor - Punkte
1. England 357 23g 44 74 1218 :406 522
2. Schottland 217 132 38 47 556 : 283 302
3. Ungarn 252 122 45 85 639 : 507 289
4. Oesterreich 215 102 39 74 503 :418 243
5. Schweden 223 104 33 86 594 :458 241
6. Italien 160 91 35 34 382 :229 217
7. Argentinien 161 82 34 45 319 :197 198
8. Tschecho -Slowakei 154 74 34 46 362 :274 182
9. DeutschlaNd 158 75 29 54 390 :303 179

10. Uruguay 149 73 25 51 277 : 194 171
11. Holland 155 70 28 57 377 :321 168
12. Belgien 190 66 31 93 385 :482 163
13. Dänemark 113 59 15 39 301 :186 183
14. Wales 205 48 37 120 292 :542 183
15. Frankreich 171 56 20 95 804 :516 132
16. Schwei » 174 47 31 96 279 : 436 125
17. Norwegen 135 45 27 63 247 :335 117
18. Nord -Jrland 196 37 27 132 238 :619 101
19. Lettland 95 36 24 85 163 :204 96
20. Jugoslawien 101 89 14 48 214 :245 92
21. Rumänien 78 35 14 29 177 :166 84
22. Polen 92 34 16 42 204 : 208 84
23. Spanien 60 87 9 14 137 :665 88
24. Estland 101 27 24 50 146 : 202 78
25. Finnland 113 32 14 67 208 : 335 78

^
5 bad . Schüben in der Nationalmannschaft

Zur Förderung des Nachwuchses veranstaltete der Deut -
sche Schützenverband in allen Gauen Lehrgänge , aus denen
die Besten einer weiteren Prüfung in Berlin unterzogen
wurden . Dabei wurden recht beachtliche Leistungen erzielt .
Die Nationalmannschaft des deutschen Schützenverbandes setzt
sich jetzt nun wie folgt zusammen :

Gewehrschützen : Brod (Ingolstadt ) . Frankenhaiser (Ra¬
vensburg ) , Gehmann (Karlsruhe ), Greiner (Zella -Mehlis ) ,
Hotops (Lübeck ) , Kern (Nürnberg ) , Kettner (Köln ) , Klinger
(Lichtenau ) , König (Karlsruhe ) , Lohberger ( Chemnitz ) , Olszok
(Berlin ), Pehl (Berlin ) , Rau (Karlsruhe ) . Rauch (Berg »,
Sigl (JR . 19 ) . Spörer (Zella -Mehlis ) . Schattmeier «Obern -
dors ) , Gesr . Steigelmann ( 6. AR . 53 ) , Sturm (Oberndorf ) ,
Zimmermann (Berlin ) .

Freie Pistole : Elbtacht (Gütersloh ) . Fellbusch (Bonn ) ,
Hecht (Leipzig ) , Krasst (Pößneck ) , Erich Krempel (Suhl ) , Fr .
Krempel (Hannover ) , Lang (Meinerzhegen ) . Martin (Bonn ) ,
Dr . Wehner (Wiesbaden ) , Wollersheim (Bonn ) .

Automatische Pistole : Bucherer (Zella - Mehlis ) . Herber
(Weimar ) , Dr . Jasper (Zella -Mehlis ) , Jedeck (Dresden ),
Keller (Dresden ) , Leupold ( München ) , Maurer (Karlsruhe ) ,
van Oyen (Berlin ) , Lothar Walther (Zella -Mehlis ) , Zindel
(Ottenau ) , Thiel (Leipzig ) .

Arthur Heina schwamm Weltrekord
Bei den letzten Hallenprüfungskämpfen der westdeutschen

Schwimmer auf der rekordfähigen und amtlich vermessenen
25-Meterbahn in Solingen -Ohligs stellte Arthur Heina
(Gladbeck) im 500 - Meter -Brustschwimmen mit 7 :13 Minuten
einen neuen Weltrekord auf . Heina hat außer der Weltbest -

Schach ~>Sche
Vom 14.- 25 . Mai findet im Rahmen der Stuttgarter

Reichsgartenschau ein „Europa - Schachturnier " statt .
Es nehmen teil : Deutschlandmeister Eliskases (Innsbruck ) ,
Großmeister Bogoljubow ( Mannheim ) , Kieninger (Köln ) ,
Kurt Richter (Berlin ) , der Meister von Württemberg , Heß
(Stuttgart ) , aus dem Ausland : Dr . Vidmar (Jugoslawien ) ,
Szily (Ungarn ) , Dr . Rey (Spanien ) , Dr . Napolitano (Jta -
lien ) , Grob (Schweiz ) , O 'Kelly (England ) und Alexander
(England ) , von dem aber noch keine Zusage vorliegt .

Im Anschluß an dieses Europaturnier wird ebenfalls in
Stuttgart die Endrunde um die deutsche Vereinsmei -
sterschaft ausgetragen . Bekanntlich haben sich seinerzeit in
Frankfurt a . M . bisher München , Mannheim und Wien
qualifiziert . Zu diesen drei Mannschaften treten nun noch
drei weitere , die eben in Warmbrunn , Berlin und Hannover
festgestellt wurden . In Warmbrunn siegte überlegen die Ber -
liner Schachgesellschaft vor Dresden , Breslau und Gleiwitz .
In Berlin setzte sich die berühmte Augustea Leipzig erfolgreich
durch , mit 16 Punkten vor Kieler Schachgesellschaft 14 )4 , Lo¬
renz -Berlin 12 und Bremer Schachfreunde 5 % Zählex . Den
Hannoveraner Kampf gewann der Hamburger Schachklub mit
liy» vor Eckbauer -Berlin und Schachklub Hannover je 14/4,
Schachklub Halle 155.

Die Meisterschaft von Jugoslawien entschied denkbar knapp
der bekannte Großmeister Dr . Vidmar für sich . Ter Schluß -
Stand dieses außerordentlich stark und gleichmäßig besetzten
Turniers lautet : Dr . Vidmar 10 )4 , Tomowitsch 10, Kostitsch ,
Schreiber und Vukovitsch je v ^ , Pire und Vidmar jr . je 9,
Preinsalk 854 , Avirowitsch , Bröder je 8, Lesnik , 7 )4 , Fili -

povitsch 6, Betek 5/4 , Furlani , Kalabar je 4, Rozitsch 1/4.

Meister von Italien wurde , zum zweiten Male hinterein -
ander , der bekannte „Internationale " Monticelli vor Castaldi
und Dr . Napolitano . 3ttil Joses

leistung deS Amerikaners Joe Higgins mit 7 : 18,8 noch den
Europarekord des Holländers Smithuyzen mit 7 :21,4 und den
deutschen Rekord von Joachim Balke mit 7 :25,1 verbessert .

20 Rennwagen im Eifelrennen
Eine hervorragende Besetzung , bei den Rennwagen sogar

die zur Zeit bestmöglichste, hat das Eiselrennen am 21. Mai
auf dem Nürburgring gefunden . Die berühmten Mann -
fchaften der Auto -Union , von Mercedes -Benz , Alfa Eorse ,
der Ecurie Schell , von Talbot und die süddeutsche Rennge -
meinschast erscheinen mit insgesamt 20 Wagen . Die Fahrer
sind : Nuvolari , Stuck , Müller u . zwei weitere Mitglieder des
Auto -Unton -Rennstalles , Caracciola , Lang , v. Brauchitsch ,
Seaman und ein weiterer Fahrer von Mercedes -Benz , Dr .
Farina , Binodetti und E . Billorest voi Alfa Eorse und Alfa
Romeo , Dreyfus und Raph von der Ecurie Schell auf Dela -
haye , Etancelin und Carriöre auf Talbot , Dipper und Iva
von der süddeutschen Renngemeinschaft auf Maserati , sowie
der Schwarzwälder Paul Pietsch auf Maserati .

Leichtathleten laufen schon Rekorde
Unsere besten Langstreckenläufer und Geher gaben sich am

Wochenende in der Lutherstadt Wittenberg zu dem ersten
diesjährigen Prüfungsgang ein Stelldichein . Unter der An -
Weisung von Lampert und Artur Tell Schwab wuvden meh -
rere Läufe abgewickelt , bei denen unsere Läufer schon eine
hervorragende Form an den Tag legten . In einem 25-Klm .-
Lauf siegte Ernst Eberhard (Neustadt a. d. Weinstraße ) in der
neuen deutschen Rekordzeit von 1 :22,37 vor Gebhardt -Dresden
( 1 :24,89 ) und Schönrock -Wittenberg ( 1 :25,10 ) . Diese ersten
Drei blieben erheblich unter dem alten , von Heinrich Rauch
gehaltenen Rekovd (1 .-25 :59,8 ). Eberhards Glanzleistung
kommt sogar dem Weltrekord des Finnen Martelli mit
1 :22 :28,8 bedenklich nahe . In einer Sonderwertung im glei -
chen Lauf über nur 20 Kilometer lag Ostertag - München in
1 :05,14 vor Legge-Bochum (1 :06 :46 ) in Front . Einen Tra ?-
ningslauf über eine deutsche Meile (7.5 Kilometer ) destrttren
Syring . Fellersmann -Hamburg . Berg (Köln ) , Adam (Ober -
hausen ) und Eitel (Eßlingen ) . Altmeister Syring mutzte sich
in den letzten Metern sehr strecken, um in 22 :43,1 vor dem
Hamburger Fellersmann mit 22 : 43.4 einkommen zu können .
Beide Zeiten sind besser als der bisherige nicht mehr beste-
hende Rekord von Syring mit 22 : 58. Ein 10-Klm .-Bahngehen
wurde von Schwab jr . in 46 :M vor Schmidt -Hamburg (46 : 52.8 ,
und Nord -Berlin (47 :20) gewonnen . Die Ausscheidung für den
Länderkamps am 4 . Juni gegen Schweben erfolgt noch tm
Laufe dieses Monats in Kassel.

Mettha BSC Berlin und Dahn Regens -

bürg in Zell aM .
Nationaltorwart Jacob spielt mit.

Für die Einweihung der «ene« Sportaulage i« Zell «. £ -»
die am 18. Juni d. Js . stattfindet, hat der Zeller Fnßballver »
ei« bekanntlich die beiden kompletten Gauligamannschafte «
vo» Hertha BSC Berlin «ud Iah « Regensburg verpflichtet.
Da am die genan«te Zeit ei« OlympiavorbereitnngsknrS
stattfindet und zu diesem auch der bei Jahn Regeusbarg mit«
wirkende berühmte Nationaltorwart Jacob einberufen wor»
den ist, war dessen Mtwirknng bei dem Spiel i» Zell a. (H.
in Frage gestellt. Es wurden deshalb mit Reichstrainer Her»

berger Berhandlnnge » wegen der Freigabe Jakobs gepfloge«
nnd diese haben nun ersrealicherweise eiaen erfolgreichen Ab»
schlnß gefunden . Der Reichstrainer hat am vergangene «
Samstag de«» Zeller Fntzballverei « mitgeteilt , datz er Na «
tionaltorwart Jacob für das in Zell a. H. stattfindende Spiel
seines Vereins gegen Hertha BSC Berlin freigibt . Damit
ist die Teilnahme Jacobs endgültg gesichert and die Sport »
iuteresseatea aas dem ganzen Schwarzwald werden sich sreaea
de» SK-fachen Internationalen in Zell spielen sehen zn kön»
nen. Im übrige« werde« beide Mannschafte« komplett a« ,
trete« nnd in der «ene« Sportanlage i« Zell a. H^ Wss« «
Spielfeld die vorfchriftsmätzige Größe »o« 72 mal 119 W
aufweist, sicherlich ei« erstklassiges Fußballspiel vorführe «.

Neckarau — Sandhofen in Mannheim
Das Rätselraten um die Begegnung Neckarau —Sandhofen

ist jetzt endlich beendet , nachdem nun die beiden Abstiegskan -
didaten am 18. Mai in Mannheim die Klingen kreuzen wer -
den . Diese Entscheidung hatten wir kaum erwartet , aber an -
scheinend ist man in Mannheim der Annahme , datz die Mann -
heimer Begegnung mehr Zuschauer bringen wird . In diesem
Falle mag es so sein , wenigstens glaubte man dies beim
Gruppen -Endspiel Mannheim —Dessau . Doch für 50M hätte
Karlsruhe mindestens ebenso garantiert .

Reicher Pokalsegen in Tripolis
Reich mit Pokalen und Ehrenpreisen beladen kehrt die

Mercedes - Benz -Rennmanschast von Tripolis heim . Der Sie -
ger der drei letzten Jahre , Hermann Lang , hat neben dem
dritten kostbaren Pokal des Marschalls Balbo für den Sieg
außerdem noch für die schnellste Runde den Pokal des Krön -
prinzen , für den ersten Platz bei „Halbzeit " den Pokal «des
Ministeriums für Jtalienisch - Asrika und für den ersten Platz
nach der 10. Runde die Medaille der Stadt Mailand gewon -
nen . Europameister Caracciola erhielt für seinen zweiten
Platz den Pokal des Grafen Volpi und Daimler - ,Benz als
siegende Fabrik die Goldmedaille des Königs und Kaisers so -
wie für die bestplazierte Mannschaft den Pokal des Vize -
königs von Aethiopien .

Davispokalspieler in Braunschweig
Die deutschen Davispokalspieler fahren , mit Ausnahm «

Roderich Menzels , dessen Gesundheitszustand zu wünschen
übrig läßt , von Wien nach Braunschweig , wo am Donnerstag
die Nationalen Meisterschaften beginnen . Die Titelkämpfe
werden am Sonntag mit den Entscheidungen beendet , und
tags daraus fährt die deutsche Davispokalmannschaft bereits
nach Warschau .

Freiburger Torhüter in Braunschweig
Hugo Müller , der langjährige Tormann des Freiburger

FC , der zuletzt in seiner Heimat Schramberg spielte , ist nach
Braunschweig übergesiedelt und wird dort bei ber bestens be -
kannten Eintracht , die von Müllers Landsmann „Schorsch"

Knöpfle trainiert wird , das Tor hüten .

Kurze Sportnachrichten
Das Fntzballmeisterschastsspiel in Gruppe 4 zwischen

Wormatia Worms und SC 03 Kassel wird am 21. Mai auf
dem Platz des Kasseler Sport - Clubs ausgetragen . Es wird
also nicht in Hanau stattfinden , wie ursprünglich vorgesehen .

A«lbrosia«a Maila «d und FC Novara sind die beiden TeU -
nehmer für das Endspiel um den italienischen Fußball -Pokal »
das am 18. Mai in Rom zur Durchführung gelangt .

Sieben DKW .-Mafchine« werden in der Englischen Tourist
Trophy starten , uwd zwar in der 250er- Klasse mit Kluge ,
Fleischmann , Wünsche und dem Engländer Thomas und in
der 850er-Klasse mit den drei Deutschen .

Ausgezeichnete Leistungen zeigten am letzten Wochenende
bereits Italiens Leichtathleten . So lief u . a. in Mailand
Mario Lanzi die 8M Meter in 1 :50,7 Minuten .

Olympiasieger Josef Mangex überbot bei seinem Start
am Samstag abenö in Innsbruck seine olympische Leistung
im Dreikampf mit 415 Kg. um fünf Kilo . Die Einzelleistun -
gen waren : Reitze« 115, Drücken 137,5 und Stoßen 162,5 Kg.

Unie gewint die tl Badenia "

Mit dem „Baden !a"-Renntag erreichte die Mannheimer
Mai -Rennwoche am Dienstag ihren Höhepunkt . Die schöne
Bahn am Neckardamm hatte auch diesmal wieder einen groß -
artigen Besuch zu verzeichnen , obwohl das Wetter viel zu
wünschen übrig ließ . Zwar blieb man vom drohenden Regen
verschont , aber ein frischer Westwind machte sich doch recht
störend bemerkbar . Der guten Stimmung konnte das natür -
iich keinen Abbruch tun , zumal in sportlicher Hinsicht alle Er -
Wartungen erfüllt wurden .

Schlageter -Rennen : 1200 Mk., 16M m . 1 . Dr . Cl. Dencker's
Kanzlist (Hoefele ) : 2. Dobler . 3 . Gracias : ferner Peladoros ,
Lordmajor , Orchilles . Sarpsälzerin ? Toto : 27, 11 , 11 , 11 :10 :
Lg. H - 2 - 1 : EW . 60 : 10.

Heyden-Linden-Flachrennen : 2450 Mk. , 1800 m. 1 . B . Neu -
mann 's Panther (Rittm . Frhr . K. v . Wangenheim ) , 2. Pa -
subio, 3 . Tocantins (disqualifizierter Erster ) : ferner Marmo -
lata , Coeuraß , Alte Liebe , Treuer Husar , Sonja ? Toto : 25,
13 . 18 . 13 : 10 : Lg. (Tocantins ) 1—l l/s—1 ; EW . : 128 : 10.

Rheinau - Renue « : 3100 Mk. , 1200 m . 1 . Stall Bavaria 's
Dardanos (W. Eicke ) , 2. Longido , 3 . Forstgras, ' ferner Fla -
minia ? 4. Pf . ,' Toto : 24, 13, 17 :10,' Lg . K—&- ' /»; EW . : 60:10. .

Badeuia - Jagdreune « : 16 000 Mk., 4200 m. 1. Oberstlt.
I . Bührer 's Unic (Rittm . K. Klewitz ) , 2 . Feldpost . 3. Jam -
bus . 4. Waldteufel : ferner Famor , Pretoria (gef. ) , Baoul ,
Capo , Ideal . Tootish ? Toto : 78, 20, 26, 21, 23 : 10,' Lg . 5—10—1 ?
EW . : 820 :10.

Lindenhof- Ren «e« : 2450 Mk. , 16M m. 1. Gebr. Rösler 's
Puck (M . Schmidt ) und O . Silbernadel 's Fatima (H. Albers ) ,
8. Manoli ? ferner Wagehals . Seydlitz , Akritos . Maharon ?
Toto 22 plus 18 f. Puck, 66 plus 14 f . Fatima , 13 : 10 f. Manoli ?
Lg . 4- »/»- l ; EW . : 156 : 10.

Riefe -Gediichtnis- Jagdreune « : 8600 Mk. , 3400 m . 1 . Heeres -
Reit - und Fahrschules Handschar (Lt . v . d . Groeben ) , 2. Ga -
lanterie , 3. Grecian Swan ? 3 Pf . ? Toto 18 : 10 ? Lg . keine , da
gef . ? EW . : 20 : 10.

Maimarkt -Preis : 31M Mk .. 2000 m. L Oberstlt . v . Metzsch 's
Sankt Andreas (M . Schmidt » und Jean Thissens Papinian
(Schönfisch) ? 3 . Amern ? ferner Athanagilö , Adagio , Feuer -
warte , Grollezu , Stobno ? Toto : 142 plus 27 für St . Andreas ,
21 plus 15 für Papinian , 19 :10 für Amern ? EW . : 372 : 10 .

Gras Holck - Jagdrenuen : 28M Mk . , 4000 m . 1. Art . -Regt . 26.
Champagner (Hptm . K . Biebrich ) , 2. Mönch, 3 . Pinny ? ferner
Herzfalter ( gef . ) , Erwin v . Steinbach ? Toto : 55, 24 , 22 :10 :
Lg . 2—2—W.; EW . : 412 : 10. »
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Die Höhlenbewohner von Lao -Kay |
Die Miaos besingen den Turmbau zu Babel — Der älteste Volksstamm der Erde — Sie wollen § / Jf

„dem Himmel nahe sein " d&Lobms
Der italienischen Expedition Nchille Benedetti , die soeben

von einem Besuch bei den Miaos , dem interessantesten Volk
Asiens , zurückgekehrt ist , verdanken wir einen eindrucksvollen
und erstaunlichen Bericht über ein Bolk von Höhlenbewoh -
nern , das Adam , den ersten Menschen , als seinen Stammes -
vater und sich selbst als das älteste Bolk dieser Erde bezeich -
net . Es ist in der Tat eine kulturhistorische Merkwürdigkeit ,
die einzig dasteht , da » die Angehörigen der MiaoS auch
Mioa - tse genannt , in ihren Liedern heute noch — die Pracht
des Turmes von Babel besingen , ein Beweis , daß ihre Ge -
schichte weiter zurückreicht , als die irgend eines Volksstammes .

Die Miaos , von denen die Wissenschaft bisher wenig mehr
wußte , als daß sie das Ureinwohnervolk Südasiens sind , sind
die Nekordwanderer unserer Erde . In grauer Vorzeit lebten
sie an den Ufern des Euphrat und Tigris , durchwanderten
bann die unerforschten Gebiete des Tibets , durchquerten die
Wüste Gobi und sind in die unwirtlichsten Dschungel Indiens
und des malaiischen Archipels eingedrungen . Heute leben
noch etwa 200 000 Angehörige dieses Nomadenvolkes , die in
kleineren Gruppen verstreut sind über Jndochina und die
wenig zugänglichen Wälder Südchinas . Auch im Inneren der
kürzlich von den Japanern besetzten Insel Hainan findet man
Miaos , die durchweg sehr stolz auf ihre Vergangenheit sind
und ihre Nachbarvölker , die Tonkinesen , Annamiten und Chi -

nesen , aus ganzer Seele verachten .
„Selbst die älteste chinesische Zivilisation "

, so berichtet
Achille Benedetti , „ die doch diejenige Europas um fünf oder

sechs Jahrtausende an Alter übertrifft , verblaßt , wenn man
sie mit der Geschichte der Miaos vergleicht , die in ihren Lie -
dern von der Pracht des Turmes zu Babel singen , von der

Sintflut und von der Erschaffung Adams , den sie als ihren
Stammvater betrachten und dessen Existenz sie auf 20 000

Jahre , von heute an gerechnet , znrückverlegen . Die Mütter

dieses Nomadenstammes aber prägen ihren Kindern ein : „Wir

sind das älteste Volk der Erde ".

Der Tod - ein Freudeniest
Jener Miao -Stamm , den Achille Benedetti aufsuchte , be -

wohnt die Abhänge der Lao - Kay - Berge an der Grenze zwi -

schen Französisch -Jndochina und Ehina . Seine Angehörigen
leben in Höhlenwohnungen , die sie sich in das leicht zu be -

arbeitende Gestein hineingehauen haben . Den Zugang zu der

eigentümlichen Siedlung vermittelt eine fast 100 Meter lange
aus Fasern geflochtene Brücke , die mit einer Winde herunter -

gelassen wird , wenn Gäste kommen . Auf dieser Brücke , die

einer schmalen Leiter gleicht , wurde die italienische Expe -

dition empfangen . Die Jahrhunderte langen Wanderungen ,
die Isoliertheit in den Wäldern , und nicht zuletzt die Verfol -

gungen , denen die Miaos ausgesetzt waren , haben das merk -

würdige Volk trotz seiner unleugbaren Kultur in einen Zu -

stand der Halbwildheit versetzt . Sein philosophischer Grund -

satz lautet : „Den Fischen gehört das Wasser , den Vögeln die

Luft , aber den Miaos gehört das Gebirge " . Die Liebe zu
den Bergen ist ihre hervorragendste Eigenschaft . Ihre Sied -

Inngen , meist natürliche Grotten , liegen nie tiefer als in 1000

Meter Höhe , die höchsten Wohnungen , die Benedetti antraf ,
lagen über 2000 Meter hoch.

„Wir wollen dem Himmel möglichst nahe sein "
, pflegen die

Miaos zu sagen , deren Sprache zum sino - siamesischen Zweig
der indochinesischen Sprachen gehört . „Die Bewohner der Ebe -

nen sind schlecht — hier oben leben wir in Freiheit ." Sic

bauen Bergmais an , wobei sie die Bodenkultivierung nach

dem Gesang der Vögel einteilen , und niemand hindert sie

daran , Opium anzupflanzen , das sie meist nicht rauchen , son -

dern essen . Geburt und Ehe gelten bei den Miaos nicht viel, -

dagegen ist der Tod eines Menschen , sofern er Kinder hinter -

lassen hat , ein großes — Freudenfest , das drei Tage dauert .

Nach Ansicht der Miaos muß man jubeln , das - der Ver -

schiedene nun in den Himmel eintreten darf . Die Totenfeier

gleicht daher einem dreitägigen Karneval . Man läßt als Auf -

takt einen Buschhahn fliegen , und wo sich der Vogel , dessen

Flugbahn sehr klein ist , wieder auf der Erde niederläßt , wird

das Grab gegraben . Die Gebeine des Verstorbenen aber

werden alle drei Jahre wieder ausgegraben und gewaschen ,

ehe man sie ins Grab zurücklegt . Das fördert nach der Mei -

nung der Miaos die Gesundheit des Stammes nnd hält böse

Seuchen fern . Wirkliche Trauer herrscht nur , wenn ein Kind

stirbt oder ein Erwachsener , der keine Nachkommen hinter -

ließ . „ Denn ", so heißt eS in einem Klagelied der Miaos ,
„was ist ein Baum wert , der keine Früchte abwerfen konnte !"

„Laß die Sterne nicht herunterfallen !"

Gewöhnlich bleibt kein Stamm länger als drei Jahre am
selben Ort . Nach Ablauf dieser Zeit wandert alles , einschlich -

lich Büffel . Rinder und Schafe , 50 Kilometer weiter , um sich
in der Nähe einer Quelle niederzulassen . Dieses periodische
Nomadisieren ist darauf zurückzuführen , daß der Boden nie

gedüngt wird . Er soll sich durch längeres Brachliegen erst
wieder erholen , ehe man eines Tages wieder zu der alten

verlassenen Höhlensiedlung zurückkehrt , was freilich erst nach
einem längeren Turnus durch das ganze Gebirge der Fall
ist . Das Vieh läßt man ziemlich frei herumlaufen , doch wird
es durch die jeweilige Anlage einer Salzlecke davor bewahrt ,
zu verwildern . Die Rinder , namentlich die Büffel , sind so
groß , daß sich selbst der Tiger scheut , sie anzugreifen .

Die Zeit rechnen die MiaoS nach Monden . Immer der

Beginn des 13. Mondes ist der Anfang des neuen Jahres —

eine Zeitrechnung , die sich also nicht sehr weit von der nn -

seren unterscheidet . In schönen Nächten versammeln sich die

Miaos häufig vor ihren Höhlen und singen eigenartige ,
schwermütige Lieder religiösen Inhalts . Wohl der seltsamste
dieser Gesänge , der immer wiederkehrt , lautet : „Die Miaos
bitten Gott , er möge darauf achten , daß die Sterne nicht auf
die Erde herunterfallen !"

Schadenersatz für eine tote Maus

- Man weiß , baß das Verhältnis zwischen der harmlosen
V kleinen Maus und dem weiblichen Geschlecht nicht even da ?
i beste ist . Einen interessanten Beitrag zu diesem Kapitel der
| Naturgeschichte bildet ein Prozeß , der dieser Tage in London
! stattfand . Dabei handelt es sich im vorliegenden Fall nicht

D um eine lebendige , sondern nur um eine tote Maus , die ,
- als sie sich noch des irdischen Daseins freute , durch irgend -

1 einen unseligen Zufall in das Futter eines Pelzmantels ge -

| riet und dortselbst jämmerlich erstickte . Gerade diesen Pelz -
I mantel erwarb im Dezember vorigen Jahres in einem Lon -
= doner Geschäft Miß Alice Thistle , die nach einigen Wochen die

| erschütternde Feststellung machte , daß ihr kostbarer Mantel
i einen geradezu unerträglichen Gestank verbreitete . Nieman »
D konnte sich diesen höllischen Geruch erklären , bis ein Sachvcr -
= ständiger das Kleidungsstück der empörten Dame in die Han »
i bekam und aus seinem Futter eine bereits in Verwesung
i übergegangene tote Maus zutage förderte . Miß Thistle er -
§ litt daraufhin einen schweren Nervenschock , da der Ge -

! danke , wochenlang mit einer toten Maus am Leibe Kerum -

| gelaufen zu sein , in ihr nachträglich die schlimmsten Wahn -

D Vorstellungen hervorrief . Sie mußte sich einer längeren Sana -
i toriumsbehandlung unterziehen und hat nun das Pelzgeschäft
D auf 2000 Mark Schadenersatz verklagt und die Rücknahme des
= Pelzmantels gefordert . Das Gericht nahm jedoch das . Mäuse -
i Drama " nicht ganz so tragisch und billigte Miß Thistle nur

Z 1 Pfund Schadenersatz zu .
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Fische , die sich zu Tode schwimmen
Heringe als aufsehenerregende Sehenswürdigkeit I Welche Tiere hallen sich nicht in der Gefangenschaft ?

Eines der interessantesten und meistvehandelten Probleme
der Naturwissenschaften dreht sich um die Frag « , welche Tiere
sich trotz größter Anstrengungen und ansmerksamster Pflege
nicht in Gefangenschast halten lassen und warum dies der
Fall ist . Wer hätte gedacht , daß zu diesen „Freiheitsfanatikern "

der Fauna auch — der Hering zählt ! So wurde erst vor
kurzer Zeit von der Zoologischen Fachpresse aller Länder eine
Meldung verbreitet , in der von einem amerikanischen Forscher
die Rede war , der mit Stolz berichtete , daß es ihm gelungen
sei , drei lebende Heringe unversehrt in das Aquarium setner
Vaterstadt zu bringen , wo sie als besondere Sehenswürdigkeit
von den Besuchern wochenlang bestaunt wurden . Auch in den
deutschen Aquarien gehört der Hering zu den nicht alltäg -
lichen Insassen , und zur Zeit ist überhaupt keiner vorhanden .
Er ist eben ein sür den Transport zu empfindsamer Fisch :
es genügen ein paar lädiert « Schuppen , und schon geht er
sofort ein .

Und wie der Hering , so sind überhaupt alle Hochs « e -
fische schwer in der Gefangenschaft zu halten , weil sie nicht ,
loie die Tiere der Küste , an Widerstände gewöhnt sind . Sie
schwimmen im weit «n Meer rnhelos umher , es gibt nichts ,
was sie dort in ihrem Schwimmen hindern oder hemmen
könnte . Beim Einsangen aber schon stoßen sie sich an öen
Netzen oder an den Wänden des Behälters und beschädigen
sich . Darum ist es immer schwer , einen großen Hai am
Leben zu halten , ganz abgesehen davon , daß er in dem rie -
sigen Zugnetz , in dem er eingefangen werden müßte , von der
übrigen Beute , die unvermeidlich mit ins Netz ginge , total
erdrückt werden würde ! Es wäre dauu außerordentlich schwer ,
einen großen Hai im Aquarium zu halten , wie das mit klei -
neren Haiarten , wie Glatthai . Katzenhai , Dornhai und
Grundhai , wiederholt gelingt .

Schwer zu halten sind auch die Hornhechte , und zu den
besonders schwierigen Pensionären eines Aquariums zählen
die farbenprächtigen K o r a l l e n i i s ch e . Dr . H e i n r o t h,
der Direktor des weltbekannten Berliner Aquariums , weiß
» och interessante Einzelheiten zu unserer Frage : „ Welche
Tiere halten sich am schwerste .,: ? "

, zu sagen . Er führt ergän -
zend Stinte , Sprotten und Makrelen an , alles Hochseefische ,
die uns von jeder Speisekarte her vertraut sind , die aber im
Aquarium zu den Seltenheiten gehören . . .Einmal hatten wir
eine Makrele "

, meint er lächelnd , .Hie hat uns aber ein Stein -
butt ausgefressen !" Dr . Heinroth erinnert dann noch an den
großen Tintenfisch , der sich immer nur einige Monate
hält . Warum ? Hinter dieses Geheimnis ist man noch nicht
gekommen . Und der Loligo . der gemeine Kalmar , ein an -
derer Tintenfisch kleinerer . Art . ist überhaupt nicht auszu -
ziehen . Im Meere setzt er sich nie auf den Boden , sck/vimmt
immer und ewig dahin , und im Gefäß , in dem er trans -

Kunst und Wissen
Rtanffutt erhält ein Schristgiesierei . M « ie» m . In Frankfurt . to « Jahr¬

hunderte hindurch die erste deutsche Buchhandels - und Truckerstadt war , soll
ein Schriftgieberei -Museum errichtet werden . Im Jahre 1530 eröffnete
Christian Egenolff tu ^ rauksnrt die erste Buchdrucker ?!. ftür das neue Mu -

feum , das im ehemaligen Geschäftshause der Egenolffschen Schristgiekerei
eingerichtet wird , lonnte die gesamte Werlstätteneiurichiung der Cgcuolfsschen
Giekerei zusammengetragen weiden . Reben dieser Werlstätte des IIS. Jahr¬
hunderts wird eine vollständia eingerichtete Druckerei aus dem IS . Jahr¬
hundert »u sehen lein . Das Museum wird ferner alles Wissenswerte über
Stein - , Osssei - nnd Tiesdruck , über Photographie und Reproduktionstechnik ,
über Buchgewerbe und Graphik vermitteln .

Die Süddeutsche Tonllinftlerwoche . Das Kulturamt der Hauptstadl der

Bewegung veranstaltet , wie uns aus München mitgeteilt wird , im Rahmen
des F - slsominers München zur Förderung des kompositorische » Schattens
Anfang Oktober 18:39 eine „ Süddeutsche Tonkitnstlerwoche "

. bei der Werke
lebender « omvonislen des Gaues Süd der Reichsfachschalt Komponisten zur
Aufführung gelangen werden . Dabei sind Orchester . , Cbor - und Kammer ,

inuslkkomerte vorgesehen . Bei leSteren ist auch das Lied ^chaffen einbezogen .

Ferner ist eine eigene Veranstaltung für votksgebundeue Sing - und Spiel -

musik beabsichtigt .
Die Nibelungen -Festspiele in Worms . Die Stadt Worms bat mit der

Durchlübrung der diesjährigen Ribelmigen -Festsviele wieder dos Hessische

Landestheater in Darmstadt beauftragt . Die künstlerische Gelamtleitung der

Festspiele , in deren Rahmen Im Juni „ Die Nibelungen " von Hebbel zur
Aufführung kommen , liegt in Händen des Intendanten Franz Everth .

Der Nachlast Detlev » on Lilielirrons . Der wissenschaftliche uns liierarische
Ni' chldfs des Dichters Detlev von Ltliencron soll durch Abel Funder von
Liliendon , Rahlstetd bei Hamburg , zusammengefaßt werden . Die Ein -
sendung von Arbeiten über und gegen Detlev von Lilielicron ist sehr er -
wünscht . Nach der Einsichtnahme werden die Arbeiten an ihre Besitzer
zurückgesandt .

..Westermanns Monatshefte " erfreuen in der Mal -Folge durch farbig «
Wiedergaben Vau Werken Leonardo da Vincis . Jedes Bild ist von einer feier -
lichen Schönheit , » nd die betiachlenden Worte Edz . Schumanns bringen
uns dem Wesen der überiagenden Persönlichkeit Leonardo da Vincis näher .
— Em aufschlußreicher Beilrag „ Deutsche Meister in Prag " ist durch Ab -
bildungen verschiedener Werke aus de » Kunststätten der einstigen deutsche »
Kaiserstadt reich illustriert . — Als Erstverösfentlichung erscheinen unter dein
Titel ..Meine Erlebnisse im Ruhrkampf " die Auszeichnungen des 1934 ver¬
storbenen Reckiisanwalls Dr . Bräutigam , den Schlageter seinerzeit zu feinem
Verteidiger wäblle . — Erich von Hartz schreibt über „ Weltgeschichtliche Anti -
these » " und Erich Langenbucher erzählt von dem wartenden Land , dem
Moor , dos loviel Unglück über die Menschen gebracht hat und das nun die
Männer des Arbeitsdienstes ?uiückerobern zum Nutze » des Volkes . — Zahl¬
reiche Einschaltbilder , vor alle » eine Wiedergabe der von Prof . Ferdinand
Liebermann geschaffenen Füdrerbüste erhöhen den Wert des Heftes besonders .
— Zu erwäbnen sind Gedichte von Stammler , Gottschalk , Klemmer -Rittweger ,
die literarische Rundichau und die Rätsel - und Photo -Ecke.

portiert wird , macht er 's ebenso , er schwimmt sich buchstäblich
darin zu Tode .

Die zoologische Rarität in der Wohnung
Dr . Heinroth ist nicht nur Aquariumfachmann , sondern

ein Vogelkenner von Weltruf , und so nehmen wir Gelegen -

heit , gleich unsere Frage nach dem am schwierigsten zu halten -
den Tiere auch aus das Reich der Bögel auszudehnen . „Ich
glaube , man kann fast jeden Bogel halten "

, erklärt er , ,wenn
man ihn mit öer nötigen Sachkenntnis und Liebe pflegt . Man
muß da einen Unterschied machen zwischen Zoo und Lieb »

Man kann jetzt auf 2 Arten braun werden :
1. Allmählich an die Sonn « gewöhnen ,

was das vernünftigste ist. Dann nimmt
man die bewährte NIVEA -CREMEI

2 . Vom ersten Tage an lange in der Son¬
ne bleiben und schnell braun werden I
Dann braucht man NIVEA -ULTRA -
Ol mit dem verstärkten Lichtschutz .

Haber . Oft kann sich ein zoologisches Institut nicht mit so
viel Aufwand um irgendeinen Vogel kümmern , dessen Schau -
wert vielleicht noch dazu gering ist , wie es der Liebhaber sich
leisten kann . So züchtete ich mir vor Jahren als Liebhaber
— den Ziegenmelker in meiner Wohnung , ein Zug -
vogel , der wohl in keinem Zoo der Welt zu sehen ist !

Schwer zu hegen und darum auch Seltenheiten in i>en Zoo -
logischen Gärten sind gewisse Meeres - Tauchenten , wie
die Eisente , die Eiderente , die Samtente , die Trauerente ,
ferner Alken und Lummen , Steihsllße und Seetaucher . Dies «
Vögel bleiben , in unsere Gewässer , besonders in unsere Zoo -
teiche versetzt , nicht

'
wasserfest , ihr Gefieder büßt bald feine

Wasserdichte ein . Draußen in ihrer nordischen Heimat leben
sie vorwiegend im Wasser und ihr Element ist klar und staub »
frei . Hier aber kommen sie mit Staub und Schmutz uuver -
weidlich in Berührung und meistens gehen sie an Schimmel -
pilz ein ." Eine rühmliche Ausnahme bilden allerdings eine
Reihe dieser Enten , deren Aufzucht Dr . Heinroth glückte und ,
die sich froh und munter in dem kleinen Teich vor dem Aqua -
rium tummeln .
Das Schuppeniier im Sonderabteil

Und wie steht es bei den Säugetieren ? Wir legen unsere
Frage Professor Dr . Lutz Heck vor , der sie dahin beantwortet :
„In neuerer Zeit gelingt es nns , im Zoo Tiere aufzuziehen ,
deren Haltung man früher für unmöglich angesehen hätte .
Ich erinnere nur an den Gorilla und führe als weiteres Bei -
spiel unsere Zuchterfolge in der Giraffenhege an . Je ein -
feitiger ein Tier seiner Umgebung angepaßt und je kleiner
sein Verbreitungsgebiet ist , um so schwieriger ist es in Ge -
sangenschaft einzugewöhnen . Zwei Gründe gibt es dafür :
erstens das Futter und zweitens das Klima . Beispielsweise
ist unser deutsches Reh schwer in einem Park oder Zoo
zu halten , weil es an eine möglichst vielseitige und naschhafte
Kost gewöhnt ist , die mau ihm schwer in der Gefangenschaft
zutragen kann . Dennoch glückte uns einmal , ein Reh neun
Jahre zu halten . Ebenso schwer ist die Hege von Gazellen .

Ein ganz schwieriger Zoopensionär aber ist das Schnp -
p e n t i e r . Ich habe eines auf meiner letzten Reise in Käme -
run gefangen und ihm alle erdenkliche Liebe und Sorgfalt
augedeihen lassen . Ich habe es mit Milch , Eiern und sogar
mit Termite » aufgepäppelt und glücklich nach Hamburg ge -
bracht . Um bei meiner Ankunft gauz sicher zu gehen , ließ
ich das seltene Tierchen nicht mit öem übrigen Tiertransport
nach Berlin schicken, sondern bestellte einen unserer Wärter ,
der im Umgang mit Schuppentieren schon einige Erfahrung
hatte , eigens nach Hamburg , um das Tier in seine Obhut zu
geben . So brachten wir es denn im Sonderabteil anscheinend
gesund und munter in öen Zoo . aber hier war sein Dasein
nur von kurzer Dauer , nach zehn Tagen ist es eingegangen .

f : .;
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flÖft lö cn k a Vleichsada weicht man Wäsche ein,- Einweichen schont
das Waschgut und erspart Reiben und Bürsten!
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Die Eisheiligen Beginnen
Mit dem heutigen 11. Mai haben die Eisheiligen ihr «

Herrschaft angetreten . Es ist eine alte Erfahrung , öatz in den
Tagen vom 11. bis 13. Mai Temperaturrückschläge zu ver -
zeichnen sind , Sie in manchen Jahren schon vielfach die Hofs-
nungen auf eine gute Obsternte vernichtet haben . Aus diesem
Grunde wird den Namenstagen der sogenannten Eisheiligen
Mamertus , Pankratius . Servatius und Bonifatius , sowie öem
der „kalten Sophie " am 15. Mai von Landwirten und Garten -
befitzern mit einer gewissen Bangigkeit entgegengesehen . Da
aber von öen Meteorologischen Stationen nicht nur das An -
halten öer meist bewölkten und regnerischen Witterung , son -
der« auch eine Milderung der Temperatur vorausgesagt
worden ist, darf man sich der Hoffnung hingeben , daß die Eis -
heiligen Meies Jahr so rücksichtsvoll ftrnö und uns vor schäd-
lichem Frost verschonen werden . Das bischen Regen wollen
wir dann gerne in Kauf nehmen , dies umso williger , als eine
alte Bauernregel besagt : „Mai kühl und naß — Füllt dem
Bauer Scheune und Faß ."

Mcmchblock bei Hjtlerfrejp?aksv ?nöe
Gauhauptstadt Rhein — Schwarzwald

Aufgrund der Spenden von Firmen und Volksgenossen ,die der NSB . ein und mehrere Hitlerfreiplätze zur Verfü¬
gung gestellt haben , können nun 40 Hitlerurlauber ab
heute bis 24. Mai in unserer Gauhauptstadt Erholung finden .

Wir grüßen die Urlaubskameraden , die zum Teil aus dem
Sudetenland , aus der Ostmark «Wien , und anderen deutschenGauen kommen und wünschen ihnen in unserer Gauhaupt -
stadt , in Her Gauhauptstadt der Westmark rxcht schör« Erho -
lungstage .

Den Spendern aber danken wir auf das Herzlichste !
Die Kreisleitung der NSDAP . Amt für Volkswohlfahrt .

Hausbesitz unö Luftschutz. Lufttchutzbestlmmungen. die jeder
/ kennen un» beachten muß

I » der deutsche« Lustschutzgesetzgebuug , die i» der ganze« Welt als mustergültig augesehe« wirb » hat ber Hausbe »
sitzer klar umrissene Pflichte» zugewiesen erhalten .

Grundsatz ist : Alle Deutschen sind zn lustschutzmäßigem Verhalten n « d z » Dienst - und
Sachlei st nngen verpflichtet , die zur Dnrchsiihrung des Lnftfchntzes erforberlich find . Diese Lnftfchntzpflicht
wird einmal jedem so selbstverständlich sei « wie etwa die Wehrpflicht oder die Schulpflicht, die auch einmal »enarti «
waren n»d manche » Widerstand auslösten .

Die zweite Durchführungsverordnung zum Lnftfchutzgefetz , die die Anlage von Lustschutzräume » in Ren »,
Um - nnd Erweiterungsbauten regelt , interessiert naturgemäß de» Hansbesitzer ganz besonders.
Bei Errichtung von Reubauten sind grundsätzlich bavliche Maßnahme » dnrchznführen, die den Anforde,

rnugen des Luftschutzes diese » . Damit ist die schon vor vielen Jahren von Hermann Göring erhobene Fordern »«
Gesetz geworden , daß in Deutschland kein Stein mehr anf de« andere« gesetzt werde, ohne daß dabei an de» Luft,
schütz gedacht wird.

Solche baulichen Maßnahmen sind aber auch vorgeschrie -
ben , wenn in einem bestehenden Haus Um - oder Erweite -
rungsbauten vorgenommen werden , die den Wert des Ge -
bäudes beträchtlich steigern , wenn etwa eine praktisch unver -
mietbare Großwohnung in mehrere gut vermietbare Klein --
Wohnungen geteilt oder wenn eine Zentralheizung eingebaut
wird . Die Feststellung , ob ein erheblicher Wertzuwachs vor -
liegt , der Luftfchutzmatznahmen notwendig macht, liegt bei
der Baupolizeibehörde .

Die vordringlichste Maßnahme des baulichen Luftschutzes,
die bei jedem Bauvorhaben Berücksichtigung finden mutz, ist
ber Bau von Luftschutzräumen . Er ist so bemessen, daß alle
im Hause anwesenden — nicht nur wohnenden ! — Personen
darin untergebracht werden können . Häusig wird die Luft -
fchutzraumanlage aus mehreren Luftschutzräumen bestehen
müssen , da der einzelne Raum im allgemeinen nicht mehr als
Sg Insassen aufnehmen soll. Ueberhaupt sind mehrere kleine
Luftschutzräume stets wenigen großen vorzuziehen . Der Ge-
setzgeber hat eine Reihe von Erleichterungen zugelas -
sen , die unerträgliche Belastungen vermeiden . In Häusern ,
die eine Steuervergünstigung genießen , kann von der Anlage

Der Volksoper gehört die Zukunft
Bortrag im Bayreuther Bund

Zum zweiten Male innerhalb eines Jahres hatte die Orts -
gruppe Karlsruhe des Bayreuther Bundes e . V . den
bekannten Musikhistoriker Dr . Erich Valentin vom Salz -
burger Mozarteum zu Gast . Der gründliche Kenner der deut -
schen Musikgeschichte hatte es sich zur Aufgabe gemacht , in
großen Umrissen die Entwicklung der Oper nach dem Tode
des Bayreuther Meisters aufzuzeigen und in diesem Ueber -
blick die Bedeutung der drei Jubilare dieses Jahres {Rich.
Strauß , Siegfried Wagner iknö Hans P fitzner ) be-
fonders eingehend zu würdigen .

Was die Darlegungen Dr . Erich Valentins so lebendig
gestaltete , war die Tatsache , daß er den Ablauf der nach -
wagnerfchen Operngeschichte nicht einseitig musikalisch betrach¬
tete , sondern in den Rahmen der gesamten politischen
und kulturellen Entwicklung der letzten Jahrzehnte einbaute .
Gleichsam in filmischer Betrachtungsweise ließ er die mar -
kantesten Geschehnisse des Geschichtsabschnitts zwischen Otto
von Bismarck und Adolf Hitler an den Zuhörern vorüber -
ziehen , jener Zeit , die nicht nur im politischen , sondern auch
im kulturellen Sinne eine notvolle , deutsche Passion darstellt .
An Hand von Namen und Werken aus Literatur , Malerei ,
Architektur unö Musik schilderte der Redner in fesselnöem
Vortrag den Kulturzerfall , der von dem Höhepunkt des Wag -

nerfchen Schaffens über die Zeit der vielen „ lsmen " zur
„Entarteten Kunst ", oder , um mit Dr . Valentin zu sprechen,
„vom grünen Hügel bei Bayreuth zum Kurfürstendamm "
führte , bis die deutsche Wende des Jahres 1933 auch den
Neuaufstieg der völkischen Kultur anbahnte .

Nach diesen allgemeinen Ausführungen ging der Redner
auf die Entwicklung der Oper nach Wagners Tode über und
skizzierte in feineu Strichen die verschiedenen Strömungen
der Märchenoper , des „Verismo ", de? Impressionismus und
der Volksoper und ihrer bedeutendsten unö bekanntesten Ver -
treter . Besonders der V o l k S o p e r , in der er ö i e Oper
der Zukunft steht, widmete der Vortragende begeisterte
Worte . Dann würdigte er das Schaffen Siegfried Wagners
als des Schöpfers herrlicher Märchenopern unö Vorkämpfers
für die Volksoper , das Wirken des geistvollen Neuerers
Richard Strauß und die Werke Hans Psitzners , des „einzi -
gen und wahren Erben Richard Wagners und des Weg-
bereiters eines neuen musikalischen Stils ".

Dr . Valentin schloß seinen gehaltvollen Vortrag mit einem
Bekenntnis zu Richard Wagner und zur Zukunft der guten
deutschen Oper . Herzlicher Beifall bezeugte die Zustimmung
und den Dank der Zuhörer für seine Ausführungen .

Dr . W . S .

Feuerschutzpolizei erhält Polizeiuniform
Gin Grlaß des Reichsführers H un» Chefs »er Deutschen Polizei

Durch das Gesetz vom 23. November 1938 sind die Berufs -
feuerwehren als Feuerschutzpolizei in das Korps öer Deut -
schen Polizei eingegliedert worden . Um auch äußerlich öie
Zugehörigkeit öer Feuerschutzpolizei zur Deutschen Polizei zu
dokumentieren , ist eine Ungleichung der Feuerwehr -
öienstkleiöung an die Uniform öer Orduungs -
polizei vorgesehen .

Ter Reichsführer und Chef öer Deutschen Polizei hat
durch einen Erlaß die Vorschriften über öie Uniform öer
Feuerschutzpolizei herausgegeben . Die neue Uniform der
Feuerschutzpolizei wirb vorläufig nur von einem genau fest -
gelegten Personenkreis getragen . Die Offiziere unö Beamten
öer Feuerschutzpolizei tragen künftig die Uniform der Schutz-
polizei des Reiches (grünmeliertes Tuch ) mit folgenden Ab-
Weichlingen : Das Besatztuch ist schwarz , das Abzeichentuch
karmesinrot . An öie Stelle öes Tschakos und des Polizei
stahlhelms tritt öer Feuerschutzhelm — ohne Kamm — in der
Farbe des Besatztuches,- an die Stelle öes Polizeiseitenge -
wehres tritt das Faschinenmesser .

Der Inspektor öes Feuerwesens und der derzeitig « Ober -,
branddirektor in Berlin tragen die Uniform öer General¬
majore öer Ordnungspolizei mit der Unterscheidung von
diesen durch ein „F" aus den Achselstücken .

Das Borfahrtsrecht verletzt
Um 16.40 Uhr stieß gestern an der Kreuzung Kriegs - und

Ritterstraße « in Lieferkraftdreirad mit einem M o -
torrad zusammen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt.
Verletzt wurde niemand . Der Führer öes Lieferkrastörei -
raöes verletzte das Vorfahrtsrecht .

*
Großgeländespiel a» Pfingste » . Das Deutsche Jungvolk

des Jungbanns III (Rastatt ) hat den Jungbann 109 (Karls -
ruhe ) zu einem mehrtägigen Geländespiel heraus -
gefordert . Die Karlsruher haben diese Herausforderung an -
genommen . An öie Karlsruher Pimpfe ergeht die Bitte , mit -
zumachen und mitzuhelfen , damit den Rastattern ein starkes
Aufgebot «ntgegengestellt werden kann .

einer Gasschleuse und eines Abortraumes abgesehen werde «,
wenn das einzelne Baugrundstück nicht mehr als zehn Woh-
nungen und nicht mehr als drei Vollgeschosse aufweist .

Werden in einem Gebäude Luftschutzmaßnahmen durchge-
führt , die ausschließlich den Zwecken des Luftschutzes dienen ,
so stellen sie keinen eigentlichen Vermögenswert dar und kön-
nen bei der Einheitsbewertung außer acht gelassen werde «.
Ueberhaupt können alle Aufwendungen für den zivilen Lukt-
schütz bei der Ermittlung der Einkünfte im Kalenderjahr de «
Ausgabe voll abgesetzt werden . Daran ändert sich auch nichts ,
wenn die geschaffene Anlage später für Betriebszwecke mit -
benutzt wird , nur darf sie nicht durch betriebliche Zwecke ver »
anlaßt worden sein.

Abzugsfähig sind auch laufende Unkosten zu Zwecke «
des Luftschutzes. Die Steuervergünstigung be-
schränkt sich auf die Einkommensteuer bzw . KörperschaftS »
steuer ? sie findet also keine Berücksichtigung bei ber Gewerbe -
steuer .

Für den Hausbesitzer von Interesse ist auch , daß die Ver -
sicherungsverbände ihren Versicherungen nahegelegt
haben , jeden Antrag auf Ermäßigung der Versicherungs -
prämie , ber mit getroffenen Luftschutzmaßnahmen begründet
wird , einer wohlwollenden Prüfung zu unterziehen und ein «
Ermäßigung schon während des Laufs einer Vertragsperiod «
eintreten zu lassen . Es ist zu hoffen , daß die Versicherungs -
gefellfchaften sich entschließen , ihre Prämien allgemein herab -
zusetzen, wenn dies durch Borbereitung von Luftschutzmatz-
nahmen gerechtfertigt ist.

Derjenige Hausbesitzer , der von der Vornahme von Um -
oder Erweiterungsbauten in seinem Hause nur deshalb Ab-
stand nehmen sollte , weil er die Kosten der Durchführung
von Luftschutzmaßnahmen scheut, handelt nicht nur unverant -
wortlich , sondern auch unklug .

Tag »er Frau im Luttschutz
Aufruf Görings an die dentfche » Frauen

Im Rahmen der vom 8. bis 14. Mai stattsindenöen Reichs -
lustschutzwoche findet am 12. Mai „Der Tag öer Frau im
Luftschutz" statt .

Zu öiesem Tage hat der Reichsminister öer Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generalfelömarschall G ö -
ring , an alle deutschen Frauen nachstehenden Aufruf erlassen :

Deutsche Franen !
Das Raterland ruft Euch ! Anch Ihr gehört znr beut»

scheu Schicksalsgemeinschaft. Anch Ihr seid mitverantwort »
lich für den Schutz Eurer Heimat , für die Erhaltnng dent»
schen Volkslebens nnd dentfche » Volksgutes .

Ich erwarte von jeder deutsche» Frau , daß sie die B«,
strebuuge» des Reichsluftfchutzbandes nach Kräfte» u»ter,
stützt »» d durch persönliche« Einsatz beiträgt znr Erreich»««
des Zieles :

„Jedes dentfche Ha«S lnftfchntzbereit!"
Hermann Göring .

Unverantwortlich , weil die Bestimmungen des Luftschutz-
gesetzes keine Schikane darstellen , sondern eine im Interesse
der Landesverteidigung unbedingt gebotene Selbstschutz -
Maßnahme . Unklug , weil über kurz oder lang mit Sicher -
heit Bestimmungen zu erwarten sind, die dem Hausbesitzer
die gleiche Verpflichtung auch für den Fall auferlegen , baß
er keine Um - oder Erweiterungsbauten im Hause vornimmt .
Es kann deshalb jedem Hausbesitzer nur angeraten werden ,
schon jetzt bauliche Luftfchutzmatznahmen durchzuführen oder
wenigstens vorzubereiten . Die Bauberatungsstellen des RLB .
stehen ihm dabei beratend und helfend unentgeltlich zur Ver -
füguug .

Filmvorführungen öes Lu ?tfchutzbundes
Di « Orts -Kreisgruppe Karlsruhe des Luftfchutzbunöe»

veranstaltet am 11. und 12. Mai in Karlsruhe unö Durlach
öffentliche Filmvorführungen . Diese finöen statt :

Am 11. Mai , 20 .30—21.30 Uhr in Durlach vor öem Rat -
haus .

Am 12. Mai , 20.30—21.30 Uhr am Werderplatz vor
ber Brauerei Wolf .

Htfenn {Besuch kinntntr
dann überraschen Sie üuv angenehm , mit 3 verschiedenen Gebacken ,
aus einem , Jeia : Ü3i£ Tl£ ristichßbStkllCh £ nund ^ izlLCh £ * U

ItwiGrimdteui brauchen Sie: .
4 f* _ _— (margonrn). 2 PäduhM Dt Orth« Soffen- 1 kg IDnjjnmehl .
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.
'Sie erfiaiten ihn kostenlos bei 3hrem£ebtnsmitteb

Händler:sonstgern portofrei von
CDr. Qugust&etker. (Bielefeld



Donnerstag , de« 11. Mai 1939 Badische Presse Nr. 1Z8 . «ette kl

„Sie Schöpfung" - Sllydlls Meisterwerk in Karlsruhe
Glanzvolle Aufführung durch den Anstrumontalverein in övr .Eintracht '

Der Jnttrumentalverein Karlsruhe hatte ent -
! ^hieben einen großen Tag als Veranstalter einer Aufführung

von Haydns unsterblichem Werk „Die Schöpfung " im
vollbesetzten Eintrachtsaal . Ergriffen lauschte öie öichtge-
drängte Hörerschaft öen Ewigkeitsklängen dieser musikalischen
Offenbarung . Nicht minder angeregt war man jedoch auch
von der ausgezeichneten Wiedergabe durch den ungemein
leistungsfähigen Jnstrumentalkörper , der unter der jugend -
frisch - temperamentvollen Führung seines heute 71jährigen
Leiters , Theodor Münz , zur Zeit eine Höhe des Könnens
erreicht hat , die ihm erlaubt , sich auch einer solch eminent
schwierigen Oratoriums - Partitur mit durchschlagendem Er -
folg anzunehmen .

Und die einsatzbereite Durchführung mit einem ebenso lei -
stungsfähigen Chor gab den Erwartungen auf einen rest-
losen künstlerischen Genuß recht. Wie das Jnstrumental - Ge-
webe durchsichtig und elastisch erklang , dank der sorgfältigen
Vorbereitung in hingebender Probenarbeit , so erstrahlten auch
die blühenden Frauenstimmen und die markigen Männer -
stimmen in einem tonlichen Glanz , wie ihn gerade dieses
jauchzende Klangfest benötigt .

Die zusammengeschlossene Einheit der beiden Klangkörper ,
mitgerissen von der tempofrischen Jnpulskraft von Münz '

Dirigentenstab , bildete denn somit auch die stilistisch wie tech-

nisch einwandfrei dargebotene Grundlage für die drei solisti-

schen Mitwirkenden . Die Sopranpartie sang eine Meisterin
des Oratorienstils , die Konzertsängerin Aenne Oertel -

Karlsruhe . Ihr die letzten Geheimnisse des gesungenen Wor -

tes erschließender Vortrag konnte nur wetteifern mit ihrer
überlegenen Behandlung der mühelos ihr « voll« Höhe be-

herrschenden Stimme , die den lieblichen Arien in allen Teilen
gerecht wurde .

Wie ihr wurde auch den beiden männlichen Partnern star-
ker Beifall zuteil . Und mit Recht. Denn der blühend « Tenor
von Wilm Jung - Karlsruhe erfaßte auch seinerseits alle

Lagen ohne Schwierigkeit und mit einem sicheren Spürsinn
für die Belange eines sinnvollen Vortrags wie eines gewähl -
ten lyrischen Klanges für vornehmen Oratorien -Gesang . Und
nicht zuletzt der weithin bekannte Konzert - und Opernsänger
Hermann R e i n - Gernsbach lieh seine prächtig«» Baß -Mittel
namentlich den episch -dramatischen Teilen seiner reichen Partie
und entfaltete mit erfahrener Umsicht und einer erfreulich
klaren Aussprache auch das gesangliche Material mit musika-

lischer Intelligenz und Weit « der seelischen Durchdringung .
So war es mit auch das Verdienst von Reins führender Stil
sicherheit , wenn die Aufführung einen wundervoll gerundeten
Eindruck hinterließ und den sämtlichen Mitwirkenden , an der

Spitze Theodor Münz , dankbarer Widerhall wurde .
Dr . tatl Hessemer .

Kleine Staötnachrichten
Rasch tritt der Tod de« Mensche« a» . Im Alter von 47

Jahren ist hier ein in weiten Kreisen bekannter und geschätz-
ter Mitbürger , Robert N o l d, der Gatte von Frau Mary
Nold -Schapke , infolge eines Herzschlages plötzlich gestorben .
Der Heimgegangene war ein rühriger Kaufmann , der schon
in jungen Jahren als Vertreter einer deutschen Großfirma
bis zum Ausbruch des Weltkrieges in Italien erfolgreich tätig
war . Zurückgekehrt in die Heimat , meldete er sich sofort als

Freiwilliger beim Feldartillerie -Regiment Nr . 14 in Karls¬
ruhe . Später kam er zum Feldartillerie -Regiment Nr . 75,
tu dessen Reihen er bis zum Schlüsse des Krieges in vorder-

ster Front kämpfte . Hier wurde er auch zum Offizier beför¬
dert und war als solcher zuletzt Vatterieführer . Neben
anderen Kriegsauszeichnungen erhielt er das Eiserne Kreuz
erster und zweiter Klasse . Nach dem Krieg widmete sich Nold
wieder seinen Aufgaben als Kaufmann . Obgleich er den Ein -
druck eines kerngesunden Menschen machte , scheint er sich doch
durch die Strapazen des Krieges einen Herzfehler zugezogen
zu haben , der jetzt zum Tod « des lebensfrohen und allezeit
heiteren Mannes geführt hat . Neben seinen Angehörigen
trauert ein großer Freundeskreis um den so plötzlich aus dem
Leben Geschiedenen , dem alle , die ihn kannten , ein ehrendes
Gedächtnis bewahren werden .

Ihre « 80. Geburtstag feiert am Freitag in körperlicher
und geistiger Frische Frau Marie Henkel Wwe ., Schiller -

straße 37 . Wir gratulieren !
Erfolge junger Künstler . Aus der Gesangsschule von Kam-

mersängerin Mary EsselSgroth bestand Hermine Hecht
(Altistin ) am Bad . Staatstheater in Karlsruhe die Prüfung
zur Bühnenreife . Albert Gerb es (Baß ) , Schüler von Ernst
EsselSgroth , wurde an das Stadttheater in Halberstadt ver -

pflichtet .
Anfall mit löblichem Ausgang

In der Frühe d«S 4 . Oktober 1988 unternahm der 26jährige
verheiratete vorbestrafte Fritz Ulrich Sch. aus Ebringen bei

Balingen (Württbg . ) auf einem IM com. -Kl« inkraftrad mit
einem Soziusfahrer eine Fahrt von Stuttgart - Cannstatt nach
Karlsruhe , wo er in der Markthalle Einkäufe erledigen wollte .
An jenem Morgen war es neblig und die Straße naß . Bis

nach Berghausen verlief die Fahrt auf der Reichsstraße Nr . 10

ohne Zwischenfall . In Berzhausen fuhr er gegen 6.45 Uhr

zu schnell in eine Kurve . Die dort «twa sechs Meter breite
Straße fällt nach beiden Seiten stark ab . Beim Einfahren In
die Kurve kam ihm ein zwei Meter breiter Omnibus ent -

gegen . Der Motorradfahrer bog nach rechts ab und geriet
in der gepflasterten Wasserrinne durch einen dort liegenden
Kuhfladen ins Schleudern . Er kam zu Fall nnd erfaßte deu
etwa 20 Meter in gleicher Richtung in der Rinne geh«nden

62jährigen verheirateten Maurer Gustav Emil Gröhbühl aus

Berghausen . Dieser stürzte zu Boden und «rlitt einen Bein -

vruch . Die beiden Fahrer wurden nur leicht verletzt . Gröh -

bühl wurde in das Krankenhaus eingeliefert . Als dessen
Schenkelbruch bereits behoben und das Bein wieder ge-

brauchsfähig war , stellte sich als mittelbare Folge des Un -

falls und des langen Krankenlagers eine Lungenentzündung

ein , die am 26 . Dezember den Tod des Verletzten zur Folge
hatte . Jetzt hatte sich Sch. vor der 1. Großen Strafkammer
des Landgerichts Karlsruhe wegen fahrlässiger Tötung zu
verantworten . Di « Strafkammer gelangte zu der Ueber -

zeugung , baß der Angeklagt « nicht ohne Schuld an dem Unfall
ist. Auf Grund der Zeng «nausfag «n nahm das Gericht an
daß seine Geschwindigkeit 36 bis 46 Stundenkilometer betra -

gen hat . Wenn man in einer derart unübersichtlichen Kurve
mit entgegenkommenden Fahrzeugen rechnen mutz , ist eine
solche Geschwindigkeit zu hoch ? der Fahrer muß jederzeit in
der Lage sein , zu halten . Er hätte so langsam fahren müssen,
daß er auf kürzeste Entfernung hätte halten können . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu Ivo RM . Geldstrafe
an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von einem Monat .

4 Tage nach Vorarlberg für 2t Mark
.Alraft durch Freude " führt vom 18. bis einschließlich 21

Mai ein« Fahrt mit Sonderzug nach «inem der schönsten Teile
der Ostmark , nach Vorarlberg , durch. Unterbringung er --

folgt in dem am Eingang von Kloster - und Montasonertal
wunderbar gelegenen Bludenz und dessen Umgebung . Di «
Gesamtkosten dieser 4-tägigen Fahrt lNr . 23c ) belaufen
sich auf nur 21 RM .. Da nur eine beschränkte Zahl von Teil -

nehmern berücksichtigt werden kann , empfehlen wir allen
Volksgenossen , ihre Teilnahme ungesäumt bei der nächst er-

reichbaren KdF .-Dienststelle anzumelden .

RunS um Pen lurmbrrg
Wiederholungsprüfung für das Wehrabzeiche«

Am Sonntag , den 14. Mai , treten die Angehörigen der
SA . , ff des NSKK . . NSFK ., RAD ., der Deutschen Polizei
und alle übrigen Wehrabzeichenträger , die das SA . -Wehrab -

zeichen vor dem 1. Januar 1989 erworben , von Durlach .
Aue , Wolfartsweier , Hohenwettersbach und
Grünwettersbach auf dem Durlacher W e i h e r h o f in
Uniform bzw . Marschkleidung zur ersten Wiederholungsübung
an . Mitzubringen sind Sporthose , Sportschuhe , Urkunde , Lei-

stungsbuch und Leistungszeugnis .
Anerkennung im Leistnngskamps

Die Durlacher Lederfabrik bekam für „zielbewußte
nationalsozialistische Aufbauarbeit im Leistungskampf der
deutschen Betriebe " eine lobende Anerkennung .

Gritzner -Kayser ehrte Arbeitsjnbilare
Die Nähmaschinen - und Fahrräderfabrik Gritzn er -

K a y s « r A .-G . ehrte verdient « langjährige Gefolgschaftsmit¬
glieder ? ftir 4 6jährige Betricbszngehörigkeit die Arbeits -
kameraden Max Armbrnster , Philipp Schweitz, Johannes Boh -
Müller und Wilhelm Leibfritz ; für 26jährige Zugehörig¬
keit Karl Klein , August Eise und Karl LÜbbers . Weiter wur -
den 20 Betriebssieger im Reichsberufswettkampf ge-

ehrt , darunter fünf weibliche Gefolgschaftsmitglisder . Als Ge-

schenk erhielten sie ein schönes nationales Buch.

Badisches Slaalsiheaier :

Neiaeinstudiert :
Ufld Li0b0

Schillers bürgerliches Trauerspiel Kabale und Liebe" ist
ein ausgesprochenes Tendenz - und Zeitstück. Mit den Worten
aus Schillers berühmtem Aufsatz von der Schaubühne als
moralischer Anstalt zu sprechen, „übernimmt die Schaubühne
Schwert und Wage , wo das Gebiet der weltlichen Gesetz« sich
endigt " . Weil aber in dem unerhört genialen Sturm - und
Drangweik des 24jährigen Regimentsmedikus Friedrich
Schiller eine unentrinnliche Leidenschaft mit einer unverän -
derlichen inneren Wahrheit wogt , weil trotz mancher Maß -
losiigkeiten und kolportageromanhafter Züge ein unfatzliches
dramatisches Genie iExposition . Tchluß des 2 . Aktes ! ) sich und
sein« leidende Umwelt nach Dichtcrweise befreit , hat . .Kabale
und Liebe" noch heute nach über anderthalb Jahrhunderten
seinen unvergänglichen Wert behalten . Dazu auch seine un -

««meine theatralische Wirksamkeit , wie jede Aufführung im-
mer mehr beiveist . Gar . wenn wie bei der Neueinstudierung
am Dienstag , an ? ckillers 164 . Todestag , das Staatstheater
in überwiegender Zahl von blühender Jüaend besucht ist.

Die Inszenierung des Jahrzehnte bewährten Oberregif -
seurs Felix Bau :n bnch hielt im Gesamten eine sickernde
Mittellinie fest : Kein übertreibendes Pathos , aber auch kein
naturalistischer Werkta ^ Ston . zu dem da und dort die reali -
stifche dramatifcke Di ^^ un« des idealistischen Schillers ner -
leiten könnte . Das i ' - r cngenöste Beispiel « sür di« se Ans-

fassung in einer Ein ' ^ rson bot Karl Mathias ^
mit sei -

nem , gar leicht zum " chmierantcn verlockenden Sekretär
iVurm . Die Luise Milleritt wird in der Regel vo« der im

übrigen als Fachbezeichnung ausgestorbenen jugendlichen Na -
iven gespielt . So fiel auch hier die Roll « als „schönsten Exem -
plars ein« r Blondin «" ( Schiller hatte die 16jährige Lotte von
Wolzogen im Auge ) Karin Gerd zu . Ihrer lieblichen und
anmutigen Verkörperung möchte noch ein stärkerer Einschlag
von Heroismus zu wünschen sein , denn si« ist vom Dichter als
sehr tapferes Schwabenmädchen charakterisiert . Als Karl
R ü h l mit seinem Stadtmusikanten anhub . befürchtete ich bei
der zunächst allzu derb«n Darstellung « ine Verzeichnung .
Aber von Szene zu Szene wuchs der vorzüglich aussehende
Künstler zur innerlich geführten , ergreifenden Gestalt heran ,
einer der schönsten der deutschen Bühnendichtung .

Neu war auch August M o m b e r . Sein Präsident bot
eine bedingungslos geschlossene Figur und gab von der Gei -
stigkeit seines Darstellers abermals bindendes Zeugnis . Mit
der Lady Milford ist es stets ein Kreuz , denn hier rauscht kein
wirkliches Leben , sondern raschelt Jung - Schillersches Phan¬
tasieprodukt . Das umso mehr , weil er sich mit vller Gewalt
von dem Vorbild der Franziska von Hohenheim fernhalten
mußte , um nicht das Schicksal Daniel Friedrich Schubarts
zu teilen . Elsriede P a u st fand sick in einer vornehmen
Darstellung gut mit der bekehrten Maitresse ab. Neu war
wohl auch Irmgard S a ch e r s resolut durchgeführte Kammer -
zofe Sofie . Die übrigen Darsteller siiV> an dieser Stelle schon
mehrfach gewürdigt worden . Alle dursten sich in den ehrlich
empfundenen begeisterten Beifall einschließen.

I . V . : Karl Joho .

Karlsruher Veranstaltungen
Heuii EU« Ney -Tri » Schubert . Abend . Am heutigen Donnerstag findet

abends s Uhr der 4. ( letzte ) Kammermusilabend der Konzertdirektion Kurt

Neufeldt statt . Eine der besteig Bereinigungen der Gegenwart spielt :

Prof . Ellh Ney (Klavier ) . Prof . Max Strub (Violine ) und Prof .

Ludwig H o e l s ch e r ( Cello ) . Es stehen zwei Werke der Musikliteralur
auf dem Programm ! die S ch u b e r I - Werke , Trio Es -dur Op . 100 und

das „ Forellen - Quintett ' , unter Mitwirkung von Georg Schmitt

( « ratsche ) und Karl Schied ! (Kontrabaß ) .
Ter Männerqelangverein Silcherbund veranstaltet am Samstag «

abends 20 .15 Uhr im Eintrachtsaale ein Festkonzert aus Anlaß des ISO.

Geburtstages von Friedrich Silcher und des 34jährigen Bestehens des

Vereins . Die Vortragsfolge eyihält u . a . eine Reihe prächtiger Chor - und

Sololieder des großen deutschen Volksliedmeisters , die hier nur ganz selten
oder Überhaupt noch nie zu Gehör gebracht worden sind . Das aus Karls -

ruhe stammende Künstlerehepaar , Opernsänger Fritz F e tz n e r ( Tenor )
und Opernsängerin Emmh Mörschel - Fetzner (Sopran > vom städti -

schen Theater in Heidelberg , wird Lieder und Duette von Silcher , Schubert
und Brahms zum Vortrag bringen . Die Begleitung der Solisten liegt in

den Händen von Kirchenmusikdirektor Herrmann Knier er , Ehrenmitglied
des Silcherbundes .

Badisches Siaaisiheater
Heute Donnerstag gelangt um 20 Uhr das als Eröffnungs -Borstellung

der Maifestspiele ausgeführte Drama für Musik , „ Das Her z" von Hans
Pfttzner , zur ersten Wiederholung . Durch Spielplanfchwierigkeiten in München
mußte der Kammersänger Josef Rühr bereit » erteilte Urlaub zu seinem Gast »

spiel in Karlsruhe zurückgezogen werden , so daß in dieser Vorstellung Opern «

fänger Heinrich R e ckl e r - Magdeburg die Partie des Doktor Athanasius
singen wird . — Morgen Freitag wird das Lustspiel „ Die Reise nach
Pari s " von Walter E . Schäfer wiederholt . Der Dichter , der sein Werk

selbst inszeniert hat , wird der Vorstellung beiwohnen . — Samstag , 1Z. Mai ,
gastiert Kammersänger Helge Roswaenge von der Staatsoper Berlin
in einer seiner Glanzrollen , als Manrico , in Verdis „ Troubadout ",
während Sonntag , 14. Mai , abends die Neuinszenierung von Gounods großer
Oper „ M a r g a r e t h e" über die Bühne geht . — Auf vielseitigen Wunsch
ist am Sonntagnachmittag IS Uhr noch einmal das spannende Kriminalstück

„ Parkstratze 1 3 " von Axel Jvers eingeschoben . Um weitesten Kreise »
den Besuch dieser Vorstellung zu ermöglichen , sind die Preise niedrigst ge»

halten .
In den Kammerspielen wird ein letztes Mal das geistvolle Lustspiel da»

Heinz Coubier „ 51 imee , oder Der gesunde Menschenverstand " wiederholt .
Um Unannehmlichkeiten zu vermeiden , wird erneut darauf aufmerksam

gemacht , daß fernmündlich vorbestellte Karten bis spätesten »

18 Uhr des Aufführungstages an der Theaterkasse abgeholt werden müssen ,
da nach diesem Termin anderweitig darüber verfügt wird . Dies gilt nur

für Karlsruhe und Vororte , aber nicht für auswärtige Vorbestellungen .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , lt . Mai tSSS

Thealer :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr „ Das Herz '

Film :
Atlantik : „ Immer wenn ich glücklich bin "

Capiiol : Persil -Tonfilm
Kammer : „ Der grüne Kaiser "

Gloria : „ Deutsches Land in Afrika "

Pali : „ Heute abend — Hotel Ritz "

Rest : „ Salonwagen E 417 "

Rheingold : „ Heiratsschwindler "

Schanturg : „ Die weiße Schwadron '

Ufa : „ Stimme aus dem Aelher "

Kaltes , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konzer »
Gritner Baum : Tanz
ijöwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan ,
Röderer : Tanz
Kaffee des Westen » : Konzert und Tan »

Verschiedenes
EIntracht -Saal ! 20 Uhr Kammermustkabend Ellh -Neh -krio

Tagesanzeigei Duilach :
Markgrafen : „ Das unsterbliche Herz '

Skala : „ Geheimnisvolle Passagiere "

Blumenlaffee Durlach : Konzert und Tanz
Partschlößle Durlach : Tanz

Die Deutsche Arbeitsfront
kreisroaltung 6arlsrutie/Nti . . cammstrahe 15

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gymnastik (Frauen ) :

Helmholtzschule 20 .45 Uhr , Siidendschule II 20 Uhr , Beiertheim , Schul «
15.15 Uhr , Rüppurr , Schulturnhalle 20 .15 Uhr . — Leibesübungen für die

Frau : Gutenbergschule 20 Uhr . — Reiten (Männer und Frauen ) : Reithalle ,
Rüppurrer Straße 1, 20 Uhr .

Ermäßigte Karten für „ Parkstraße 13" Für die am Sonntag , 14. Mai ,
1» Uhr im Bad . Staatsthealer stattfindende Vorstellung „ Parkstraße 13" sind
Karten zum ermäßigten Preise von RM . 0.90 auf der Vorverkaufsstelle der

NSG . „ Kraft durch Freude ". Kaiserstraße SOa, erhältlich .
Tonderzug zur Reichsgartenschau . Am Sonntag , den ZI. Mai , führen wir

anläßlich der Reichsgartenschau einen Sonderzug nach Stuttgart . Der Teil -

nehmerpreis für Hin - und Rückfahrt beträgt RM . 2.30, außerdem sind Ein »

trittskarten zur Reichsgartenschau zum Preise von RM . 0.60 bei unserer

Dienststelle , Kaiserstraße 80 a, erhältlich .
KdF .-Wanderung : Am Himmelsahrtstage , den IS. Mat MS , findet folgende

Wanderung statt : Gernsbach , Rockertfelsen , Dachsstein , Lautenfelsen , Gernsbach .

Abfahrt 8.21 Uhr , Marfchzett 4 Stunden . Die Teilnehmer treffen sich im

Hanptbahnhof um 7 .45 Uhr wegen Lösens von Gesellschastsfahrkartten zum
Stückpreis von RM . 1.60 ( 50'/, Ermäßigung ) . Wer fp^ er kommt, mutz eine

Sonntagsrückfahrkarte zum Preis von RM . 2.10 lösen .

Drittes Schloß -Konzert
Die NSG . „ Kraft durch Freude ' beschließt die Reihe ihrer diesjährigen

Schloßkonzerte mit einem Konzert am Montag , den 15. Mai , 20 Uhr , im

Marmorsaal des Karlsruher Residenzschlosses . Zur Ausführung gelangen
Werke von Johann Sebastian Bach und zwar das „Brandenburgische Konzert "

Nr . 6, das „ Brandenburgische Konzert " Nr . 5, die Arie für eine Altstimme

„ Wie starb die Heldin so vergnügt ", und „ Kein Arzt ist außer dir zu sin »

den " und die Kantate „ Schlage doch, gewünschte Stunde ". Ausführende sind :

Die Vereinigung für alte Musik an der Staatl . Hochschule für Musik : Rita

Hirschfeld ( Cembalo ) , Lotte Morlock (Gambe ) , Mathilde Ribler

(Viola ) , Bruno Kaufmann ( Flöte ) , Georg Valentin Panzer (Violine ) ,
Hans Cuntz (Violine ) , Walter Siegel (Cello ) , Anton Stingl (Gambe

und Kontrabatz ) . Weiterhin konnte Elfriede Saberkorn vom Badischen
StaatStheater zur Mitwirkung gewonnen werden . Karten zum Preise von

RM . 2.— sind in der Vorverkaufsstelle der NSG . „ Kraft durch Freude ".
Kaiserstraße SO a, erhältlich .

Bilanzsicherer Buchhalter ?
Für alle Kaufleute , die im allgemeinen Rechnungswesen , in der Indu¬

strie oder im Handel tätig sind , hat das Berufserziehungswerk der Deutschen
Arbeitsfront das Bilanzbuchhalter - Seminar eingerichtet . Es

verfolgt den Zweck , deren Wissen und Können auf eine möglichst hohe Stufe

zu bringen . Das Seminar gliedert sich in 4 Semester und findet wöchentlich
einmal statt . Nach Abschluß des vierten Semesters findet die Bilan ?buch-

halterprüfung statt , die außerordentlich hohe Anforderungen an die Teil¬

nehmer stellt . Eine mindestens vierjährige kaufmännische Tätigkeit ist
Voraussetzung zur Teilnahme . Interessenten können die Prüfungsordnung
für Bilanzbuchhalter gegen eine Gebühr von MM —.30 im Berufserzieh¬
ungswerk der DAF . , Bismarckstraße 16, erhalten . Das 1. Semester des

Bilanzbuchhalter -Seminars beginnt am 30 . Mai 1939. Anmeldungen werde »

bis 20 . Mat 193S im Berufserziehungswerk , Bismarckstraße 16, angenommen .

NSG . „Kraft durch Freude "

UF . 23o/39 vom 18. Mai — 21. Mai 1939 an den Bodensee . Teilnehmer »

preis RM . 18.—. Unterkunftsorte Ludwigshufen , Uederlingen . Sipplingen ,
Bodman .

NF . 23ff/39 vorn 18. Mai — 21. Mai 1»39, in den Schwarzwild . Teil -

nehmerpreis RM . 14.50 , Unterkunftsorte Zell a . H ., Wolfach , Gutach ,
Schiltach , Hornberg .

UF . 26/39 vom 22 . Moi — t . Juni 1939 , » ach Kärnten Wörthersee . Teil »
nehmerpreis RM . 55.50. Unterkunftsorte Velde », Pörtschach , Keutschach,
Krumpendorf .

UF . 2220/39 vom 8. Juni — 14. Juni 1939 . in das Ctutal . Teilnehmer ,
preis RM . :!4.—. Unterkunft in Oetz, Sautens , Lingenfeld , Haiming .

UF . 2226/39 vom 8. Juni — 14. Juni 1939, an den Boden, » . Teil »
nehmerpreis RM . 26.50 . Unterkunftsorte Radolfzell , Reichenau . Konstanz .

UF . 222C/39 vom 8. Juni — 14. Juni 193«, in den Schwarzwild . Teil¬
nehmerpreis RM . 24 .50 . Unterkunftsorte Hornberg , Schonach , St . Georgen .

UF . 423a/39 vom 25 . Juni — 3. Juli 1939 . in da » Kurbad Baden bei
Wien . TeilnehmerpreiS RM . 40.50. ES besteht Straßenbahnverbindung
nach Wien .

UF . 423b/39 vom 25 . Juni — 3. Juli 1939, nach Wien . Teilnehmerpreis
JlJl 30,50 . Preis ohne Mittag - und Abendessen .

UF . 43 vonfc 22 . Juni —- 27 . Juni 1939 , nach Berlin . Teilnehmerpreis
RM . SS.—. Zur Ausstellung . .Berge , Menschen und Wirtschaft der Ost -
mark ". Preis einschl . Bahnfahrt , 3 Uebernachtungen mit Frühstück « in »
tritt in die Ausstellung . Rur Fahrt und Eintritt in die Ausstellung ! über -
nachtung bei Verwandten etc .) RM . 17.50.

Sämtliche KdF .-Dtenststellen des Gaues Baden nehmen a» sofort An -
» «Idmlgea »iU» ea «s .



Badische Presse
84. Jahrgang fvauen jettung Nummer 128 / Seite V

Donnerstag , 11. Mai 1939

Schule der weiblichen Pagen
Wo Schönheit sich mit Anmut paart - Schülerinnen in weißen Kostümen

Von Anna Hermann - Kölschbach

Von Bildern , Wochenschauen oder eigenem Erlebey sind sie un § de -
kannt — diese anmutigen weiblichen Pagen , die in ihren
kleidsamen weißen Kostümen bei großen Festen des Staates und
der Partei mit bezwingender Grazie ihren Dienst versehen . In be -
sonderen Lehrgängen werden sie in der A n n a - H e r r m a n n -
Schule in Berlin -Eichkamp auf ihre verantwortungsvolle Aufgabe
vorbereitet . Ueber Sinn , Zweck und Art dieser Pagenschulung gibt
uns nachstehend deren Leiterin Aufschluß .

Es ist für die Feste , die vom Staat und von der Partei
'gefeiert werden , charakteristisch , daß bei ihrer Ausgestaltung
die Jugend repräsentativ beteiligt wird . Sie soll mit ihrer
Lebensfreude , ihrer natürlichen Anmut und ihrem Schwung
dem Fest die Frische geben , die zum Wesen des Festlichen
gehört . Es ist nun selbstverständlich , daß man dazu in erster
Hinsicht diejenige Jugend heranholt , die besonders repräsen -
tativ wirken kann . Für die weibliche Jugend trifft dies vor
allem bei den durch die Gymnastik Geschulten zu . Denn hier
werden durch das Zusammenwirken von geistigen und körper -
lichen Bildungselementen Menschen erzogen , die bei aller
Natürlichkeit des Wesens , ja gerade dadurch , eine repräsen -
tative Wirkung haben . Dies ist besonders wichtig für inter -
nationale Festlichkeiten , bei denen die weibliche Jugend das
weibliche Deutschtum darstellen soll. Hier eröffnet sich eine
verantwortungsvolle , aber auch schöne Aufgabe für die weib -
liche Jugend und die Reichsregierung legt mit Recht Wert
auf ihre gewissenhafte Durchführung .

Da der Jugend hier eine Aufgabe gestellt ist , die sie bis -
her nicht gekannt hat , muß sie vorbereitet , mutz sie geschult
werden . Es ist der Anna -Herrmann - Schule in Berlin erst-
malig aufgetragen worden , zum Sommerfest auf der Pfauen -
infel , das im August 1937 von der Reichsregierung für die
Olympiateilnehmer veranstaltet wurde , 5 0 weibliche
Pagen zum Ehrendienst zu stellen und hierfür auszubilden .
Da dieser Versuch glückte, wurde im gleichen Jahr für den
„Tag der deutschen Kunst " in München die Zahl der Pagen ,
entsprechend dem Ausmatz des Festes , bereits auf IM erhöht .
Seither wird die Pagengruppe immer wieder bei besonderen
Anlässen , insbesondere für internationale Beran -
st a l t u n g e n h»«angeholt .

Jugend und Schönheit als Sinnbild
Die Kerntruppe der Pagen bilden die Schülerinnen un -

seres Ausbildungsfeminars > Ihnen ist die Führung der
Gruppe anvertraut , gleichzeitig sollen sie aber auch Vorbild

sein für die übrigen Mitwirkenden , die wohl den Pagenlehr -
gang durchmachen, aber nicht ständig gymnastisch geschult
werden . Neben dem Dienst des Nepräsentierens ist der
eigentliche Sinn des Pagendienstes , das deutsche Mädchen in
seiner weiblichen Anmut darzustellen ! Fernab
von jeder bewußten Geste , von jedem gewollten Ausdruck ,
sollen hier Jugend und Schönheit durch sich selber sprechen,
der Eindruck des Schönen und Wohlgebildeten , ein Resultat
gymnastischer Erziehung , unbewußt wirken . Die Aufgabe der
gymnastischen Schulung ist es , das junge Mädchen zu diesem
unbewußten Ausdruck seiner selbst hinzuführen , und dies ist
es gerade , was die Pagenschule zu einer so befriedigenden
Aufgabe für uns macht, daß sie dem jungen Mädchen aus
der Natürlichkeit seines Wesens nicht nur eine Formung ,
sondern eine „Haltung " geben will — Haltung hier nicht nur
verstanden als Körperhaltung , sondern in dem tieferen Sinne
als Ausdruck der Persönlichkeit — damit es die Aufgaben
des Lebens auch repräsentativ erfüllen kann .

Die weibliche Haltung ist für die Frau das Spiegelbild
ihrer Innerlichkeit . In ihr offenbart sie die Grundzüge ihres
natürlichen Wesens : Geschlossenheit, Gehaltenheit , ja Ver -
haltenheit des Charakters , und es ist zu beobachten , daß
hierin gerade der Reiz ihrer weiblich - franlichen Anmut be -
gründet lieg . Damit das Natürliche in der Haltung nicht
verloren geht , mutz in der gymnastischen Erziehung des
jungen Mädchens sehr vorsichtig vorgegangen werden . So

schalten wir die sogenannte Ausdrucksbewegung , wie ma <
sie früher in der Gymnastik angestrebt hat , vollkommen «ruß
und vermeiden jeden Uebergriff in die künstlerisch- tänzerische
Schulung . Wir bringenöen jungen Menschen nur an real «
Aufgaben heran , die dem wirklichen Leben entnommen
sind und zum wirklichen Leben hinführen .

Oer Stundenplan der Anmut
In der speziellen Pagenschulung stellen wir alle Mitwir »

kenden , die in schneeweitze, von Professor von Arent ent -
worfene Kostüme gekleidet sind , auf die Aufgabe ein , die
das Fest jeweils in seiner Besonderheit verlangt . In jedem
Fall mutz das freie und sichere Bewegen im Raum geübt
werden , das ruhige Schreiten , das beherrschte Auf - und Ab-
steigen einer Treppe , das freie Tragen und geschickte Ueber -
geben eines Gegenstandes und eine anmutige Verbeugung .
Kann doch die Aufgabe lauten , selbst hohe und höchste Gäste
zu empfangen , dem Gast das Geleit zu geben ober ihm die
Festgabe zu überreichen . Intelligenz und Aufnahmefähigkeit
gehören zum Pagendienst , um besondere Wünsche des GasteS
mit Geschick und Verständnis erfüllen zu können . Sehr zu-
statten kommen dem Pagen dabei Sprachkenntnisf «.

Zumeist aber ist die Aufgabe an die Gesamtgruppe ge-
stellt , sie erfordert dann besondere Einfühlung in die Grup »
Pengemeinschaft und diszipliniertes Verhalten . Gerade die
Einfühlung in die Gruppengemeinschaft macht manchem
Pagen mehr Schwierigkeiten als man glauben möchte. Oft
fällt es dem Pagen leichter , persönliche Ungeschicklichkeiten
abzulegen , als in der Gruppenschulung die Beziehung zu
seinem Partner zu finden . Aber gern werden die Mühen der
Schulung ertragen in der freudigen Erwartung des Festes ,
das die Pagen nach Beendigung ihres Dienstes aks Gäste
aufnimmt .

Eine gesunde Bereicherung unserer Ernährung
Es ist eine altbekannte Tatsache , daß der menschliche Kör -

per im Frühjahr ein besonders starkes Bedürfnis nach
Vitaminen hat . Dieser Vitaminhunger mutz aus der
Nahrung gedeckt werden . Je gesunder , d . h . je vitaminreicher
die Nahrung ist, desto mehr genügt sie den natürlichen For -
derungen des Körpers . In der obstreichen Jahreszeit nimmt
der Mensch die erforderlichen Vitamine durch den Genutz
von rohem Obst zu sich. In den obstarmen Jahreszeiten mutz
ein anderer Vitaminträger den Ausgleich schaffen. Das
rohe Obst kann nun in jedem Fall von rohen Gemüsen
als Zukost zu den gewöhnlichen Mahlzeiten abgelöst wer¬

den . Diese Zukost kann ans den Gemüsen aller Jahreszeiten
bereitet werden .

Hierzu bedarf es natürlich gewisser Anregungen und An -
leitungen . Das soeben vom Reichsausschutz für
Volkswirtschaftliche Aufklärung in Verbindung
mit der Reichsfrauenführung herausgegebene Heft aus der
„Schriftenreihe für die praktische Hausfrau " : „Frischkost an
jedem Tag , eine gesunde Bereicherung unserer Ernährung "
— es kostet nur 20 Rpfg . — kann schlechthin als Grundlage
für eine gesunde Ernährung angesehen werden . Es wird
hier durch Bild und Schrift der Sinn der Frischkost und der
Vielfältigkeit ihrer Zubereitung dargelegt .

n , su

cLen
Iflenn mit den ersten wärmeren Tagen die
Frauen das Fieber des Großreinemachensüber¬
fällt , sollten sie sich daran erinnern, daß auch
der Mensch selbst es Von Zeit zu Zeit nötig hat ,
einmal „überholt" zu werden. Es muß nicht
immer gleich ein Leiden sein, was einen zur
Heilung in einem der zahlreichen herrlichen
Kurorte unserer Heimat veranlaßt . Jeder
Organismus, der an täglichenArbeitsrhythmus
geiüöhnt ist, muß einmal die Möglichkeit
haben, sich zu entspannen und zu pflegen.
Dazu ist kein* Jahreszeit geeigneter als das
Frühjahr . - Natürlich möchte man sich nicht
Vorher mit unnötigen Ausgaben belasten und
sucht daher die Kleiderfrage so zu lösen, daß
das Praktische sich mit dem Gefälligen mög¬
lichst gut verbindet. Nichts ist ärgerlicher als
überflüssiges Gepäck, und die Beschränkung
auf das wirklich Notwendige ist auch hier die
beste Lösung. — Ein Reisemantel mit passen¬
der Kapuze und Weste in abstechendem Farb¬
ton ist in gleicher Weise für Ausflüge und
Regentage, mit ienen man bei allem Optimis-

D Komplet aus Wollstoff , bestehend aus ge¬
mustertem Mantel , einfarbigem Rock und Kapuze
aus beiden Stoffen . Erforderlich zum Mantel und
vorderen Kapuzenteil : etwa 3,10 m Stoff , zum
hinteren Kapuzenteil : etwa 0,30 m Stoff , zum
Rock : etwa 0,85 m Stoff , je 140cm breit . Vobach -
Schnitt 86775 für Größe I und III erhältlich .

Q Eine brauchbare Vervollständigung des
Komplets , auch als Einzelstück sehr praktisch ,
ist die Weste aus farbigem Wollstoff . Erforderlich
für Größe I: etwa 0,65 m Stoff . 130 cm breit .
Vobach -Schnitt 86893 für Größe I u. IIIerhältlich .

mus in unseren Breiten rechnen muß, geeignet.
Das Kostüm ist in mehr oder weniger sport¬
licher Form ein Kleidungsstück

* in dem man
immer gut angezogen ist und das wegen seiner
vielseitigen Verwendungsmöglichkeitenimmer
mehr Anhängerinnenfindet . Dann braucht man
einige sportliche Kleider, die man in diesem
Jahre besonders gern aus gestreifter und
karierter Seide oder Waschstoffarbeitet. Zum
Nachmittag sind Kleider aus Druckstoffen in
Seide und Kunstseide äußerst beliebt . Sehr
schön ist ein Komplet aus leichtem , hellem
Wollstoff ; es wirkt immer angezogen und
elegant. Ob mansichentschließt, noch einkleines
Abendkleid mitzunehmen, das für eventuelle
Theatervorstellungen oder Konzerte in Frage
käme, hängt von dem persönlichenGeschmack
ab. Wichtig ist vor allen Dingen, daß das Bei'
werk so ausgesuchtist, daß man ohne Schwierig¬
keitenkombinierenkann : die Hüte , die Schuhe,
die Handschuhe und alledie modischen Kleinig¬
keiten, die das Bild vervollständigenund die
Frauen in so reizvoller Weise oerschönen.

B Karierte Kleider sind immer beliebt ! Dieses
zeigt den modischen , zwischengearbeiteten
Miedergürtel und ebenfalls schräg verarbeiteten
Einsatz . Erf. für Größe II: etwa3,85 m Stoff 80 cm
breit . Vobach -Schnitt 87066 für Größe O und II.

D Ein apartes Modell aus lindfarbigem
Angorastoff . Das Kleid zeigt vorn gezogene
Passe ; den vorderen Mantelrändern sind Blüten¬
motive nach Aufbügelmuster 31394 aufappli¬
ziert . Weite halblange Ärmel . Erforderlich für
Größe I: etwa 4,65 m Stoff , 130 cm breit
liegend . Vobach -Schnitt 87113 für Größe Iund III.

Zeichnung : Vobach -Atellw

Vobach *SchnittmUSter Alleinvertrieb für Karlsruhe UNION VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN
GMBH .
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Kostenlose Blutreinigungskur
„Hatto ! Erna , kommt Ihr am Tonntag mit ins Grüne ?"

Fein , ich . freue mich auf Euch ! Aber , Du , vergiß nicht, einen
Rucksack oder Korb und ein Küchenmesser mitzunehmen . Wir
wollen Kräuter zu einer Frtthlingskur pflücken." Ein
wenig zögernd kommt die Frage vom anderen Ende des
Telefons , was das denn eigentlich solle,- „Kräuter wollt Ihr
sammeln , .ja , wozu denn ? Ich kaufe sie auf dem Markt , wenn
es so weit ist . . . Ich soll mich nicht so dumm anstellen ? Na ,
erlaube mal , dann erkläre mir doch endlich, was Ihr kür
merkwürdige Pläne habt !"

Lebhaft kommt die Antwort der Anruferin , die sich die
Kräuter für eine Blutreinigungskur so praktisch und so
wunderschön billig selbst sammeln will : „Weißt Du , der Arzt
hat uns neulich so anschaulich erklärt , daß die Beschwerden ,
die wir als Frühlingskrankheit bezeichnen , auch mit durch
einen gewissen Mangel an Vitaminen hervorgerufen werden .
Tu weißt ja selber , daß es jetzt nur mehr wenig Winter -
gemüse gibt . Und das frische ist no/h zu teuer . Auch Talat gibt
es noch nicht genügend , zumal der März so kalt war . Aber
draußen im Freien wachsen jetzt doch die Kräuter und viele
von ihren jungen Blättern und Trieben haben eine große
Heilwirkung und liefern uns auch noch die Vitamine . Wen «
wir doch hinaus gehen , warum sollten wir nicht auch die
Kräuter kennen lernen , die schon im Mittelalter die Frauen
zur Frühlingskur nahmen ? So habe ich auch gleichzeitig
manches kostenlose Gemüse . . . Was ich also pflücken will ?
Vor allen Tingen jetzt Löwenzahn , den man aber nur
so lange ausstechen kann , bis die Blütenstiele kommen . Ich
machte ihn gern als Gemüse wie Spinat , etwas Milch dazu ,
dann ist er nicht so bitter . Wenn ich sehr viel habe , gebe ich
einen Teil durch die Fleischmaschine , fülle die Masse in einen
sauberen Beutel und lasse den Saft abtropfen , den wir dann
frisch trinken . Er soll, wie Spinat , sehr stark blutbildend und
blutreinigend wirken , weil er Leber und Galle anregt . Dann
nehme ich mir Handschuhe mit , um mir junge Brenn es -
felblättchen zu pflücken, die ich als Salat anmache oder
in Fett als Gemüse dünste . Wenn wir sehr viel mitbringen ,
wird auch Saft gemacht , der auch außerordentlich gut für das
Blut ist . Du bist doch blutarm . Für Dich wäre das gerade
das Richtige ! Später im Jahre will ich für mich noch viel
Johanniskrautblätter sammeln . Ich habe doch ner -
vöse Kopfschmerzen,' ich will sehen, ob ich sie dadurch fort be¬

komme. Für meinen Mann will ich dagegen Huflattich
und Spitzwegerich suchen, denn der Saft dieser beiden
Pflanzen beeinflußt die Schleimhäute und Atmungswege , so-
daß ich hoffe , sie tun ihm gegen seinen ewigen Husten und
die Heiserkeit gut . Vielleicht lerne ich auch noch Zinn -
kraut kennen , dessen hoher Kieselsäuregehalt es zum Heil -
und Vorbeugungsmittel gegen Erkrankungen der Lunge
macht. . . . Was D u außer Löwenzahn und Brennesseln noch

sammeln sollst? Du leidest doch so oft an Magen - und Ver -

dauungsstörungen , da würde ich an Deiner Stelle Wert auf

Schafgarbe und Wermut legen . Beide Pflanzen haben

einen Taft , der den Magen stärkt , krampflösend wirkt und

die Verdauungstätigkeit im allgemeinen günstig beeinflußt .

Siehst Du , ich freue mich , daß Du nun auch Interesse an

solch ' wirksamer , noch dazu koIe.nlofer Frühlingökur hast, und

ich hoffe, Du wirst Dich nachher so wohl und frisch fühlen ,

daß Du sie künftig in jedem Jahr machst . Auf Wiedersehen

alfo am Sonntag vormittag am Zuge !"

Bekämpfung 6er Stubenfliege
Menschen , die gewohnt sind, mit offenen Augen durch die

Natur zu gehen und ihre Umgebung mit Interesse beobach -
ten , iverden in den letzten Jahren bemerkt haben , daß die
Stubenfliege lMuöea domestica ) , eine höchst ungern gesehene
Hausgenossin des Menschen — deshalb gemeinhin auch Haus -
fliege genannt — stark im Abnehmen begriffen ist . Diese
Tatsache ist auf den Umstand zurückzuführen , daß der Ver -
kehr immer mehr motorisiert wird und der Landwirt , wo
es für ihn von Nutzen ist, dazu übergeht , seine Arbeitstiere ,
ganz besonders die Pferde , durch Zugmaschinen zu ersetzen.
Da die Hausfliege mit Vorliebe in » Pferdestallungen und auf
Abfällen aller Art sich aufhält , verdrängen die Autos , Motor -
pflüge , Schlepper uff . nicht nur die Pferde in einem gewissen
Umfange und aus manchem ihrer bisherigen Wirkungs -
bereiche, sondern auch diese lästigen , gefährlichen und allerlei
Krankheiten übertragenden Plagegeister in hohem Maße .
Nicht zuletzt haben aber auch die hygienischen Methoden der
Müllabfuhr und die ausgedehnte , immer mehr raumgreifende
Kanalisierung der Städte und Dörfer einen gewichtigen An -
teil an der zahlenmäßigen Verminderung der Stubenfliege .

Nächst den Stallungen ist die Stubenfliege in der Küche ,
etwas weniger häufig in den Zimmern anzutreffen . Gegen
ihren Aufenthalt in der Küche kann man sich einigermaßen
schützen , wenn der Oelfarbe , mit der die Wände meist bis zu
einer gewissen Höhe gestrichen werden , eine geringe Menge
Lorbeeröl beigemischt wird . In gleicher Weise meidet die
Fliege alle Möbel und sonstigen Gegenstände , die einen eben-
solchen Oelfarbenzusatz erhalten haben . Da naturgemäß nicht
alle Einrichtungsgegenstände einen Anstrich erfahren können ,

stelle man Tomatenpflanzen ober Rizinuspflanzen vor die

Fenster , zwei Pflanzen , die vorzüglich geeignet sind , die

Fliege fernzuhalten .

Zu Beginn des Winters geht die Mehrzahl der HauS -

fliegen an einer Pilzkrankheit , hervorgerufen von dem

Fliegenfchimmel ( Empufa muscae ) zugrunde . Die von diesem
Pilze befallenen Fliegen kleben an Decken, Wänden und

Fenstern , sind mi » einem schimmeligen Belag überzogen und

von einem Kranze fortgeschleuderter weißer Sporen um¬

geben , welche die Erreger der Krankheit darstellen und sie
schnell weiterverbreiten .

Nur wenige Individuen überleben, . die Art erhaltend , den
Winter . Diese einzelnen Fliegen zu vernichten , sollte sich
jeder Mensch angelegen sein lassen , denn mit Eintritt der
warmen Witterung gibt sich das Insekt sofort dem Fort -

pflanzungsgeschäfte hin . Eine Fliege vermag im Verlaufe
ihres kurzen Lebens ungefähr sechshundert Eier zu lege «.
D« aber während der warmen Zeit des Jahres etwa acht
Generationen nacheinander entstehen , so kann unter gün -

stigen Bedingungen eine einzige , den Winter überlebende
Fliege im nächsten Jahre zwischen sechzig und siebzig Tril -

lionen Nachkommen erhalten , welche alle Bazillenträger ersten
Ranges sind. Jedes dieser unscheinbaren Tierchen trägt näm -

lich ungefähr fünfundzwanzig Millionen Bakterien an seinem
Körper . Aus den Spuren , welche die Hausfliege beim Laufen
hinterläßt , entwickeln sich innerhalb eines Tages nahezu
sieben Millionen neuer Bazillen , Gründe genug , jede vor
Eintritt der kalten und nach Eintritt der warmen Jahreszeit
begegnende Stubenfliege zu töten . Eugen Hornung .

U/as für Wolle , frage nie
Geh zu Erb . da find

'
st Du sie!

Das große Spezialbau » für
Handarbeiten und Wolle , das
kostenl . Rat u . Anleitung gibt

Karlsruhe u
Kaiser! traBe 2,3

Kaiserstr . 115

Mühlturg
Das grobe Spezialhaus !

r Denkt an den Muttertag —
Seidenstoffe

Musselin - Visfra
kaufen Sie gut und preiswert bei

Braunagel
Lammst . 6 , Ecke Kaiserstr .

Lampenschirme
in Seide . Craquelö , Karion , Chintz , Deutsche
Werkstoffe , Bauernstoffe geschmackv . u. bili .

ClAfAP Kaiserstr . 136 , Hinter -
% ,WI bau f riedr . -Bad , Tel . 1228

Das
GleichmaB
jugendlicher
Schönheit ist
köstlicher Be¬

rtsif5 vieler Frau -"
en und Mäd¬
chen . Für sie
hatdieThalyfia
einen beson¬

deren Büstenhalter geschaffen :
Das „Sportaset ". Leicht und zier¬
lich tritt seine ästhetische Wir¬
kung selbst bei vollschlanken
Figuren in Erscheinung . Ober
alle anderen Thalysla - Modelle
geben wir bereitwillig Auskunft .
Bilderreiche Druckscnriften frei .

TffAlMsiA
Alleinverkauf

Reformhaus Alpina
KaiserstraBe 68

Haltestelle Adolf -Hitler -Platz

Strümpfe
modisch . Frühjahrsfarben

neu eingetroffen

ifür den Wlullertag
Leibbinden !
nur vom Fachmann . Sie werden gut
beraten und bedient .

Wörner , Kleinert & Co., Karlsruhe
Lieferant sämtl . Krankenkassen . Waldstr . 49 Tel . 3664

Silr Ohre Kleinen sind
reizende Neuheiten
in großer Auswahl eingetroffen

Eduard Lamms
Karlsruhe I. B. Kaiserstraße 83

SEutn Wlullerlag

Seidene Wäsche , Strümpfe
Handschuhe , Taschentücher

Kley - Erbprinzenstr . 25

Für den Muttertag

Bast-Taschen
Einkaufstaschen / Stadttaschen
Autotaschen / Badetaschen

Wilkendorfs importhaus
Waldstraße . 4,3 , gegenüber Colosseum.

Total-Ausuerhaut
wegen Geschäftsaufgabe

Stoffe aller & rf
bsonders DAMEN - STOFFE

zu herabgesetzten Preisen

Nur Qualitätsware !

Markgrafen¬
straße 30 a
bei der
Gewerbeschule

Zum Muttertag
empfehle svtiöne, praktische Geschenke

Edmund Eberhard Nachf.
Haus - und Küchengeräte
am Ludwtgfplatz bei der Uhr .

1 Ehestandsdarlehen • Ratenkauf • Verlangen Sie Kataloc

3 Vorzüge machen den
Hauck - Kinderwagen
besonders beliebt s
1. Unübertroffen « Eleganz

und Stabilität
2 . Äußerste Preis « durch

Ausschaltung des Zwi¬
schenhandels

3 . Garantie für Güte

llllllllllllllllllllllllllllll

Verkaufsräume : Kaiserstr 167 , 1 Tr.
hoch , neben leipheim . r & Mende ,

Telefon 1027

reinigt , färbt und
repariert in kürze -
ftcr Frist u . mäßig.
Kreisen

H . Bodmer
Kaiserftraße 126 ,

Fernruf 1011 .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiHii

iiiiiiimiiiiiimtiiitiimi

Couch
Leisel

Mtnchen
zu verkaufen .

N. Braun
Tapeziermeister

Karlsruh «
Amallenstr . 6

Telefon 7681

llllllllllllllllllllllllllllll

Oer lieben Mai feg
einen praktischem zusammenlegbaren

TASCHEN -SCHIRM
für Reise u . Sport . Schon von RM. 9 .75 an vom

SCHIRlt - WEINIG
Korl - Friedrlch - StraB » £ 1 - KaiserstraBe 40 u . 201

Telefon 5476 Schirm -Reparaturen und U»b$i$ ehen schnell und billig

Zar neuen Kleidungdas richtigeKorsett !
Ifülüüivlc idealer > bestexistierender Korsett - Ersatz für
littlflolllo Gesunde , Kränke und für Umstandszwecke .

Schlanke Figur durch mein Seitenschlaß - Reca !
Reformoletts in neuesten Schnitten .

Ferner empfehle ich als dafe Beste für Hänge * Dnpn InjhhinHn
leid , operiert . Leib , Umstandszwecke meine HouQ ' LBlUUlllUB

Sonst große Auswahl nur bestsftzender

Reformleibcheri, Büstenhalter , Hflft- u, Strumpfhaltergürtel

Reformhaus Neubert , Karlstr . 29a

Sie bereiten &reude mit den schönen

sirickwesten.Biusen .schais» Hannseüunen, sirümpien

Baitsch & Zircher ««—. mvon

Singer
Nähmaschinen

Ersatzteile , Nadeln , Oel
Garn i — Reparaturen
Erleichterte Zahlungsbedingungen .

Singer Nihmasch .
Aktien - Gesellschaft

Karlsruhe
Kaiserstraße 205 Telefon 1379

v :

Verlobungsringe
In Gold , glatt und ge¬
hämmert da « Paar von
RM. 16- an

Uhren , 6old - und
Silberwaren

M . FränKiesÄ
Karlsruhe .Kalserpasiagi

Zierkanten , Knopflöcher
Knopf- Anfertigung , Plisste

Paul Rockstroh
Herrenstraße 8 , gegenüber PAU

Tislefori 3136

„Legen graue Haare "
mein bewahrter

H aarfarbe-Wiederherstel ler
Flasche 1.74 Mk. , extra stark 2 . 40 Mk.

Parfümerie Borel , Kaiserstraß# 183

Radio
Elektrogeräte
Staubsauger
Kühlschränke

das groBe Fachgeschäft
XcwteiL

jetzt Kaiserstraße 166
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VON HEUTE
Nur im

UFA -
Theater

Letzter Tag !

Ein reizvoller
Einfall
schreibt di « Presse

Stimme aus

Sag . 4 .00
6 .00 8 .30

Jug . zugcl .

dem Jlther
Anneliese Uhlig
Ernst Waldow
Mady Rahl u . a.

Immobilien

Wohnhaus
in Offenburg

in tadellosem Zustand , schönster
Lage mit 3 je 4 Zimmcrwohnun -
gen , Bad , Küche, nebst großem
Raum (40 -ziu) , zu einem

'
kleinen

Betrieb sehr geeignet oder für
ein Heim passend , nebst Kurf .
gebSude zu verkaufen . Angebote
unter 101 an die Badische Presse ,
Geschäftsstelle Offenburg .

£ u verKausen
Daunen -Steppdecken
eigene Anfertigung , 150/200 cm beider¬
seits Zwisihenfutter . extra Nahtdichtung
gute Taunenfüllunq n . Verarbeitung ,das Paar ab M 95.— in bar
auf Wunsch hier in Karlsruhe

'
un

verbindlich anzusehen . Schreiben Sie
bitte sofort an
Firma A . (5. Wehrte Nachs . , Göppingen

Taunendeckensabrikation .

Zw oermieten

Wobnung (Oststadt)
$ schöne Zimmer mit Zubehör und
Werkstatt , ca. 60 qm , aber nur zu¬
sammen auf 1. Juli zu vermieten .

Näheres Lachnerstratze 14, I .

Amtliche Anzeigen
(Stmtl. Bekanntmachungen entnommen )

Baden - Baden .
Zwangspersteigerung .

Im Zwangsweg versteigert daz No-
tariat am

Dienstag , den 25. Juli 1939,
vormittags 9 Uhr ,

in seinen Diensträumen . Vincentistr . 5,3 . Stock. Zimmer Nr . 30 das Grund -
stück des Gsfaintguts der Fahrnis -
gemeinfchast zwischen Ludwig Früh ,Maschinist und seiner verstorbenen Ehe -
frau Maria geb . Stücke! in Baden .
Baden -Balg auf Gemarkung Baden -
Bad « i-Balg .

Tie Versteigerung wurde am 30. De -
Kember 1938 im Grundbuch vermerkt .Die Nachweisungen über das Grund -
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehen .

Rechte, die am 30 . Dez. 1938 noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,sind spätestens in der Versteigerungvor der Aufforderung zum Bieten an .
zümeldeu und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu macheu : sonstwerden sie im geringsten Gebot nichtund bei der Erlösverteilung erst nachdem Anspruch dez Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksichtigt.Wer ein Recht hat , das der Versteige -
rung der Grundstücke oder des nach
$ 55 ZVG . mithaftenden Zubehörs ent -
gegensteht , wird aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver -
sahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen -
standes tritt .

Gemäß $ 43 des Devisengesetzes vom
12. Dezember 1938 ist zur Abgabe von
Geboten die Genehmigung der Devisen -
stelle erforderlich . Ten Antrag auf
Genehmigung zur Abgabe eines Ge-
bots hat der betreffende Bieter bei der
Devisenstelle in Karlsruhe zu stellen .

Grundstücksbeschrieb .
Grundbuch Baden . Baden -Balg ,

Band 1. Blatt 1.
Lgb .-Nr ^ 88 ; 9 a 96 qm Hofreite und

Hausgarten mit Gebäulichkeiten im
vrtsetter . geschätzt zu 2000 RM .

Vaden -Vaden , den 6. Mai 1939 .
Notariat Baden -Baden II
als Vollftreckungsgericht .

Badisches
Staalslheater
Maifestspiele

( bis 29. 5.)
Tonnerstag ,

den 11. Mai 1939,
D 24

(Tonnerstagmiete )
Th .-Gem . 1.

Bühnenbilder :
Prof . H . Wilder
mann -Brcslau .
1. Wiederholung .

Das Herz
Trama für Musik

v . Pfitzner .
Dirigent : Keilberth

Regie :
Himmighoffen .

Mitwirkende :
Blank . Haberkorn ,

Hertmann ,
Hillengatz , f

Hoser , Rudioff ,
Greif , Gtötziuger ,
Kalubach , Kiefer ,

Nentwig . Ramponi ,
Reckler a . G .,

-choepflin, Schupp .
^Anfang 2« Uhr
Ende 22.45 Uhr .

Preise :
0.85—5.05 MM,

Fr . 12. 5. :
Gastinfzenierung :
W. E . Schäfer .

In Anwesenheit
des Dichters : Die
Reise nach Paris .

Zonder -Fektspielpro
gramm .Hest ( Fest ,
fpielführer ) an der
Tageskasse und bei

Türschließern
erhältlich .

Immobilien

Bauplatz
im Weiherfeld ,

baureif , zu ver -
laufen . Angebote
u . St 50983 an die
Badische Presse .

verloren

Gold. Armbanduhr
verloren gegangen .
Sonntagabend zwi.
7—9 Uhr , auf dem
Weg von Durlach

nach Karlsruhe ,
durch den Wald .
Wiederbringer erh .
Belohnung . da teu
res Andenken . Ab-
zugeben : Augarien -
strafte 9? , 4. Sto k̂.

So « Willing !
Verlassen Sie sich darauf , die neuen ,
hochwirksamen Trineral - Ovaltabletten
sind vorzüglich gegen Ihr Rheuma . —
Aber auch bei Ischias , Hexenschuß,
Nerven - und Kopfschmerzen wirken
Trineral -Ovaltabletten prompt u . zu-
verlässig . Selbst bei Herz - , Magen -
od . Darmempfindlichkeit keine unange -
nehmen Nebenwirkungen . 20 TaLl . nur
7? ffr . 3 * « nfchta* . « HR« .

Mqm/O C/ »« « M/ /-mMarta Eggerth
vom Beifall umbraust , die Nachtigall des
deutschen Tontilms in dem herrlich . Lustspiel

Bf wenn i
Marta Eggerth , Lucie Englisch , Frita van Dangen ,
Lingen , Maser , HUrbiger , Andre Mattoni u . v . o . j

Freitag,Samstag 2 Spätverstellungen :

Kampf um den Piratenschatz |

M M ER
L I C H T S P

Carola Höhn , Gustav Diessl !

„Der grüne Kaiser
Anfang . Wo . 3 Uhr , So . ' /«3 Uhr — Telefon

Einiracfit -unteriialiungsstätte
Erstklassiges Speise - Restaurant

Im 2 . Stock

Kenzerf ~ Kaffee
mit eigener Konditorei

Preisgünstige,polierte

Schlafzimmer
Möbel - Mann

Passage 8 -10

Zuverlässiger als
der beste Freund
ist eine ausreichende Versicherung ;
diese schützt Sie und Ihre Familie

vor, wirtschaftlichen Schäden
Wir übernehmen :

Unfall -, Haftpflicht - , Auto -,
Einbruch - Diebstahl -, Personen -
Garantie -, Personen - Kaution *-,
Lebens -, Aussteuer -, Studiengeld -,

Renten -Versicherungen
Verlangen Sie Prospekte

Wintcrthur
Versicherungen

Subdirektion Karlsruhe
Gartenstraße 17

I. B.

>Mitarbeiter überall gesucht ,

Heute

i Donnerstag , 11. Sa,' 20ühr
Eintracht

4. Kammermusik - Abend

Opel 1,2
Kastenlielerwagen

für 350 Mk. i\ ver¬
kaufen . Näheres
Nrwin Wolfinger ,
l^ rtinwettersbach ,

Busenbacherstr . 17.

Benz -Mercedes
Limousine

10/50 PS , 5sitz. ,
6 000 km , gut erh .

billig zu verkaufen .
Rördl . Hildaprö »
menade 18. .

[Schweisgutl

Erbprinzenstr -4
beimRondeUplatz
Telefon 1/11

Nähmaschine
versenkbar , bek.

Marke , gut erhalt .

lettcr

Ka /iaew +r '. 223
tv -Pos+undHirschstr .

Olympia -
Sifireihmitjchine m
Kaffer , 95.—.
Müller , Olympia ^
laden . Waldsir . II

Reparat , u . Verleih

Blaupunkt ,
Mende . Saba ,

Teiizahluno
Anzahlung : 20V«,

Für Mitglieder bei
Beamtenbank

Ratenkaufabkommen
bis IS Monate ».

Alte Apparate
nehme in Zahlung .

Jlse
Radio Padio
Schützenstraße 17

Schuhmacher -
Einrichtung

wegen Krankheit ,
ganz billig zu ver -
laufen . Zu erfrag ,
in der Bad . Presse .

Bücherschrank
Schreibtisch

aus gutem Hause
zu verkaufen .
Sirschftraß « 20. »»
Eing . Amalienstr

Zu vermieten
In zentraler Lage
Erbprinzenstr 4,11
beim Rondellplatz
s . geräum , sonnige
prakt . eingeteilte

6 Zimm . -Wohnp
Balk . . gr . Veranda
mit übl . Zubehoi
auf 1. juni oder
spät , zu vermieten
J . & Ruh - Oefen

Preis RM . 150 . -
Nah . i .Laden 'pa ' rtr
bei Schweisgut .

Kleine , ruhige Fam
( 3 Pers . ) , suchen

3 Zimmer-
Wohnung

auch Seitenbau oder
Hinih ., Miete , kann
im Voraus bezahlt
werden . Augeb . u .
Nr . 5552 an die
Badische Presse.

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnommen ?

Bruchsal .
Handelsregister -Eintrag L 8 Nr . 10

Firma Ernst Franke . & C ., vorm .
Louis Oppenheimer . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Bruchsal : . Die
Firma ist geändert durch Weglassung
de >5 Zusatzes „ vorm . Louis Oppen
heinier " .

Bruchsal , den 2«. April IWg .

Amtsgericht I.

Handelsregister -Eintrag A 5 Nr . 82' :
Firma Jakob Brendel in Unteröwis -
beim . Geschäftsinhaber ist Jakob Aren -
del . Kaufmann in Unteröwisheim . Ge-
schäftszweig : Manufaktur -, Trikotagen -
und Tchnhwarengeschäst .

Bruchsal , den 26. April 1939.

Amtsgericht I .

Achern .
Veränderung .

Handelsregister A Band 3 Nr . 65,
Firma Wilhelm Bohnen , Ottenhofen .
Fräulein Gisela Bohnert in Llten -
Höfa und dem Frans Josef Schnurr ,
Kaufmann in Lttenhöfen ist Gesamt -
Prokura erteilt .

Acher » . den 4. Mai 1939.

Amtsgericht .

Ettenheim .
Handelsregister A Nr . 3 : Firma :

Leopold Hofina » » . - chmieheim ist er -
loschen .

Ettenheim , den 3. Mai ! 93g.
« mfszertcht .

m
ist

die Thermos¬
flasche so verbreitet ?
Weil sie die Getränke so erhält, wie
man sie wünscht : warm, lauwarm
oder kalt, « Aus ähnlichen Gründen
ist Seifix-Dosen-Wachs so beliebt. Die
Dose hält das Wachs immer frisch,
geschmeidig und leicht bohnerfähig.

Die praktische Dose, die jedem
gefällt , bezweckt, daß Seifix
seine Güte

behält ! !

8 © ose * . 75 rm a © osei . 40RM

Junges Ehepaar
sucht Zimmer und
Küche oder evtl .
leeres Zimmer mit

Kückenbenützung .
Angeb . u . Nr . 5550
an die Bad . Presse .

Elly Ney -Trio
Schubert

Klavier -Trio Es-Dur . op . 100

Forellen - Quintett
Karten zu I 65 (Stud . ) bis 5 . - bei H. Maurer und be

I Kurt Neufeldt |
I Waldstraße 8

Tausch
Tausche schone

3 Zimmer-
Wohnung

Lessingstr . parterre ,
gegen ebensolche,
Lage gleich . Angeb .
u . Nr . 5553 an die
Badisibe Presse .

junge Milchziege
mit einem Jungen
zu verkaufen . Zu
erfragen bei der
Agentur der BP .
Söllingen , Adolf
Hitler -Ttratze . 10« .

Bühl.
Bekanntmachung .

Künftig finden in Biihl wieder Nu « -
viehmärkte statt . Der nächste Nutzvieh -
markt wird am 15. Mai 1939 auf dem
H o l z h o f beim Städtischen Kranken -
Haus in Biihl abgehalten . Der Vieb-
auftrieb beginnt um 7 Mr . der Markt
um 8 Uhr vormittags . Nähere Auskunft
erteilen die Ort 'sbauernsiihrer , Kreis -
bauernfllhrer und das Bürgermeister -
amt der Stadt Bühl .

Biihl . den 8. Mai 1939 .
Der Bürgermeister .

Donaueschingen.
Straßenbauarbeite « :

Herstellung einer TrSnkdecke .
Das Strastenbauamt Donaueschingen

vergibt für die Kreisverwaltung im
öffentlichen Wettbewerb die Aussüh -
rung einer Tränkdecle an Landstraste
II . Ordnung Nr . 2« in Bluwberg . Es
sind herzustellen : 5300 Qm Tränkdecke,
2700 qm . Gehwegbelag .

0
Leupin - Creme u . Seife
seit 25 Jahren bewährt bei Pickel

esiehtsansschlai
Hautjucken . Ekzem , Wundsein usM

. 6 . Drogerien : Hdi . Zentner , Kaiser¬
straße 229 , J . Dehn Nachf . , Zähringer «
straße 55 , L. Fey , Luisenstraße 68,
Th . Lösch , Körnerstr . 26, W . Tscher -
ning , Amalienstr . 19, Drog .Carl Roth ,
Henen8tr .26/28 , Fach -Ürog . H .Zeiter ,
Ludw . Wilhelmstr . « , in Untergrom¬
bach : Drog . Frank , in Ettlingen :
Drog . Fr . Karl Schimpf , Badenia -
Drog . R. Chemnitz , Maiktstraße 8,
In Knielingen : Drog . J . Höferlin ,
in Ottenhofen : Drogerie bei d . Kirche
M, Finkner , in Freistett : Drogerie
Barth,vorm .Baschang , in Oestringen ;
Med . -Drogerie G. v. d . Heidt .

Bedingungen liegen auf dem Slra »
tzenbauamt Donaueschingen auf , we
auch Angebotsvordrucke abgegeben wer.
den , die mit der . Aufschrift : „ Ausbau
der Landstraße II . Ordnung Nr . 26 in
Blumberg , Herstellung einer Tränk ,
decke" bis ' Montag , den 22 . d. M .,
vormittags 11 Uhr . beim Straßenbau ,
amt Donaüeschmgen einzureichen sind.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP . cntn ° mmc » i

BDM -Mädelgru »» - 16/109 Mnhlburg .
Heute . Donnerstag , ist Abnahme der
Reichssportwettkämpfe , und zwar für
die Mädelfchaften 2 und 2 ( M . Sperr »
nagel und St . Rohrer ) . Antreten 18-40
Uhr mit Sport am KFV .-Platz . .Luden ,
dorffstratze. Teilnahme an den Weit ,
kämpfen ist für alle Mädel unbedingt «
Pflicht .

<><> r; i ' i .V ' ' ---

r 5-t»->•' 9, : ■•TT '

sacken
für Handel , Industrie und Gewerbe

• '• i • . ? s - . ' .
liefert rasch und preiswert in bester

Ausführung die

ffiadische {Presse
Grenzmarkdruckerei und Verlag
G . m . b . H ., Karlsruhe

Waldstraße 28 , Telefon 7355/7356

,t ,
AuswSrttse «StervekäUe

(Aus Zeiitiniisuachrichica und »ach iZamilienangabenl

Bahnbrücke« : Altbttrgermeister Schmiö, 70Vi I . alt
Donaueschinge« : Erwin Fehrenbacher, Maler , 28 I .
Dnrbach: Joses Werner , Revierförster , 33 Jahre alt
Fahrnan i. W. Wilhelm Leib — Lina Gerwig , geb .

Güöemann , 52 Jahre alt
Freib «rg : Elisabeth Lössler, geb . Ernst, öZ I . alt
H«gstette » : Theresia Grautz, geb . Ginter , 78 ^- I . ' alt
Kehl : Barbarit Bosfenmeyer
Kirchzarten: Karl Kutsch, Schulvorsteher i . R ., 83 I .
Lohrbach : Wilhelm Backfisch, Bäcker , 53 Jahre alt
Mannheim : Friedrich Rinöerspacher
Man «heim-Rcckara « : Sophie Schwitzgebel, 70 I . alt
St . George « : Ernst Wilh . Jäckle, Schristenmaler , öS I .
Spessart : Otto Weber, 47 Jahre alt
Billings « : Maria Hagmann , geb . Ries , 79 I . alt
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So entsteht das Ehrenkreuz der deutschen Mutter
Wir besuchen einen Pror,heimer Betrieb - Am ZI . Mai werden erstmals die ehrenden Auszeichnungen verliehen

2.! - Mai . dem diesjährigen Muttertag , wird zum ersten
Mal das Ehrenkreuz der Deutschen Mutter verliehen . Damit
wird der deutschen Mutter der verdiente EdrenplaS in unserer
Volkc-gemeinschaft neben dem Frontsoldaten zugewiesen . Wie
nun das Ehrenkreuz hergestellt wird , davon sollen die nach -
stehenden Zeilen berichten .

In der Weltstadt für Schmuck suchen wir eine der Firmen
auf , der ein Teil des ehrenvollen Auftrages übertragen
wurde .

Vor unserem Rundgang zeigt uns der Besitzer das fertige
Ehrenkreuz , ein schmales , tiefblau - emailliertes Langkreuz .
Die innere blaue Emaillierung ist von einem weißen Email -
band eingefaßt . Die Mitte bildet eine runde Scheibe mit
schwarzem Hakenkreuz und der Umschrift :

„Der deutsche» Mntter ".
Die Rückseite trägt das Stistungsdatum und den Namens -
, ug des Führers :

„16 . Dezember 1938, Adolf Hitler ".
Das Ehrenkreuz wird bekanntlich in drei Stufen verliehen ;
die erste für Mütter mit 8 und mehr Kindern in vergoldeter
Ausführung , die zweite für Mütter mit 6 und 7 Kindern in
versilberter und die dritte für Mütter mit 4 und 5 Kindern
in Bronze -Ausführung .
Bvn der Exzenterpresse durch den Glühofen

Ruck — Ruck — Ruck — stampfen die großen Exzenter -
pressen und jedes Mal fallen aus einem langen Bronzestrei -
fen zwei „Rohlinge "

, wie der Fachmann die groben Umriß -
formen nennt .

Der Stahlgraveur hat mit Hammer , Punzen und Stichel
aus einem Stahlblock Größe und Form des Kreuzes mit
allen Vertiefungen und Erhöhungen herausgeholt und bis
in die letzten Feinheiten ausgearbeitet . Dieser sogen. „Pfaff "
— auch Matrize genannt — der gesondert für die Vorder -
und die Rückseite hergestellt werden muß , bildet den Aus -
gangspunkt für den zweiten ArbeitSgang . Der „Rohling "
wird jetzt in einer Fricktionspreffe geprägt . An einer kleinen
Aushauerpreffe werden die überstehenden Metallschuipfel ent -
fernt und die Oeffnung des AufhängebügelS ausgehauen .
Was jetzt folgt gilt nur noch der Verschönerung .

Von allem Arbeitsschmutz befreit , kommen die Kreuze nun
in die Emailliererei . Es verlohnt sich hier zu verweilen ,
denn das Emaillieren gehört mit zum Interessantesten des
Arbeitsprozesses . Eine Arbeiterin zerreibt in einem Mörser
grobe Emailbrocken zu feinem Pulver , das mit destilliertem
Wasser zu einem streichbaren Brei angemacht wird . Mit fei-
nem Stift tragen flinke und kunstgeübte Frauenhände die
Emaille auf , dem R ««& entlang der feine Streifen
und innen ein schönes leuchtendes D .uukclblau . So behau -
delt , kommt Kreuz neben Kreuz ats Hn^Wines Tablett . Ein
zweites Mädchen verschmelzt im Emaillierofen den Ueberzug .
Die rotglühenden Muffeln werfen anf Gesicht und Kutte
einen hellen Widerschein . Bei einer Hitze von ungefähr 900
Grad verschmilzt im Ofen in wenigen Minuten der Email -

brei zu einem festhaftenden glatten Ueberzug . Um eine wirk -
lich einwandfreie Arbeit zu garantieren , wird der Emaillier -
Vorgang wiederholt . Mit einer Karborundfeile werden dann
alle Unebenheiten beseitigt .

Noch macht die Emaille einen stumpfen , matten Eindruck .
Kleine Poliermotorchen summen schon ihr Lied und kräftige
Männerarme drücken an die rotierenden Filzscheiben die
Werkstücke, Wasser und Bimssteinmehl als Poliermittel ge -
ben in kurzer Zeit der Emaille jenen feinen Glanz , den wir
an ihr so sehr lieben, ' auch der runde Aufsatz macht bis hier -
hier prarallel alle Arbeitsgänge mit . Bei ben Goldschmieden
erfolgt dann die Vereinigung der beiden Teile , und nun ha-
ben wir das Kren « fertig vor uns . Aber noch ist eine Arbeit
nötig , und diese^ erst zeigt das Ehrenzeichen in seiner ganzen
Schönheit .
tlnd zum Schluß ins Goldbad

In der galvanischen Abteilung werden die Kreuze ver -
goldet bzw . versilbert . Gerade sehen wir eine Vergolden «
an der Arbeit . In einer kleinen Glaswanne hat sie das
Goldbad vorbereitet . Reine Goldplatten hängen an einer
Seite , und gegenüber kommen die zu vergoldenden Kreuze
in die Flüssigkeit . Nach Anschluß eines Stromkreises werden
die Goldplättchen langsam dünner , die feinen Goldteilchen
setzen sich auf dem Metall des Ehrenkreuzes ab und bilden

Sermann Ens Busse Sebelvreisträger 1989
Berkündnna durch Kultusminister Dr . Wacker

Hausen i. W., 11. Mai . Bei dem diesjährigen Hebelfest
in Hansen, das alljährlich am 1 ». Mai in der Heimatgemeinde
Johann Peter Hebels begangen wird , wurde der Hebelpreis
des Jahres 1939 verkündet. Der im Fahre 1936 zum ersten
Mal ver -- ?be «e Preis der Bad . Regierung fiel in diesem
Jahre ans eine der bekanntesten Persönlichkeiten des Aleman »
ncnlandes , an Prof . Hermann Eris Busse in Freibnra i -
Br ., den stellv. Vorsitzenden des Landesvereins Badische Hei«
mat . Knltnsminister Dr . Wacker war selbst gekommen, nm
die Berkünduna des Preises im Verlause des Festaktes vor»
zunehme« und dem neue« Preisträger die Glückwünsche aus »
zusprechen .

dort den schönen und kostbaren Ueberzug . Die Vergoldung
bzw. Versilberung geschieht beim Ehrenkreuz sehr kräftig .
Zum Abschluß werden alle Metallteile noch mit einem durch-
sichtigen schützenden Lack überzogen .

Während , wie bereits erwähnt , in diesem Jahre vornehm -
lich die älteren kinderreichen Mütter ausgezeichnet werden ,
sollen im Laufe des Sommers die Borarbeiten soweit gesör-
dert werden , daß im Jahre 1940 an alle in Betracht kommen -
den Mütter das Ehrenkreuz ausgehändigt werden kann . Er -
wähnt sei auch, daß einer kinderreichen Mutter , die das
Ehrenkreuz 2 . oder 3. Stufe erhalten hat . die Auszeichnung
der höheren Stufe verliehen werden kann , wenn sie durch
Geburt weiterer Kinder das Anrecht darauf erworben hat .

W. A.

Quler gang der Sollfahndunassielle nm SSodensee :

Mischen Großfchlebern auf die Schliche gekommen
Berge von Schiebergut als Ausstattung einer .jungen Braut " - Mehr als 25 Juden verhaftet - 300000 Mark beschlagnahmt

Konstanz, 11 . Mai . Die Behörden im Grenzgebiet des
Bodensees waren bald auf ein sonderbares Brautpaar auf -
merksam geworden , das ein auffallendes Benehmen an den
Tag legte . Ohne lange zu zögern , nahnien sie eine Kontrolle
des Hotels vor , in dem das Paar , ein ggjähriger h 0 l l ä n d i-
scher Jude aus Budapest mit seiner 20jährigen Geliebten ,
einer Schweizerin , abgestiegen war . Der Erfolg war
sehr überraschend . Man fand bei dem Paar nicht weniger
als drei Koffer , bis oben gefüllt mit Gold - uud Silberfacheu .
Es sollte sich dabei um die Aussteuer der „Braut " handeln .
Man ging der Sache auf den Grund , und , da das Schwindler -
paar zuletzt in Frankfurt a . M . in einem Hotel gewohnt
hatte , wurde auch die Zollfahndungsstelle in Frankfurt a . M .
benachrichtigt . Unö Ache da , bei der Gepäckaufbewahrung
im Frankfurter .Hauptbahnhof konnten von dieser weitere
vier Koffer mit Goldwaren , Brillantschmuck und Tafelsilber
beschlagnahmt werden . Der Inhalt der Koffer hat einen
Wert von 00 000 Außerdem befanden sich in den Kos-
fern für 30 000 JUi Bargeld .

9 ! ) e müssen mithelfen I

Vernichtungskrieg gegen den Kartoffelkäfer
Berichärsung der BekämpfungSmaßnahmen durch eine neue Berordnung des LandwirttchaftSministerS

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat
am 9. Mai 19S9 die 7 . Verordnung über die Abwehr des
Kartoffelkäfers erlassen , in der unter Auswertung der bis -
herigen Erfahrungen alle Maßnahmen geregelt sind, die bei
der Bekämpfung dieses gefährlichen Schädlings getroffen
werden müssen . Neben der allgemeinen Verpflichtung , auf
das Auftreten des Kartoffelkäfers zu achten und bei Festste !-
lung des Befalls oder verdächtiger Erscheinungen Anzeige zu
erstatten , ist das Absuchen der Kartoffelfelder in dem befal -
lenen und in dem bedrohten Gebiet angeordnet worden . Das
Auftreten des Kartoffelkäfers muß möglichst uuverzüg -
lich festgestellt werden , damit der Kartoffelkaferabwehr -
dienst die Bekämpfungsmaßnahmen durchführen oder veran -
lassen kann . Außerdem sind alle im BekämpsuugSgebiet vor -
handenen Kartoffelfelder vorbeugend mit amtlich auerkaun -
ten Spritz - oder Stäubemitteln zu behandeln , um den Kar -
toffelkäfer daran zu hindern , sich auf diesen Pflanzen festzu-
setzen und zu ernähren .

Der Kartoffelkäferabwehrdienst des Reichs -
nährstandes , dem die Ueberwachung dieser Maßnahmen ob-
liegt , hat durch intensive Aufklärungsarbeit die Grundlage
für die Durchführung der Maßnahmen geschaffen .

Um die Einschleppung des Kartoffelkäfers aus Ländern zu
verhüten , in denen er auftritt , ist die Einfuhr von Befall -
pflanzen und der Erzeugnisse , mit denen der Schädling einge -
schleppt werden kann , verboten oder nur unter den Be -
schränkungen zugelassen , die eine Einschleppung verhindern .
Aehnliche Maßnahmen mußten für den Versand bestimmter
Erzeugnisse aus dem deutschen Befallsgebiet in das sonstige
Inland vorgesehen werden . Es ist jedoch dafür gesorgt , daß
diese Beschränkung zu keiner unbilligen Belastung der be -
trosfenen Kreise führen .

Durch das Zusammenwirken dieser Maßnahmen und die
verständige Mitarbeit aller Beteiligten muß es gelingen , das
weitere Vordringen des Kartoffelkäfers zu verhindern .

Nach den in Zusammenarbeit mit der Zollfahndungsstelle
Radolfzell von der Zollfahnduugsstelle Frankfurt a . M .
getroffenen Feststellungen betrieb der Jude von Frankfurt
a . M . aus planmäßig Devisen schieb ungen . Mit
Hilfe feiner Geliebten hat er schon umfangreiche Verfchiebun -
gen von Vermögenswerten nach dem Auslande durchgeführt .
In Frankfurt a . M . und Umgebung konnten über 25 Ju¬
ki en verhaftet werden , die Geld und Wertsachen zur Ver -
schiebung ausgehändigt hatten . Durch die umfangreiche Fahn -
dnngsaktion konten alle Beteiligten der Straftaten über -
führt werden . Der Hauptbeschuldigte legte nunmehr unter
dem Druck der Beweismittel ebenfalls ein volles Geständnis
ab, nachdem er sich dagegen erst mit Händen und Füßen ge-
sträubt hatte . Zur Sicherung der Gelöstrafen wurden ins -
gesammt 300 000 JtJt beschlagnahmt .

Der Fall hat gezeigt , daß die Juden nicht daran denken,
der gesetzlichen Ablieferungspflicht ihrer Schmuck - , Gold - und
Silbersachen nachzukpmmen . Bedauerlicherweise wurde in
vielen Fällen die Feststellung gemacht, daß sie ablieserungs -
Pflichtige Wertsachen arischen Volksgenossen zur Ansbewah -

rnng übergeben hatten . Auch diese haben eine empfindliche
Bestrafung zu erwarten . Durch die unermüdliche Anfklä -
ruugsarbeit der Presse muß es jedem Volksgenossen bekannt
sein , daß derartige „Gefälligkeiten " für einen Juden zu-
mindest eine strafbare Beihilfe bedeuten . Es kann daher nur
jedem , der irgendwelche Gegenstände für Juden in Verwah -

ruug genommen hat , angeraten werden , dies umgehend der
Zollfahndungsstelle mitzuteilen .

Schwerer Vertrauensbruch
s . Freiburg , 11. Mai . Während der Verbüßung einer

längeren Gefängnisstrafe wurden dem damals 38jährigen
Willi B . vier Monate auf Wohlverhalten erlassen . Er erhielt
alsbald eine Stellung in einem forstlichen Großbetrieb , doch
täuschte er das ihm entgegengebrachte Vertrauen , indem er
in einigen Monaten ungefähr 700 JUl veruntreute , die zur
Beschaffung von Jnvaliden -Versicherungsmarken vorgesehen
waren . Hierwegen mußte er sich vor dem Schöffengericht
verantworten, ' weiter wirb ihm vorgeworfen , er habe als
Lohnbuchhalter bei den Westbefestigungen eine Lohntüte mit
116 JUl Inhalt , die für einen Arbeiter in Breisach bereit lag ,
beiseite gebracht und das Geld selbst verbraucht , was jedoch
von B . lebhaft bestritten wird . Er wurde von letzterem Punkt
der Anklage freigesprochen , dagegen wegen Unterschlagung
der 700 JUl zu acht Monaten Gefängnis und 1000 MJl Geld¬

strafe verurteil ».

Erste Deutsche Reichslotterie

Die Ziehung der ersten Klasse beginnt am
16 . Mai 19,39!

Ein besonders harmonisches und glückliches
Verhältnis zwischen grohen . mittleren und

kleineren Gewinnen — das ist das Kenn»

zeichen des neuen Gewinnplanes für die erste
Deutsche Reichslotterie ! Und schon fürRM 3 -

je Klasse erhalten Sie ein Achtellos . Deshalb

gehen Sie noch heute dorthin , wo Sie bisher

Ihr Klassenlos kauften , und sichern Sie sich Ihr
Los für die neue Lotterie. Alle Staatlichen
Lotterie - Einnahmen und Berkaufsstellen der

Deutschen Reichslotterie sind außerdem durch
ein rundes , grün - weiß - rotes Schild am
Schaufenster zu erkennen.

Spielen Sie mitl
Es geht ummehralslvvMillioneuReichsmark !

Deutsche
Neichsiotterie

imMrvMma

Aberall , wo Sie dieses
Zeichen am Schaufenster
sehen, erhalten Sie die
Los« zur ersten Deutschen

Reichslotterie .

« « » « « VE GEWINNE
Im günstigsten Fallt (§ 2,111 der amilichen Spielbel >i» gungei >»

3 Millionen UM
auf ein dreifaches LoS ,

2 Millionen RM
auf ein Doppellos ,

1 Million RM
Insgesamt werden auf 1200000 Lose in 5 Klassen »80000 Gewinne und Z Prämien im

Gesamtbeträge von 102899760 .— RM ausgespielt.

• ' /» Los kostet nur RJÜ 3 .— j © Klasse •
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Weitere 2,6Millionen füt die Aeinsiedluus
in Baden

Karlsruhe , II . Mai .

Wie bereits mitgeteilt , hat der Reichsarbeitsminister für
das Jahr 1939 80 Millionen Mark für die Kleinsiedlung de-

reitgestellt . Hiervon entfallen ans das Land Baden 2 600 000

Mark , die in gewohnter Weise durch die Landestreditanstali
für Wohnungsbau als Bewilligungsbehörde den Siedlnngs -

freudigen zngewiefen werde « .
Die Gewährung dieser neuen Reichsmittel ist besonders

günstig weil diese nach den letzten Bestimmungen vom De -
zember 1S38 solange unverzinslich bleiben , bis die ihnen im
Rang vorgehenden Hypotheken zurückbezahlt sind oder plan -
mäßig hätten zurückbezahlt sein müssen.

Das Reich leistet mit diesem beträchtlichen finanziellen
Aufwand einen besonders wertvollen Veitrag zur Kleinsied -
lung und damit auch zur Linderung des augenblicklichen
Wohnungsmangels .

Nähere Auskünfte erteilen wie bisher die Bürgermeister
und Landräte .

Rakezu >50 Klemwoli.mnyen erstellt
ehr . Freiburg , 11. Mai . (Eigener Bericht .) In Freiburg

kam jetzt die größte Wohngruppe , die seit Kriegsende gebaut
werden konnte , unter Dach, eine Wohngruppe der „Gagfah "

für 142 Zweizimmerwohnungen mit Wohnküche und Drei -
zimmerwohnungen jeweils mit Bad vornehmlich für Arbei -
ter und auch Angestellte im Stadtteil Haslach , für Freiburgs
große Wohnungsnot eine zwar kleine , aber dankbar empfun -
dene Erleichterung .

Roch » 6 Gemeinden verfeucht
Karlsruhe , 11 . Mai . In den letzten Tagen sind keine we-

sentlichen Veränderungen des Seuchenstandes festzustellen .
Seit dem 2. 5. 1939 ist die Maul - und Klauenseuche in kerner
Gemeinde ausgebrochen .

Erloschen ist sie in folgenden sechs Gemeinden : Land -
kreis Bruchsal : Odenheim, ' Landkreis Emmendingen : Ken -
»ingen, - Landkreis Pforzheim : Ellmendingen, ' Landkreis
Sinsheim : Zaifenhaufen, - Landkreis Stockach: Espasingen ,
Bolkartshausen .

Am 9. Mai 1939 waren noch folgende IS Gemeinden und
Vororte Badens verseucht : Landkreis Donaueschingen : Neu -
dingen ? Landkreis Emmendingen : Hecklingen,- Stadtkreis
Freiburg : Freiburg, - Landkreis Freiburg : Au,- Stadtkreis
Heidelberg : Heidelberg - Pleikartsförsterhof, - Landkreis Kon -
stanz : Friedingen, - Landkreis Mosbach : Btlligheim ? Land -
kreis Müllheim : Döttingen, - Landkreis Offenburg : Berg -
haupten, - Landkreis Stockach: Beuren a. d . A , Stahringen, -

Landkreis Ueberlingen : Bermatingen , Kippenhausen , Mark -
borf , Mühlhofe » ,- Landkreis Waldshut : Eberfingen .

Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Rvrdbaten

Friedrich Höckel 60 Jahre alt
- dr .f.H . Mannheim , 11.

" Mai . Der Mannheimer Kompo -
nist und Musikerzieher Friedrich Höckel feiert am kom-
Menden Montag , den lö . Mai , seinen 00. Geburtstag . Manche
seiner Arbeiten wie die Sinfonietta für 14 Blas -Jnstrumente
und das Sextett für Bläser wurden weiteren Hörerkreisen
durch den Rundfunk bekannt . An der Akademie der Tonkunst
in München studierte Friedrich Höckel 1893—1900 bei Joseph
Ritter von Rheinberger Komposition und Orgel und bei
Ludwig Thuille Klavier . Vom Konservatorium in Königs
berg , wo Höckel seine erste Anstellung gefunden hatte , berief
ihn Professor Bopp 1904 an die Städt . subventionierte Hoch
schule für Musik in Mannheim , w er bis 1916 wirkte . Da *
mals gründete Höckel das Konservatorium für Klavierspiel
und Musiktheorie und Seminar in Mannheim : bis heute ist
er sein Inhaber , Leiter und Lehrer . Fr . Höckel gab auch
eigene Konzerte , daneben schrieb er selbst 12 Klavierstücke , 23
Lieder , eine Reihe Orchesterwerke usw.

Kraftwagen i» helle» Flamme »

Wiesloch , II . Mai . Kurz vor dem Rauenberger Ortsaus

gang kam aus bisher noch nicht ermittelter Ursache der mit

vier Personen besetzte Wagen des Schweinehändlers Fuchs
aus Mühlhausen von der Fahrbahn ab und rannte gegen
einen Straßenbaum . Der Wagenlenker wurde durch diesen
Anprall aus dem Wagen gerissen . Kurz darauf stand der

Wagen in hellen Flammen . Es gelang Müller noch rechtzei
tig , seine Mitfahrer Fuchs , Brecht und Nittel aus dem bren -

nenden Wagen zu retten . Die drei Verunglückten wurden in

ein Heidelberger Krankenhaus geschafft.

Grausamer Selbstmord mit dem Rasiermesser

Eutingen (Bei Pforzheim ) , 11 . Mai . Der hier wohnhafte
20 Jahre alte Berthold M a r q u a r t hat sich mit einem Ra -

siermesser die Halsschlagader durchschnitten . Man fand ihn in

seinem Schlafzimmer tot in einer Blutlache liegend auf , Was

den jungen Mann zu dieser Tat trieb , steht noch dahin .
*

Höpfingen b . Buchen : Durch Starkstrom getötet .
Der 58jährige Schreinermeister Emil Kaiser kam bei Um -

bauarbeiteu im Anwesen seines Bruders der Starkstromlei -

tung zu nahe und erlitt so schwere Verbrennungen , daß äugen -

blicklich der Tod eintrat . ^ <■:
fr . Sulzbach (Landkreis Mosbach ) : Die Ortsalteste

gestorben . Witwe Katharina Hahn ist gestorben , sie
war die ortsälteste Frau und erreichte das hohe Alter von

fast 97 Jahren . , _ .
Waghäusel : Treue Arbeit . In der hiesigen Zucker-

fabrik konnten zehn Arbeiter für 25 - bis 50jährige Dienst -

leistung ausgezeichnet werden .

Opfer der eigenen Trunksucht
Durch übermäßigen Alkoholgenuß au » die schiefe » ahn geraten - Nach »em Gefüngnis m »ie Trinkerheilanstalt

s . -Freiburg » 11. Mai . (Eigener Bericht .) Der des Zech -

vetrugs angeklagte 55 Jahre alte Adolf S . stammt aus einer
Ortschaft des hinteren Wiesentals . Als strebsamer junger
Mann arbeitete er sich aus eignem Antrieb zu einem geHobe -
nen Beruf empor , in dem er anfänglich Tüchtiges leistete .
Allmählich erlangte die Sucht nach Alkohol über ihn die
Herrschaft , so daß es mit seinen Leistungen und mit der
Moral immer mehr bergab ging . Mehrmals wanderte S .
ins Gefängnis , weil er ohne Geld in der Tasche in den
Wirtshäusern herumtrank . Im Jahre 1933 wurde er vom
Amtsgericht Offenburg der Trunksucht wegen unter Vor -

mundschaft gestellt . Die neueste , zur jetzigen Anklage füh-
rende Zechprellerei verübte er in einem Gasthaus in Winden -
reute bei Emmendingen , wo er sich fünf Gläser Bier und

zwei Schnäpse genehmigte , obwohl er nur im Besitze von
20 Pfg . war . — Es werden ihm dafür vier Monate Gesäng -

nis auferlegt , außerdem ordnete das Gericht die Einweisung
in eine Trinkerheilanstalt nach verbüßter Strafe an .

Ein unzuverlässiger Keilbehanöler
n . Pforzheim . 11 . Mai . Die Große Strafkamkmer ver -

urteilte den verheirateten , wegen Betrugs vorbestraften , 39
Jahre alten Ernst Merz aus Aulsingen wegen fahrlässiger
Tötung in 2 un >d ' wegen fahrlässiger Körperverletzung in drei
Fällen zu einer Gesamtgefängnisstrafe von 1 Jahr und 3 Mo -
naten . Auf diese Strafe wurden 2 Monate erlittene Unter -
fuchungshast angerechnet . Merz glaubte sich vor 10 Jahren
dazu berufen , die Heilpraxis zunächst im Hegau ausüben zu
müssen. Er holte sich seine Kenntnisse bei einem Heilpraktiker

unS schöpfte seine Weisheit aus Büchern . Sein Gewerbe
meldete er nicht an und trotzdem ihm die Ausübung behörd¬
lich verboten war , kurierte er weiter . Die Leute liefen ihm
nur so zu . Merz kurierte anfänglich mit Gesundbeten , dann
mit Tee und einem von ihm erfundenen Pflaster . Viehseuchen
sollten mit dem christlichen Glaubensbekenntnis und dem

Vaterunser gebannt werden . Als sein Treiben zu bunt
wurde , steckte man ihn in Ne Irrenanstalt Reichenau bei Kon -

stanz . Nachdem er versprochen hatte , seine Praxis nicht mehr
ausüben zu wollen , wurde er wieder entlassen . Mit den

Versprechungen aber war es nichts . Die Praxis lief weiter
und wurde auch nach dem Bezirk Pforzheim ausgedehnt . M .
ließ sich für seine Heilmittel , deren er 20 aus einmal ver¬
schrieb , ungemein hoch bezahlen . In allen Fällen aber sollte
sein Wunderpflaster helfen . So nahm er auch ein schwer tu -

berkulöses , 23 Jahre altes Mädchen aus Wilferdingen In
Behandlung und verursachte durch ungeeignete Behandlung
dessen Tod . Die in der gleichen Familie lebenden 2 bis 3

Jahre alten Kinder ließ M . nicht von der Schwerkranken
isolieren und so kam es . daß diese angesteckt wurden und eines
von ihnen gleichfalls starb . Die anderen drei mußten in
einer Heilanstalt untergebracht werben . Merz ist nach den

medizinischen Gutachten ein verworrener und ungeordneter
Kops, eine Charakterisierung der Person , wie sie bei der Ver -

nehmung deutlich zu erkennen war . Seine Schuld wurde in
allen Fällen einwandfrei nachgewiesen . Jedenfalls hat der
Angeklagte den anständigen Heilpraktikerberuf durch seine
Manipulationen in Mißkredit gebracht . Er wird neben der
Strafe auch noch dadurch unschädlich gemacht, baß ihm die
Ausübung seines Berufes auf die Dauer von 5 Jahren unter -

sagt worden ist.

ZOine neue deutsche heitere Oper
Julius Weismanns „Pfiffige Magd" in Freiburg

Freiburg , 11 . Mai . Nach der so erfolgreichen Uraufftth -

rung in Leipzig erlebte nun am Dienstagabend die jüngste
deutsche heitere Oper „Die pfiffige M a g d" in der Vater -
stadt des Komponisten Julius W e i s m a u n , im Großen
Haus der Städtischen Bühnen Freiburg eine sehr herzliche
Aufnahme vor einem recht gut besuchten Hause . Auch Kul -

tusmiuister Dr . Wacker und hohe Gäste des Reichsarbeits -

dienstes sowie Gäste aus der Schweiz wohnten der Auffüh -

rung bei . Julius Weismann hat ihr nach der Uraufführung
selbst noch etwas Besonderes gelassen : die große Arie der
pfiffigen Magd Pernille im zweiten Akt wurde in Freiburg
anstelle einer schwierigen Koloraturarie (in Leipzig ) uraus -

geführt , und zwar mit aller Sorgfalt und Lockerung für die-

fes heitere Spiel durch Weismanns Schwiegertochter Hedwig
Schöning selbst und unter Führung des musikalischen Ober -
leiters , Generalmusikdirektor Bruno Vondenhoss , sowie der

Spielleitung von Artur Schneider . Der nach der Vorstellung
herzlich gefeierte Komponist hatte dem Werk seinen Weg selbst
» ber die Freiburger Bühne geebnet .

Es ist wohl eines seiner allerliebsten und wohl das
köstlichste Bühnenwerk Weismanns — neben der nicht viel
weniger heiteren „Leonce ud Lena " nach Georg Büchners
Vorwurf . Schon 1927 kam Weismann an das Lustspiel des
größte « dänischen Bühnendichters Ludwig H o l b e r g mit
seinen köstlichen Verwicklungen und Verwechslungen zur
Auskurierung menschlicher Torheiten durch eine pfiffige
Magd , jenes Lustspiel , das dann allerdings reichlich später
den Vorwurf zu einer eigenen Weismannfchen Textgestal -
tung , zu einer Nummernoper nach klassischer Auffaf -
fuug mit Seeco -Rezitavten und kleinen , die Spannung auf -
recht erhaltenden dramatischen Zwischenspielen (Azioni ) wer -
den sollte . Weismann , hatte damit etwas gefunden , in dem
sich seine vielgestaltige Einfallskraft im Liedhaften wie im
Kammermusikalischen in aller Reife verwenden konnte , wo es
ihm ungezwungener möglich war , wirklich volkstümlich ohne
Plattheiten zu werden und jedem auch etwas nach Hause
mitzugeben . Dieses Glück schwingt förmlich durch das ganze
Werk. ' Edmund Huber .

l . Schwetziuge « : Vermißt . Die Hausgehilfin Hilde »
gard Löb , die hier erst seit vier Tagen in Stellung war ,
wird seit Sonntag vermißt . Ein hinterlassener Brief läßt
auf Selbstmordabsichten schließen.

Br »chsal : Arbeitsjubilare . Fünf Gefolgfchaftsmit -
glieder der Vereinigten Eisenbahnsignalwerke GmbH ., Bruch -
sal erhielten vom Bad . Finanz - und Wirtschaftsminister
Ehrenurkunden für 40jährige treue Dienstleistung .

Pforzheim : Kleine Unfallchronik . In einer Pa -
pierfabrik geriet ein Arbeiter mit dem rechten Arm in eine
Papierverarbeitungsmaschine . Er mußte schwer verletzt ins
Städt . Krankenhaus eingeliefert werden und dürfte wohl den
Arm verlieren . — Vermißt wird seit dem 8. Mai 1939 der 67
Jahre alte verheiratete Blechnermeister Walz . Man nimmt
an , daß er sich ein Leid zugefügt hat .

Mittelbadische Rundschau
Webstube » der Laudesbaueruschaft

Karlsruhe , 11 . Mai . Die Landesbauernfchaft Baden hat
bisher drei Webstuben eingerichtet , und zwar in Röten -
b a ch i. Schw ., in R o s e n b e r g bei Osterburken und i »
K o n st a n z . Fern von aller Spinnstubenromantik gebe»
diese Webstuben Landfrauen und Landmädchen die Möglich -
keit, Stoffe selbst herzustellen . Zu diesem Zweck werden in
der Webstube Konstanz zweiwöchige Kurse abgehalten , in
denen die Mädchen ihr bäuerliches Kleid und ein Stück zur
Aussteuer weben , sei es eine Tischdecke , ein Möbelstoff oder
Vorhänge . Dazu werden keine Vorlagen benutzt , die Schtt -
lerinnen entwerfen vielmehr ihre Muster selbst. Sie wäh -
len die Farben , führen den Stoff am Webstuhl aus , nachdem
sie die nötigen Anleitungen erhalten haben . In den Web-
stuben werden des weiteren Trachtenstoffe entworfen , um die
bäuerliche Tracht in Farbe und Form zu beleben .

Der Frechheit die Krone aufgesetzt

Hausach, 11 . Mai . Zwei lichtscheue Gesellen , die in Baden -
Baden einen Kraftwagen gestohlen hatten , fuhren in der
Nacht zum Dienstag mit ihrem Diebesgut gegen das Gelän -
der der sogen . Roten Brücke . Während der Wagen lenden -

lahm hängen blieb , suchten die beiden Gauner , denen der
Aufprall nichts geschadet hatte , unerkannt das Weite und
setzten ihrer Frechheit schließlich die Krone auf , indem sie
unterhalb Hausach ein Motorrad stahlen und mit dem neuen
Raub auf und davon brausten .

SWaden und Sochchein
Freiburger Bahnhofsneubau erst 194»

ehr . Freiburg , 11 . Mai . (Eigener Bericht .) Um den Neu -
bau des Empfangsgebäudes für den Freiburger Hauptbahn -
Hof, über den wir dieser Tage ausführlicher berichteten , im
Interesse einer reibungslosen Verkehrsabwicklung ohne
Stockung vorwärts bringen zu können , wird keinesfalls mehr
in diesem Jahre und frühestens 1940 damit begonnen werden
können , so daß nun auch der Stadt Freiburg noch genügend
Zeit verbleibt , die Anlagen vor dem Empsangsgebäude zweck-

entsprechend zu verändern .

Bürgermeister Hog -Titisee vom Amt zurückgetreten

Titisee , 11 . Mai . Bürgermeister Leo H o g ist nach vier -
zehnjähriger Amtszeit als Bürgermeister der Gemeinde Titi¬
see von seinem Amt zurückgetreten . Ein Kriegsleiüen zwang
diesen weitschauenden Mann , der sich große Verdienste um
die Förderung des Gemeinwesens und die Entwicklung des
Fremdenverkehrs im Hochschwarzwalb erworben hat , noch vor
Ablauf seiner Dienstzeit zurückzutreten . Bürgermeister Hog
steht im 52 . Lebensjahr .

Lörracher Notize »

( !) Lörrach » 11 . Mai . Im Rahmen des Kreistage ? der
NSDAP ., Kreis Lörrach , der durch die verschiedenen Ver -
anstaltung ?n einen besonders eindrucksvollen Verlaus neh-
meu wird , wird vom 17. bis 26. Juni hier eine große Aus -
stellung „Neues Schaffen im Web- und Rebland " stattfinden .
Die Meldungen zur Beschickung der Ausstellung sind von
allen beteiligten Kreisen bis jetzt in recht großer Zahl ein -
gelaufen , so daß die Ausstellung bestimmt etwas Großes wer -
den wird . — Hier werden seit 29. April der am 29. 12. 1913
in Lörrach geborene Reichsbahnarbeiter Walter Bro schart
und der am 3. 5. 1913 ebenfalls in Lörrach geborene Reichs -
bahnarbeiter Heinrich Schepperle vermißt .

pp , Wörth a. Rh . : JmWafcheimerertrunken . Das
zwei Jahre alte Kind der Eheleute Pfirrmann II ., machte sich
in einem unbewachten Augenblick in der Nähe eines halb
mit Wasser gefüllten Wascheimers zu schaffen. Anscheinend
beugte es sich dabei zu weit über den Rand des Gefäfses , ver -
lor das Gleichgewicht und ertrank , ehe Hilfe zur Stelle war .

Wie wird das'Weiter '!■ I
Vorübergehende Aufheiterung

Die Druckverteilung über Süddeutschlaud ist weiterhin
sehr flach. Vor allem im Westen des Gebietes ist es heute
vielfach zu Regenfälle » gekommen . Von Südosten her nähert
sich ein flaches Zwischenhoch» das uns Aufheiterung bringen
wird . Eine beständige Wetterlage ist jedoch noch nicht gesichert,
da eine neue Störung uns später auch wieder Bewöltttng
bringen wird .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag abend
Bon Südosten her allmähliche Aufheiterung möglich. Viel -

fach Nebel und Hochnebel . Tagsüber leicht ansteigende Tem -
peraturen . Später im Osten Aufkommen von Bewölkung
möglich.

Bis Freitag abend : Zeitweise bewölkt . Im wesentlichen
trocken, Temperaturen nur wenig verändert .

Rheinwass ^rstäude
Rheinselden 348 + 18
Breisach 335 + 30
Kehl 354 + 64
Karlsruhe - Maxau 503 , + 78
Mannheim 368 + 11
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Wertpapier- und
Berliner Börse : Aktien uneinheitlich , Ronien freundlich

Berlin , 10. Mai . «Funkspruch . » Da es au » heute an regerer Publikum »-
beteiligung fehlte und der Berusshandel nur einen gelegentlichen Austausch
von Spitzen vornahm , vermochte >> sich die nach wie vor aus der Wirlfchafl

"

dorliegenden Anregungen in kein r Weise auswirken . Tie Festsetzung der
» nfangskurfe ersolgle meist bei '.'lvschlub der zulässigen Mindestbeträge , so
Pätz oft Zufallsnotierungen die Tendenz zu beeinflussen vermochten . Unver ,
ändert war weiter ein freundlicher Grundton .

Im variablen Reutenverlehr zogen Reichsaltbesitz um 7'/* Pfg.
auf 132,20 , Reichsbahnvorzilge um 0,12*/« auf 125,5 und nach Ablauf der
ersten Stunde weiter aus 125,82 an . Hierbei fvielt wohl die bevorstehende
Kuvontrennung eine Stolle . Die GemetndeumschuldungSanleihe gab um
10 Pfg. auf 93,60 nach .

Hm Geldmarkt wurden für Blanko -Tagesgeld unveränderte Sätze
Von 2,12 —2,37 */» geforde ' t

Von Valuten . errechneten sich das Psund mir 11,67 , der Dollar mit
1,493 und der Franc mit v. t>0 unv ., sester lag der Gulden mit 133,55—133,60 .

Karlsruher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe , 10. Mai . Weizen - und noch mehr Roggenmehl sind reichlich

am Markt . Mühlennachprodulie dagegen sind gesucht ; auch ölhaltige Futter »
Wittel werden begehrt . Am Raiihfultermittelmarkl find Heu und Stroh ge »
» ügend angeboten . Pretzware bleibt gesucht .

J »la«dweizen : Erzeugersestpreis Mai 1939 , Feftpreisgebiet Wl« 21,60 RM .,
Uestpreisgebiet » 17 21,70 RM .. Fest , reisgeöiet W20 22,20 RM . Mühlenfest .
preis einschl . Fracht und Hau . elSs >aune 0.4O- 0.V0 RM .

Jnlaadroggen, Erzeugerfestpreis Mai 1939 . Festpreisgebtet R15 19,90 RM .,
Kestpreisgebtet Rl « 20,30 RM ., Fellz -reisgeviet Rl9 20,50 RM Mühlenfest -
preis einschl . Fracht und Han cl . !..>mne 0,40 —0,60 RM .

Futter,erste , Erzeugersestpreis Mai/Zuni 1939, Festpreisgebiet G8 17,40
Reichsmark , Feftpreisgebiet G !I 17,60 RM ., Fracht und Handelsspanne 0,40
bis 0,60 RM . Jndustrieaersle , tunk 1938, - , Futterhafer , Ernte 1938,
Feftpreisgebiet 17, frei Erzeugerstalion , Mai 1939, 18,30 RM ., Industrie -
Hafer — . Bei den Pslichtangeboteii an die Wehrmacht in Roggen und
Weizen gelten besondere Borschriften .

Weizenmehl, Jnlandsmahluua , Großhandelspreis Mai 1939, Festpreis -
gebiet 20 ( I ), (alles Einheitslppe 812 ) "O.SO RM ., Feftpreisgebiel 20 (2)
29,95 RM ., FestpreiSgebiete 17, 16, 14, 29,95 RM . Für Weizenmehl Tvpe 812
mit Betmischung von Auslandsweizen gemäß Anordnung der Hauplvereini »
gurrg der Deutschen Getreidewirtschaft ein Zuschlag von 1,50 RM . Mehl
mit 20'/• deutschem Kleberweizen 1,25 RM . teuerer . Hierzu kommt der übliche
yrachiausgleich von 0,50 RM . je 100 Kg .

R - ggenm - hl , Tvve 9S7, Grobhandelspreis . Feftpreisgebiet R15 22,80 RM .,
feftpreisgebiet RI8 23,35 RM .. Feftpreisgebiet R19 (Baden , 23,60 RM ., Fest -
preisgebiet R19 (Saarpfalz ) 23,50 RM . Bafistyve 1150 0,50 RM . und Basis -
type 1370 (Kommitzmehl ) 1,— RM . billiger . Weizen -Roggenmehl Bedingun -
gen des , Reichsmehlschlutzscheins vom 11. 7. 1936

Weizenkleie, W20 , Mai 1939, 11,00— 11,35 RM ., Weizenvolllleie jeweils
V.50 RM . die 100 Kg . te lerer ' Weizenfuttermehl 2.50 RM . Aufschlag gegen - ,
über WeizenNeie : Gerstenfuttermehl , ab Herstellermllhle 2.— RM . für die
100 Kg . über dem für Fultergerste maßgebenden Erzeugerfestpreis des Preis -
gebiets , in welchem der Herstellerbetrieb liegt . Trockeiischnitzei , loie , ad Fabrik .
Verladestelle 8,90 —9,30 RM ., Kartoffelflocken R19 18,70 RM .. Erdnußkuchen
15 .80 RM .. Palmkuchen 13 .90 RM . . Rapskuchen 13.70 RM .. Sosaschrot 15.50
Reichsmark , Leinkuchenmehl — , Biertreber — , Malzkeime 13.40—13.80 RM .

Erzeugerfestpreise für deutsche Svelsekarioffeln : Für deutsch - Speisekartof.
feln werden im Mai 1939 folgende Erzeugerpreise fe 50 Kg . netto ausschlietz .
lich Verpackung frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : weiße, rote und blau«
Sorten 2,95 RM ., gelbfleifchige runde und lange Sorten 3,25 Reichsmark ,
ym übrigen Bestimmungen der Anordnung Nr . 1,38 der Hauplveremigu ^ j,
der deutschen Kartosfetwirtfchaft vom 14. 6. 1938 ( RNVBl . S . 183) . Alles
per 100 I?? : soweit ntchtz anderes vermerkt , prompt verladbare Ware . Bier -
treber , Malzkeime und Trockenfchnitzel ohne Sack , Mehl mit Sack frachtfrei
aller in den betreffenden Preisgebieten liegenden Vollbahnstationen . Alle
Preise von Landesprodukten Ichließen sämtliche Spesen des Handels , die
vom Ankauf beim Landwirt bis zur FrachtparitSt Karlsruhe entstehen , und
die Umsatzsteuer ein .

Notierungen für Rauhfxtte » : Die notierten Prelle für Heu und Stroh find
Erzeugerpreise , die am Tage der Notierung im Rahmen der Höchstpreise be -

fahlt
wurden , und verstehen sich für 100 Kg . frei Waggon Erzeuaerftation

nnerhalb deS GWV . Baden .
Stroh : Roggen , bindfdgep . oder gebündell , 2 .90—3.30 RM ., Weizen , bind ,

fdgep . oder gebündelt 2.70—3.10 RM .. Hafer , bindfdgep . oder gebündelt 2 .66
vis 2,80 RM ., Gerste , bindfadengepreßt oder gebündelt 2,60 —3,00 RM . Die
Preise bei btndladingepretztcm oder gebündeltem Stioh verstehen sich IUI
gesunde , trockene , handelsübliche Ware . Roggen , drahtgepreßt mit 2 Drähte »,
vom Erzeuger mit eigener Presse , eigenem Draht und eigener Antriebskraft
gepreßt 3,10 —3,50 RM . . Weisen . drahtgepreß , 2.90—3.30 RM .. Hnfei , draht .
gepreßt 2,80 —3,20 RM ., Gerste 2,80 —3,20 RM . Für Stroh , welche » uniet
Stellung von Presse und Draht vom Verteiler gepreßt wurde , erhöh , sich
der Preis um —.10 RM . bezw . —.20 RM . fe 100 Ks bei Stellung des Preß .
Meisters . Die Preise für ' Langstroh und Häckfel errechnen sich nach Ab -
schnitt VI der DO . der HVDGuF . vom 1. 3. 1938.

He « : Wtesenheu , lofe , handelsübl . , ges . , ir . 4.80—5.40 RM ., Wiesenheu ,
gut , ges . , tr . 5 .80—6.40 RM ., Acker , und Feldheu/Süßheu , lose , gel . , tr .
« .»0—7.20 RM . , Luzerneheu , lose , handelsübl ., ges . , tr . 7.40—8.— RM .,
Luzerneheu , gut , ges . , tr . 8.— bis 8.60 RM ., Kleeheu . lofe , handelsübl .,
ges ., tr . 7 .— bis 7.60 RM .. Kleeheu , lofe . gut , ges .. tr . 7.40—8, — RA !.

Für Heu -Drahtpresfung durch den Erzeuger erhöht sich der Preis um

RM . je 100 kg , durch den Verteiler um —.60 RM . le 100 kg . Die Zu - und

VC . der HVDWuF . vom l . 7. 1938 zu errechnen .

*
Groftmarkthalle Handschuhsheim . Rhabarber 1. Sorte 10̂—11, 2. ®" r ' e ®.

Kopfsalat 23—27, Spargel 1. Sorte 70, 2. Sorte 55, 3. Sorte 40, Sftctiiche
1. Sorte Bund 20—25, 2 . Sorte 9—13, RadieS per Bund 5—6, Lattich 22—25,
Lauch 18, Sellerie 25, Spinat 7—10 (Ueberftand ) , Zwiebeln 9 —2o. Anfuhr

gut , Nachfrage mittel .

Nutz- und Schlachtviehmärkte
Groftviehmaiktberich » aus Haslach i. K . , vom 8. Mai 1939 . Zufuhr :

Ochsen 30 Stück . Kühe 3 Stück . Kalbinnen 6 Stück , Rinder 5 Stück , Kaloer
2 Stück , Zusammen 46 Stück . Preise : Ochsen , pro Paar 850/1110 RM . :

Kühe 440/510 RM . : Kalbinnen 430/480 RM . ! Rinder 190/240 RM . je stuck .
Geschäftsgang gut .
' Echwelnemarkt in Haslach i . K , am 8. Mai 1939. Zutrieb : Ferkel 754

Stück : Läufer 3 Stück . Verkauf : Preis pro Paar in RM . : Ferkel 34/68 :
Läufer 75. Marktverlauf gut .

Kanderner Bieh . und Tchweinemarkt vom 8. Mai . Dem heutigen Vieh ,
mark (8. Mai ) waren sieben mittlere Ochsen , vier Nutzkühe , fünf
Kalbinnen , 10 Stück Jungvieh von 1 bis « her 2 Jahre alt und fünf
Stück Jungvieh bis zu 1 Jahr alt zugeführt . Verlangt und gelöst wurden :
für Ochfen 520 bis 600 RM ., für Kühe 550 bis 600 RM .. für Kalbinnen
5,50 bis 600 RM .. für Jungvieh von 1 bis 2 Jahre alt 300 bis 400 RM .
und für sonstiges Jungvieh bis zu 1 Jahr 200 bis 250 RM . Ein Teil der
Zufuhr wurde verlaust . — Dem Schweinemarkt waren 197 Milch -

schweine und 20 Läuserichweine und Anftellschweine zugeführt . Milchschweine
kosteten 60 bis 70 RM .. Läuferichweine i - nach Stärke 70 bis 80 RM . und
stärkere so bis 100 RM . pro Paar . Bei lebhaftem Handel wurde - er
Markt geräumt .

Pfullendotfer Marktberich , vom 8. Mai . Auf dem heute stattgefundenen
Pferde - , Rindvieh , und Schweinemarkt waren aufgeführt : Auffuhr : Ochsen
1 Verl 1 Erlös : 440 RM . : Kühe 2 : Berk . 2, Erlös : 530—550 RM . :
Kalbinnen 4 Verl . 4 Erlös : 530—650 RM . : Rinder 16, Verk . 16, Erlös :
240—340 RM . : Jungrlnder 3, Verk . 3, Erlös : 150—220 RM . : Farren 1.
Berk . 1, Erlös : 40 RM . je Ztr . : Ferkel 160, Verl , 160 , Erlös : 55—80 RM .
je Paar : Pferde 30. Ter Handel war auf dem Schweine - und Viehmarkt
gut , auf dem Pferdemarlt hingegen ruhig . Der Auftrieb von Vieh aller
Arten war feit Jahrzehnten der schlechteste .

Metalle
Berlin , 10 . Mal . (Funkspruch .) Metall -Notierungen . (RM . per 100 Kg .)

Original -Hütten -Aluminium 98—99' /, . in Blöcken 133, deSgl . in Walz - oder
Drnhtbarren (99' /. ) >37 . Fein -Silber 37,00 - 40,30 .

Berlin , 10. Mai . (Funklvruh . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink . (RM per 100 Kg .) Kup ?er und Blei unverändert : Zink : Tendenz
stetig , Mai BiS Oktober 17' /. nom . Brief und 17V« Geld .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 9. Mai 1939 für eine Unze Feingold

148 Shilling «>/> Pence gleich 86,6254 RM ., für ein Gramm Feingold demnach
57,2765 Pence gleich 2,78507 RM .

Heuvorräte der Landwirtschaft Ende März
Der Reichsnährstand hatte Ende März 1939 eine Erhebung über die

Heuvorräte der Landwirtschaft durchgeführt , deren Ergebnisse nunmehr vor -
liegen . Danach waren im Durchschnitt für das Altreich noch 19 Prozent
der Heuernte In der Hand der Landwirtschaft , was aus Grund der amtlichen
ErnteschäSung rd 7 Mill . To . entspricht , d . s. rd . 0,3 Mill . To . mehr alS zur
gleichen Zeit des VorsahreS . In Baden lagerten Ende März 1939 noch
18 Prozent, , in der Saarpfalz 17 Proz . der Heuernte bei der Landwirtschaft .

Aus der badischen Wirtschaff
Kapilalerhöhung der Heinrich Lanz AG.
Umstellung des Mannheimer Werkes ausschließlich aus die Schle »» erfabril - Iio »

Die aoHV . der Heinrich Lanz AG ., Mannheim , in der 4 6121000 RM .
Aktien vertreten waren , genehmigte einstimmig die von der Verwaltung vor -

geschlagene Erhöhung des Grundkapitals um nom . 5 Mill . RM . auf nom .
12 Mill . RM . unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Akionäre

durch Ausgabe von 5000 Stück auf den Inhaber lautende Aktien im Nenn ,

betrag von te 1000 RM und ermächtigte den Vorstand , im Einvernehmen
mit dem Aufsichtsrat die Einzelheiten der Durchführung der Kapttalerhohung
seslzusetzen

^ en ^ j , 0[menMa [cü 6et Kapilalerhöhung begründenden Aus .

führungen wies der AR .-Vorsitzer , Dr . K . E . Sippell (Berlin ) darauf hm ,
daß der von der Gesellschaft entwickelte Buldogg -Schlepper sich sowohl im

Inland wie im Ausland einen stetig steigenden Anteil an der Erzeugung der

Gesellschaft erlangt habe . ES bestehe daher die Absicht , die Produktion im

Rahmen des Mögliche » und nach Maßgabe der Verhältnisse der Gesellschaft
weiter zu steigern . Zu diesem Zweck soll das Mannheimer Werk auslchlietz -

lich auf die Schlepperfabrikation umgestellt .werden . Gleichzeitig soll die

Dreschmaschinen -, Strohpressen - und Kartoffelroder -Fabrikation an anderer
Stelle zusammengefaßt werden Die Möglichkeit hierzu bietet sich durch den

bekannten Erwerb der Hofherr -Schrantz -Clahton -Shuttle -worlh AG . in Wien .
— Wie der AR .-Vorsitzer weiter mitteilte , zeigt der Jahresabschluß 1938 eine

stete Fortentwicklung der ansteigenden Linie der letzten Jahre . Die HB .
werde voraussichtlich erst in der zweiten Juni -Hälfte stattfinden können . Das

Ergebnis werde die Ausschüttung einer gleichen Dividende wie i . V . ( lOVi)

gestatten . Auch die Zukunftsausftchlen würden nach Durchführung der Kap »

talerhöhung zuversichtlich beurteilt .

GrUznsr-Kaiser AG . . Karlsruhe-Durlach
Der Aufsichtsrat der Gritzner -Kahfer AG ., KarlSruhe -Durlach , hat in sei-

ner Sitzung beschlossen , der auf den 5. Juni d . I . einzuberufenden HV . die

Verteilung einer Dividende von 5>/, vorzuschlagen (i . V . 49 332 RM . Ge¬
winn , auf neue Rechnung vorgetragen ) .

Eröffnung der Breslau« Südost -Messe
Breslau , 11 Mai In feierlichem Rahmen und unier Teilnahme führen -

der Persönlichkeiten der Partei , des Staates , der Wehrmacht und der deut -

schen Wirtschaft wurde am Mittwoch die BreSlauer Südostmeffe mit Lalid .

mafchinenmarkt 1939 eröffnet .

BörsenkennziHem
Die vom StPiftifchen Reichsamt errechneten Börfenkennziffern stellen sich

in der Woche vom 1. bis 6. Mai 1939 im Vergleich zur Vorwoche wie folgt :
Aktienkurse aus 102,86 gegen 103,28 , 4>/-prozentige Wertpapiere auf 98,98

gegen 98,98 , 5prozentige Jndustrieobligationen auf 100,31 gegen 100,40 und

4 prozentige Gemeinde -Umschuldungsanleihe auf 93,53 gegen 93,48 .

D © VIS © nfU n K ( Berliner amtl . Kurse vom 10. Mai 1939)

Aegvmen
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Tanzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

« ei » « rief

11 .95 »
0 .573
42 .33
0 .134
3 .047
62 05
47 .00

11.655
68 . 13

5 .14
6 .598
2. 353

133 .72
14 . ^9
43 . 18
13.09

11 .98 =
0 .577
42 .46
0 . 136
3 .053
52 .15
47 .10

11 .685
68 .27

5 .15
6 .612
2 .357

133 .98
14.51
43 .26
13 .11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

Gelb « rief

0 .680
5 .694
2 .481
48 .75
41 .94
58 .57
10.58

60 .05
55.98

1 .978

0.8?9
2.491

0 .682
5 .706
2 .485
48 .85
42 .06
58 .69
1(160

60 .17
56 .10

1 .982

m

Berliner Börse 10
Anleihen :
SteuergutscheiNt

lLerrechn .-K . )
Dtsch .Anl .Ausl

Reich . Länder
6 Retchsanl .v .27
«>/- R .-Schatz 35
«>/- »0. v. 36 I
«>/, vo . 37 I
4' / , SO. 38 I
4 ReichSaul .v .34
5' /« Aoung -Anl .
Vit Baden 0 . 27

Bank .» .Betkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
ReichShank
Hapag
Nordd . Lloyd

19 S.

132 .1

101 .9
99 .6
98 .998 .7
9 .6102 .298. 7

111 .0
105 .5
178 .5
57 .0
58 2

Ind .-Aktien

A . ® ® .
Bembg . I . P ,
Bergmann El
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
T . Licht u . Kr .
Farben J .G
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoelch Bw
KIScknerwerk .
Lahmever
ManneSm . R
Metallgef .

Mai 1939
10 5.9 5 .

114 .5
138 .8

139 .4
143 .2
166 .0
147 .0
129 .5
133 .5
149 .8
136 .2
130 .2
109 .3
116 .7
111 .0
107 .r
113.

114 . 1
138 .5

216 .0
139 6
143 .0
156 .0

129 .0
132 C
150 .0
134 .4
130 .2
109 .6
117 .0
106 .5
115 .0

Rhetnfeld Kr
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Etahlw .
Rhein .W -sti ? l.
Salamander
Schuckert Tl .
Siem . & Halske
Triumph Nbg
Vec . Glanzft ,
Ver . Stahlwk
Wanderer W .
WinterSball

Berkch .AItie».
Allianz Sluttg ,
do . Lebensvers .

Kolonial -Werte .

Dl . Ostafrila
Oiavi Minen
Schantuna

9. 5 . 10 5.
_ 126 .2ll/ .O

137 .0 136 .6
113 . / 114 .2137 . / 13/ .71/8 .5 1/8 . 7191 .5 190 .7
170 0
161 0 160 .0
103 .3 102 .6
154 .8 154 .7
113 .6 114 .5

253,5
214 .0 214 .5

96 .0 95 .020 .1 201
89 .0 88 .5

Frankfurter Börse
Siadianleihe »
«>/. Bad . Gold 26
4' /. Heidlb . G . 26

Vis Mannh .G .26
dto . . 27

Vis Pforzh . G 26
«>/, Pforzh . G 27

Pfandbriefe
Bd . Kam . Ldstk .
«>/,Pfdbr .Gr .29
VI , . Gr . 29 II
4' / . . (St . 30 III
V/s Goldanl 30

Pfalz . Hlip . -Bk .
Vis Gpfbr . 8- 9

Rhein .
41/. GpfBr . 5-J
V/s © Kom R . »

10. 5 .
98 .0
96 .2
97 .*
97 .9
98 .0
97 .2

99 .0
99 .0
99 .0
99.0

99 . 7

99 .0
990

Zubuftrieaktien

Bd .Mafch .Ducl .
Bah .Brauh .Pf
Brown Boveri
Cem . Heivelbg .
Taimler -Benz
Dl . Gold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
Feinm . Jetter
Gritzner -Kahfer
Gkraft Mannh .
Grün Bilsinger
Haid & Reu
Junghans
ßnort Heilbr .
Ludw . Ält .-Br .
, Walzenmüh .

Mainkraftw .
MezAG . Freid .

9 5.

97.5
75 0

113.0
162 .0
140 .5
203 .5
110 .0
149 .9
103 .5

10 5

97 .575 .0
113 .5
152 .0
140 .0
203 .5

149 .7
103 .5
93 .0

103.0
96 .3

103 .0
94 5

268 .0 258 .0114 .0,114 .0
130 .0130 .0

89 .7 89 .7
103 .0 103 .0

Mok . Darinsl
Neckarwecke
Odw . Hartft .
Pfälz . Mühl »
. Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil Wvlff
Sinner AG .
Südd . Zucker
Z . Waldh .SI .

Bänke » :
Bad . Bank
Bavr .HVPoth .
Pslz .HYPoth .
Rh . Hhpoth .

Bcrsich . und
Berkeh ,

Bad . Assekur .
Mannh . Verf .

Bad . Rhein .

g. 5.
117 .0
102.7
143 .0

m
109 .5

86.0
123. 1

10 5.
117 .0103 .0143 .0
163 .0
252 .0
109 .5
860

109.5
98 .5
98 .°>

130 .0

109.598 .5
98.5

130 .0

116 .0 '116 .0

| ,

11. Fortsetzung
Der bloße Gedanke , in unmittelbare Berührung mit ihm

zu kommen , verursachte ihr einen grenzenlosen Widerwillen ..
Als er den Eingeborenen erwähnte , war ihr Entsetzen über
seine Tat wieder neu erwacht . Wie war e5 nur möglich , daß
er so kaltherzig und so schnell über seine verabscheuenswerte
Tat hinweggekommen war ?

Nick lag jetzt still und schweigend da . Kaum daß er atmete .
Trotzdem fühlte Muriel , daß keine Ruhe in ihm war .

Das griff ihr ans Herz . Wenn sie seinem unausgespro -
chenen Wunsche nicht nachgab , würde er sich ohne Zweifel
wieder aufrichten und nicht an Schlaf denken . Der aber war
für ihn jetzt nötiger als alles andere . Sonst war er weiteren
Strapazen nicht gewachsen.

So raffte sie denn alle Kraft zusammen für das größte
Opfer , das sie je gebracht hatte . Stumm ließ sie sich neben
Nick nieder : so nahe , daß er sie mit der Hand erreichen konnte .

Er atmete tief auf , und die Spannung seiner Glieder löste
sich . Muriel fühlte , baß er nun zufrieden war . In wenigen
Mtnuten schon ging sein Atem ruhig , und er schlief ein .
Lange , öde Stunden hielt Muriel , unbeweglich neben ihm
sitzend , Wache. Ricks Vertrauen machte sie stark. Als Tochter
ihres Vaters wollte sie sich nun um jeden Preis dieses Ver -
trauens würdig zeigen .

7. K a p i t e l.
Während des größten Teils der folgenden Nacht flohen

sie südwärts . Die Sterne waren Ricks Führer , obgleich er
schon nach kurzer Zeit so sicher ausschritt , als ob ihm die Ge -

gend bekannt sei . Sein stark entwickelter Orientierungssinn
kam ihm gut zustatten .

Er hatte Muriel bei der Hand gefaßt . So drangen sie
über Felsen und durch Schluchten vor , auf unwegsamen Pfa -
den , und rasteten nur selten . Mitunter unterschieden sie in
der Ferne beim Sternenlicht unheimliche dunkle Gestalten ,
aber sie selbst blieben unbemerkt auf ihrer Flucht durch das

feindliche Land . .
Auf diesem endlosen , langen Marsch sprachen sie fast kein

Wort miteinander . Anfangs hatte Muriel eine gewisse Spann -

kraft gezeigt , weil nun die Schrecknisse des Lagerplatzes hin -

ter ihnen laßen ; bald aber übermannte sie eine große Ab¬

Roman vor1r £ -M • Dell
spannung , war sie doch andauernde körperliche Anstrengung
nicht gewohnt . Jetzt fühlte sie , wie sehr die Strapazen der
langen Belagerung sie geschwächt hatten .

Trotzdem hielt sie sich tapfer , ohne je zu klagen . Das Ver -
langen nach Rettung aus dieser Gefahr ließ sie immer ivieder
alle Kräfte zusammenraffen .

Als sie anfing , vor Schwäche zu stolpern , hielt Nick an und
gab ihr etwas Branntwein aus seiner Flasche . Das belebte
sie wohl für eine Weile , aber bald merkte er , daß ihre Kräfte
erloschen , und hielt wieder an . Kurz entschlossen nahm er sie
auf seine Arme . Alles Widerstreben nützte ihr nichts . Seine
Arme umschlossen sie stahlhart , daß sie sich hilflos fühlte wie
ein Kind . Obgleich er hinkte , trug er sie mit dem sicheren
Schritt einer Bergziege über den holprigen Boden , bis er
endlich eine hinter dichtem Gebüsch versteckte Stelle fand , die
ihm zum Lagerplatz geeignet erschien.

Als die Sonne aufging , sahen sie , daß unten im Tal , zwi -
schen Reis - und Baumwollfeldern , ein Eingeborenendorf lag .

„Da werde ich Nahrung für uns suchen"
, sagte Rick. Doch

Muriels Nerven versagten jetzt völlig . Ihn krampfhast um -
klammernd , flehte sie ihn an , sie nicht allein zu lassen.

Nick fügte sich gleich : er sah ein , daß er Muriel in diesem
Gemütszustand nicht verlassen durfte . Er machte es ihr so be-
quem wie möglich und setzte sich neben sie. Den Kopf gegen
seine Schulter lehnend , verfiel sie in einen unruhigen Schlaf ,
aus dem sie plötzlich mit einem lauten Angstschrei auffuhr
und erwachte . Sie hatte im Traum einen Mann erblickt, der
einen Eingeborenen erdolchte .

Nur langsam gelang es Nick durch freundliches Zureden ,
sie zu beruhigen , doch noch lange schluchzte sie m sich hinein .

Als die Sonne höher stieg, nahm auch ihr Fieber zu : sie blieb
aber bei Besinnung und verfiel erst gegen Abend in eine
dumpfe Betäubung . Darauf hatte Nick schon lange gewartet .

Nachdem er Muriel unter den Vorsprung eines Fels -
blocks gebettet hatte , eilte er behende ins Tal hinab . Es däm-
merte schon , als er durch das Dorf schritt,' eine hagere , schwei -
gende Gestalt in der Tracht der Eingeborenen, ' den indischen
Dolch im Gürtel . Da er die Chuddah übers Gesicht gezoge«
hatte , war er vor Entdeckung sicher .

Er kam an einer Gruppe alter Männer vorüber , die sich
um ein Feuer gelagert hatten . Wie ein Schatten glitt er
durch den Lichtschein, und noch ehe sie ihn bemerkt hatten , war
er schon mit dem leisen Schritt eines Wolfes hinter d ^r Lehm-
wand einer kleinen Hütte verschwunden .

Einem Impuls folgend , schlüpfte er hinein . Ohne sich um
das Weib zu kümmern , das , einen Säugling an der Brust ,
auf einer Matte lag und bei seinem Erscheinen schrill auf -
kreischte, blickte er rasch um sich. Gleich fand er , was er suchte .
Er stürzte sich auf einen irdenen Topf , ergriff ihn so hastig,
daß Milch daraus nach allen Seiten spritzte, und lief schnell
wieder hinaus .

Wohl wurde er mit Geschrei verfolgt , doch er entkam glück -
lich wie ein flüchtiger Schatten den Berghügel hinauf . Die
verdutzten Eingeborenen trösteten sich wohl mit dem Gedan -
ken, es sei ein Geist gewesen , dessen Erscheinen ihnen Glück
bringen werde .

Als Nick den Lagerplatz erreicht hatte , kniete er neben
Muriel nieder und stützte sie, während sie trank . Die Milch
belebte 'sie, und sie dankte ihm .

„Sie müssen aber auch trinken "
, fügte sie drängend hinzu .

Er gehorchte lachend , mit einem Scherz , um seine Gier zu
verdecken . Als er getrunken hate , setzte er sich neben sie, und
sie legte zu seiner Ueberraschung ihre zitternde Hand auf sei»
nen Arm .

Rasch beugte er sich zu ihr herab . „Möchten Sie etwas '?*
fragte er dienstbereit .

„Ich möchte Ihnen nur sagen , Nick"
, begann sie mit mat -

ter Stimme , „baß Sie allein gehen müssen, ohne mich . Küm -
mern Sie sich nicht mehr um mich . Ehe es Morgen wird ,
werde ich tot sein . Ich habe keine Angst vor dem Tode . Im
Gegenteil , ich bin froh , daß er kommt ." Ihre Stimme ver -
sagte .

Nick beugte sich noch tiefer über sie. Er vermochte nicht zu
sprechen , sondern nahm nur ihre kraftlose Hand und hielt sie
an seine Lippen , um die eisigen Finger mit seinem warmen
Atem anzuhauchen .

Mortjetzuva jolgt .1

' iil



Die

I .Deutsche Reichslotterie
beginnt am 16 « Und 17 . Mai 1939

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Lose
bei den Karlsruher Lolterie *Einnehmern

Bregenzer
Kaiser -Allee b

Eingang Hans -Sachsstr .

Holz
Karlstraße 64

Künkei
Kaiserstraße 165

Dr. Meyer
Hebelstraße 11

Frh . v . Teuffei
Kaiserstraße 187

Zwerg
Hebelstraße 11 .

Soeben erschienen !

für Mittelbaden

Preis nur 30 Pfennige
Sichern Sie sich rechtzeitig ein

Exemplar bei den Trägern und
Geschäftsstellen der Bad . Presse

Stellcn-Sngebote

Reisende
welche bei Landkundschaft gut ein -
geführt sind und für eine Bezirks -
Vertretung unseres beliebten ' Tübinger
flrllchtc -Mostausatzes Interesse haben
«gute Verdienstmöglichlei !) , erfahren
Näheres durch den Hersteller

Bögle « . Reif , Tübingen , Wtt .

Man kauft gut und billig bei

ITIOBEI.
EHRFELD ]

KARLSRUHE
irbprinzenstr . Nr . 1

RoodetlplaU

Zahlungsarlaich » « rung
Ehaitandidarlahen .

Wir suchen :

nichtige M Vertreter

Wir bieten :
Gut eingeführte V'erlagsob -
jekte. Sehr gute Verdienst -
sätze . Bei Eignung Festan -
ftellung — Aufstiegsmöglich -
leiten . Bewerbungen unter
K 50981 an die Bad . Presse .

Heute letzter Tag !

„Deutsches Land
in Afrika "

Beginn : < 00 , 6 .10, 8 .30 Uhr
Karten zu 80 Pfg . an der Kasse

Heute letzter Tagl
Annabellas bezaubernder
Charme in ihrem neuesten Film

, Heute abend • Hotel Ritz '
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

Salonwagen E417
ein Filmmärchen mit feinem
Humor und gemütlicher Satire
Käthe v . Nagy , Paul Hör -
biger , Hilde Körber u . a .

Beg .: 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Tanz
Kurse

und
Stunden

jederzeit

Eisele
Sofienstrasse 35

Empfehlungen

Tuch-
Stiefelhosen

für Feuerwehr lie¬
fert ab Lager , zu
RM . 16.—

Sattler ,
Berufskleidung u.

Uniformen .
Guggenau , Baden
Fernsprecher 455.

Die Deutsche flrbeitsfront
fireismaltung Karlsruhe/Nh., tammstraße 15

Deutsches Bolksblldungswcrk .
Arbeitsgemeinschaften :

Zeichnen und Malen nach der Natur . Uebungen im Freien . Leitung Zeichen ,
lehrer Paul M a i e r . Jeden Mittwoch 15 Uhr . Die Teilnehmer tref -
fen sich IS Uhr an der Endstation der Straßenbahnlinie 2 in Darlanden .
Beginn Mittwoch , I «. Mai .

Aquarellieren von Bauernhäusern in der Landschaft . Uebungen im Freien .
Leitung Zeichenlehrer A . Fink vom StaatStechnikum Karlsruhe . Jeden
Samstag 14.30 Uhr . Die Teilnehmer treffen sich jeweils 14.30 Uhr an
der Endstation der Straßenbahnlinie 6 in Beiertheim . Beginn Sams¬
tag , 2». Mai . Vorherige Anmeldung beim Volksbildungswerk , Lamm -

. ftraße 15, IV , ( Fernruf 7375 Volksbildungswerk ) .
Stimmbildung und Sprecherziehung . Leitung Vortragsmeisterin Alice Kör -

ner . Laufender Kursus für Anfänger , Mittwochs 20 Uhr , Helmholtzschule .
Laufender Kursus für Fortgeschrittene , Donnerstags 20 Uhr . Ebenda .
Ein neuer Anfängerkursus beginnt sofort nach Sammlung der Teilneh -
wer . Anmeldungen schriftlich oder persönlich beim Deutschen Volksbil .
dungswerk , Lammstrabe 15. IV , ( Fernruf 7375) . Termin der Vorbe -
sprechung wird demnächst bekanntgegeben .

Spanisch Stufe II . Laufender Kursus , Mpntags u . Donnerstags 20 Uhr .
Spanisch für Anfänger . Ein neuer Kursus soll beginnen . Teilnehmer wol -

len sich sofort Lammftratze 15, IV . beim volksbildungswerk schriftlich
oder persönlich anmelden . Zeiten werden dann vereinbart .

Italienisch . Neuer Ansängerlnrsnz am Donnerstag , II . Mai , 20 Uhr ,
Helmholtzschule. Neue Teilnehmer wollen sich einfinden .

Bollsbildungsstätte Durlach :
Dienstag , 18. Mai , 20 Uhr , Badischer Dichterabend . Sepp Schirpf und Frau

Mayerheufer lesen aus ihren Dichtungen . Der Abend wird durch ein
Quartett der Hitler -Jugend festlich umrahmt .
( Karten 40 Pfg ., bei Hörerkarte 20 Pfg ., im Vorverkauf bei der Deut -
scheu Arbeitsfront in. Durlach .)

Zum sofortigen Eintritt

Stenotypistin
für Direktionsbüro gesucht. Iah -
resstellung . Angeb . m . Zeugnis -
abschriften , Lichtbild an
Direktion Kurhans Bühlerhöhe ,

Post Bühl .

Mehrere
tüchtige Näherinnen
für angenehme Dauerbeschäftigung und
guter Bezahlung gesucht . Vorstellen
3—7 Uhr . Anna Raupp , Passage 23.

Gesucht ». 15. Mai
tüchtiges , junges

Mleinmädchen
erfahren in allen
Haushaltarbeiten u .
Kochen bei gutem
Lohn , in gepflegten
Haushalt . Zwei-
familienhaus . Zu
erfragen , Karlsruhe
Beiertheimerallee .44
Ebtl . auch ebensolche

Aushilfe ,
für einige Wochen.

Tagssmädchen
f. Haushalt , mögl .
sofort gesucht .

Kaiserallee 95, I .

junges Mädchen
nicht unt . 18 Jahr ,
als Hilfsarbeiterin
f. Druckerei gesucht
3ul . Manias A Co .
Karlsruhe , Lessing -
stratze 70.

Junges , ehrliches ,
kinderliebes

Haddien
welches schon im
Haushalt tätig war
in klein Geschäfts -
Haushalt (3 Pers .)
per sofort od . l . 3.
gesucht. Näheres
Karlsruhe , Drais -
straße 21 ( Laden ) .

Mädchen
welches etwas ko¬
chen kann , zu klein.
Familie , bei guter
Behandlnng nach
Mannheim gesucht .
Ang . u . Nr . 5549
an die Bad . Presse .

kausgesuche

oder Schulbank , zu
kaufen gesucht .

Preisangeb . u . Nr .
5548 an die BP .

Amtliche Anzeigen

Pfänder - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 17. Mai 1939

"von
9—12 Uhr und von 14 Uhr an findet
im V'ersteigernngsraum des Städtischen
Leihhauses , Schwanenstr . 6, 2. Stock ,
die öffentliche Versteigerung der ver ,
fallenen Pfänder vom Monat Oktober
193« Nr . 24 400 bis mit Nr . 26 570
gegen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung gelangen :
Koffer , Schuhwerk . Herrenkleider ,

Wäsche, Stoffe . Bestecke . Feldstecher,
goldene und silberne Uhren . Juwelen ,
Musikinstrumente . Radio usw . Etwa
noch vorhandene Fahrräder und Näh .
Maschinen kommen ab 14 Uhr zur Ver-
steigerung .

Der Versteigerungsraum wird eine
halbe Stunde vor Versteigerungsbeginn
geöffnet . Die Kasse bleibt an dem Ver-
stetgerungstage ganz und am Tage
vorher nachmittags geschlossen .

Karlsruhe , den 30. April INS .
Etädt . Psandleihlasse .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe.
Zwangsversteigerung

S VT . 37,38

Im Zwangsweg versteigert das No-
tariat am Samstag , den 17. Juni 19311,
vorm . 9 Uhr — in feinen Dienst -

räumen — im Rathaus — in Karls¬
ruhe . öftl . Eingang , Zimmer Nr . 15,
das Grundstück des GesamtgutS der
Errungenschaftsgemeinschast zwischen
Franz Joses Tonner und dessen Ehe -

frau Katharina geb . Schosser in Karls
ruhe aus Gemarkung Karlsruhe .

Die Versteigeruugs -Anordnung wurde
am 11 November 1938 im Grundbuch
vermerkt Rechte, die zur selben Zeit
noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren sind spätestens in der Verstei -
gerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider -
spruch des Gläubigers glaubhast zu
mache « : sie werden sonst im geringsten
Gebot nicht und bei der Erlösverlei -
lung erst nach dem Anspruch des Gläu -
bigers und nach den übrigen Rechte»
berücksichtigt.

Wer ein Recht hat . das der Per -
steigerung deq Grundstücks oder des
nach 8 55 ZVG . mithaftenden Zu -,
behörs entgegensteht , wird ausgesor -
dert , vor der Erteilung des Zuschlag .-
die Aufhebung oder einstweilige Ein -
stellung des Verfahrens herbeizusüb -
ren . widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen.

Grnndbuchbeschrieb :
Grundbuch von Karlsruhe . Band 310 ,

Blalt 5.
Lgb.-Nr . 4148a : 3 a os gm Bauplax

an der Draisstrabe .
Schätzungswert ohne Zubehör :

4 S«0.— MM,
Karlsruhe , den 28. April 1939 .

Notariat 5 Karlsruhe
als Vollstreckungsgericht .

Baden -Baden .
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Donnerstag , den 20. Juli 1939,
vormittags 19.3« Uhr ,

im RathauS in Sinzheim daz Grund -
stück der Arnold Jaggi Ehefrau Pau -
line geb . Ernst in Tarnen . Schweis ,
Kanton Obwalden , auf Gemarkung
Sinzheim .

Die Versteigerung wurde am 20.
Oktober 1938 im Grundbnch vermerkt .
Die Nachweisungen über daS Grund -
stück samt Schätzung kann jeder -
mann einsehen . Rechte, die am 20 .
Oktober 1938 noch nichts im Grund -
buch eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigernng vor der Auf -
forderung zum Biete » anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers glaub -
Haft zu machen ; sonst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
hat , daS der Versteigerung der Grund -
stücke oder des nach § 55 ZVG . mit -
haftenden Zubehörs entgegensteht , wird
aufgefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteinerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Gemäß <5 43 des Devifengefetzes vom
12. 12. 1938 ist zur Abgabe von Ge-
boten die Genehmigung der Devisen-
stelle erforderlich .

Der Antrag auf Genehmigung zur
Abgabe eines Gebotes hat der be -
treffende Bieter bei der Devisenstelle
m Karlsruhe zu stellen .

Mrundstllcksbeschrieb:
Lgb.-Nr . 2820». : 27 a 18 qm Acker¬

land im Mattenplatz
Schätzung : 600 MM .

Baden -Baden , den 22 . April 1939.
Notariat Baden -Baden II
als Vollstreckungsgericht .

Zwangsversteigerung .
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am
Dienstag , den II . Juli 1939 ,

vormittags 9 Uhr ,
in seinen Diensträumeu , Vinccntistr . 5 ,
3. Stock, Zimmer Nr . 30 , die Grund -
stücke des Emil Ludwig Kronimusl ,

Tennisschläger
9 75 II .- 15 .—»
Mittelpreis lagen :
19 .50 22 . 50 24 —
Turnierschlägers
28 .50 35 .- 39 .75

Tennis - Bälle
Dunlop , ' /s Dutzend M. 6 48

Conti , >/i Dutzend . M . ^ . 42

II. Wahl , ' /j Dutzend M. 3 .75

Tennis - Schuhe
Crepolinsohlen . . Paar 4 . 10

„ frix " Poor 5 .65

Tennis - Söckchen
Paar . 1.25 0 . 90 0 .60

Tennis - Hemden
Poio . . . 4 .65 3 .—

Damen - Tennis - Kleid
„ Beate " 10 .90

Tennis - Shorts
Damen . . Paar 3 .70

Herren Paar 6 . V5

Tennis - Hosen
29 .50 12 .30 und 7 .80

Tennis Netze
aie oberen Maschen gedoppelt -

48 .50 36 - 24 .50
Tennis - Pfosten

stärkste Ausfuhrung _n
Garnitur M . •

^ Tennisschläger

Reparaturen
Neubesailungen

in eigener Werkstätte

gut — schnell - preiswert .

Tennis -Preislisle gerne kostenfrei I

_ Karlsruhe
Kaiserstraße , bei der Waldstraße

Privatier in Baden -Oos jetzt in Jffez -
heim auf Gemarkung Baden -Baden .

Die Versteigerung wurde am l8.
11. 1938 im Grundbuch vermerkt . Tie
Nachweisungeu über die Gruudftllne
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen Rechte, die am 18. No»
vember 1938 noch nicht im Grund -
buch eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigernng vor der Auf»
forderung zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers glaub -
Haft zu machen : sonst werden sie IM
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer eis » echt
hat . das der Versteigerung »er Krimd -
stücke oder des nach § 55 ZVG . mit -
haftenden Zubehörs entgegensteht , wird
aufgefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Grundftücksbeschrieb :
Lgb .-Nr 0 59930 . 7 a 05 qm Garten ,

land und Weg , Gewann Metzenacker.
Lgb .-Nr 0 5990/1 , 7 a 12 qm Haus -

garten . Gewann Metzenacker.
Schätzung der beiden Grundstücke zu-

sammen 5001 MM .
Baden -Baden , den 15. April 1939.

Notariat Baden -Baden II
alz Vollstreckungsgericht .

Mädchen
gesucht , bei gutem Lohn , sofort od .
später .

Kirsten , Kaiseistr . 56 , II.

Suche auf 15. Mai oder 1. Juni
jüngeres , ehrliches

« töd «kea
zur Mithilfe im Haushalt und Aus -
trage » von Brot . Gute Behandlung
zugesichert.

Bäckerei A . St i m m i g.
« riesbach , Rcxchial .

Delikatessen
Heringsalat . >/, kg 0 . 75

Fleischsalat . . >/, kg 0 .90
Gemüsesalat . */, kg 1 -00

Majonnaise >/, kg 1 - 16
Seel .- Schnitzel >/, kg 1 -04
Seelachs i. SAb . '/. kg Ĵ-60

Anchovys . . >/, kg
" ~

Gabelbissen . >/, kg

Matjesheringen
Kühlhausware , 1 St . V . IH

Käse •/, kg
Allg . Limburger 40 °/, 0 .84

Ostpr . Tilsiter 20 °/, 0 .80

Ostpr . Edamer 20 "/„ 0 .84

Allg .Bulterkäse 50 "/» 1 . 10
Dtsch .Edam .Fetik.40"/, 1 -15

Ostpr . Tilsiter . 45 "/, 1 . 15
Dtsch . Gouda . 40 »/, 1 . 18

Allg . Limburger
haltsfett 20 '7, % kg Q . 58

Frisches Gemüse Konserven

J

Spinat >/, kg 0 . 14
Rhabarber . . . . >/,kg 0 . 16
Dtsch . Kopfsalat 0 . 35 0 .30
Radieschen . . . 1 Bund 0 . 10

Gemüselauch . . •/, kg 0 .26
Kartoffeln neue ifal. '/t kg 0,1 7 ^
Eiszapfen . . . . Bund 0 .28
Steckzwiebeln . . >/, kg 0 .50

Täglich frischer Spargel
0.53^ kg

"
0 .88, ^ 0 . 68 />kg

*/i Dindose

Junge Karotten . . 0 .60
Sellerie in Scheiben . . 0 .85

Junge Erbsen . . . . 0 .84
Junge Erbsen mittelfein 1 . 10
Pflaumen mit Stein . . 1 . 03
Pflaumen ohne Stein 1 • 25
Birnen halbe Frudit . . . 2 . 14

Aprikosen halbe Frucht 2 .20

Gemüse - Erbsen
Vi Dindose 0 . 71

Aus dem Sudetengau
hübsche Glaswaren , z . B . :
Limonadensatz
7teilig . glatte , mo¬
derne Form rosatin
oder seegrün

1 .65

Leicht verderbliche Waren werden nicht versandt . Schriftliche und telefonische

Bestellungen werden schnellstens erledigt . — Fernruf 5601 — 5605

UNION
Vereinigt « Kaufstätten G. m. b. H, KARLSRUHE

Erfrischungsgetränke
Klötzer Apfelsaft 11 . 1 00
37erKlötzJraubens . .
alkoholfrei . . Vi Flasche » ««W

FinkenauerTraubsft . . _ A
alkoholfr . . naturrein, ' /i Fl. ■-" U

Kondima - Apfelsaft n nQ
Herbblank . . . I Liter v .27Ö

Kondima - Apfelsaft . 1n
Edelblank 1 Liter 1 «1U

(Die Preise verst . sich ohne Glas )

Himbeersyrup
gefäibt . . >/j kg Q . ß5

Wurstwaren
Lebeiwurst im Ring .
Blutwurst im Ring
Leberpressack . .
Delikat . -Leberwurst
Grobe Mettwurst .
Holst . Plockwurst , .
Holst . Cervelatwurst

kg
0 .80
0 .80
0 .94
1 . 44
1 .63
1 .81
1 .81

Dörrfleisch .
mit Rippen . */a kg

Aus dem Sudetengau
hübsche Glaswaren , z . B . s
Limonadensatz
7teilig . moderne
Form , mit Streu
mustern handgemalt 3.75
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